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Liebe Eltern und liebes Team der Wilhelm-von-Humboldt-Schule, 

dieses Handbuch soll Euch in den ersten Tagen, Wochen und Monaten an der 
Wilhelm-von-Humboldt-Schule (WvH-Schule) begleiten und als Leitfaden dienen. 
Es ist Erste-Hilfe-Heft, schnelles Nachschlagewerk und Merkblatt in einem und 
wird nach Möglichkeit für jedes Schuljahr immer wieder überarbeitet und ergänzt. 
Das Handbuch gibt Antworten auf Fragen, die bei Anfängern auftauchen können, 
aber auch "erfahrene" Eltern und Pädagogen finden hier interessante Informatio-
nen. Gerade weil an unserer Schule so anders gelernt wird, gibt es bei vielen El-
tern ein großes Informationsbedürfnis.  

Die Schlagworte haben wir alphabetisch sortiert. Immer wenn Ihr dieses Zeichen 
seht (→) findet Ihr an entsprechender alphabetischer Stelle weitere Informationen 
zu diesem Begriff. Gleich zu Beginn findet Ihr ein Register, mit dem Ihr Euch einen 
schnellen Überblick verschaffen könnt. Am Ende des Handbuchs befinden sich Or-
ganigramme und weitere Abbildungen.

Eure Gesamtelternvertretung (GEV) und Euer Förderverein (FV) 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/handbuch
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/handbuch
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Abitur 

Die Schüler/innen der WvH können an der gemeinsamen individualisierten Oberstufe (→) mit der 
Elinor-Ostrom-Schule / EOS (→) neben anderen Abschlüssen auch ein allgemeinbildendes Abi-
tur nach 13 Schulbesuchsjahren ablegen (www.oszbwd.de). Im Schuljahr 2018/19 haben die ers-
ten Schüler/innen der Wilhelm-von-Humboldt-Gemeinschaftsschule sehr erfolgreich das Abitur 
abgelegt (Durchschnittsnote: 2,2; Berliner Durchschnitt: 2,4; Quelle:  
www.morgenpost.de/berlin/article226246295/Abitur-2019-Diese-Berliner-Schulen-schnitten-am-
besten-ab.html). 

Abmelden / Abmeldetheke 

Die Schüler/innen dürfen am Freitag zum Familiennachmittag (→) schon ab 13:30 Uhr gehen 
(Betreuung ist bis 16:00 Uhr auch ohne zusätzlichen Betreuungsvertrag gewährleistet). Wenn sie 
nach 13:30 Uhr im Areal der Schule verbleiben, sollen sie sich vor dem Verlassen des Schulge-
ländes bei den Erzieher/innen direkt oder an der Abmeldetheke abmelden. Die Abmeldetheke 
wird ab 14:00 Uhr im Hauseingang Wald und Wiesen (Häuser →) aufgebaut und dient dem bes-
seren Überblick der noch anwesenden Schüler/innen. 

Adresslisten 

In jeder Lerngruppe (→) wird durch die Elternvertreter/innen (→) oder sonstige Freiwillige eine 
Adressliste geführt. Diese dient der Kommunikation (→) untereinander und wird auch an das 
Sekretariat (→) weitergegeben, damit auch die Schule die Eltern erreichen kann. Die Personen, 
welche die Adresslisten führen, sollen immer möglichst zeitnah über Änderungen informiert wer-
den (insbesondere Telefonnummern), so dass diese Änderungen dem Sekretariat mitgeteilt wer-
den können. Jede Lerngruppe kann selbst entscheiden, in welcher Art die Kommunikation unter-
einander stattfinden soll. Viele Lerngruppen richten E-Mail-Adresslisten ein (möglich bei gmail, 
gmx etc.). Es gibt auch einen E-Mail-Gesamtverteiler aller Elternvertreter/innen der Schule. 

Altersmischung 

Unter Altersmischung versteht man das Jahrgangsübergreifende Lernen (→). An der WvH-
Schule bedeutet dies, dass im Schuljahr 2017/18 in den Lerngruppen (→) der Jahrgangsstufen 
1/2/3, 4/5/6 sowie 7/8/9 Schüler/innen aus drei Altersgruppen zusammen lernen. Die Schü-
ler/innen der Jahrgangsstufe 10 lernen altershomogen.  

Angebote / Angebotsfond 

Jede/r Schüler/in der Jahrgangsstufe 1-6 hat die Möglichkeit, im Rahmen der gebundenen Frei-
zeit (→) zwei bzw. drei verschiedene Angebote (inkl. Religion → bzw. Lebenskunde) zu besu-
chen. Diese Angebote sind dafür da, dass die Schüler/innen sich in möglichst vielen Bereichen 
ausprobieren können. Eine Vielzahl der Angebote wird vom Förderverein (→) über den Ange-
botsfond finanziert. Am Anfang des Schulhalbjahres wird ein Angebotskatalog verteilt, aus dem 
sich die Schüler/innen dann ihre Favoriten aussuchen können. Manche Angebote finden ein 
ganzes Schuljahr, andere ein halbes Schuljahr statt. Es kann vorkommen, dass nicht alle Wün-
sche berücksichtigt werden können – etwa, wenn ein Angebot aufgrund geringer Nachfrage nicht 
zustande kommt oder die Favoriten auf denselben Tag fallen, es also eine terminliche Über-
schneidung gibt. Deshalb sollten drei Ersatzwünsche ausgesucht werden. Da die Schüler/innen 
sich in den Angeboten ausprobieren sollen und jede/r Schüler/in die Gelegenheit bekommen soll, 
Verschiedenes mal kennen zu lernen, werden jedes Halbjahr neue Angebote gewählt (es gibt 
auch einzelne Ganzjahresangebote). Seit dem Schuljahr 2014/15 legen sich die Schüler/innen 

http://www.oszbwd.de/
http://www.morgenpost.de/berlin/article226246295/Abitur-2019-Diese-Berliner-Schulen-schnitten-am-besten-ab.html
http://www.morgenpost.de/berlin/article226246295/Abitur-2019-Diese-Berliner-Schulen-schnitten-am-besten-ab.html
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nur noch für 2 der 3 Angebote fest, da eines der Angebote wöchentlich jeweils neu ausgewählt 
werden kann. In den Lerngruppen 7/8/9 und 10 gibt es aufgrund der Stundenplanfülle zwar keine 
Angebote in der Freizeit mehr, dafür aber Wahlmöglichkeiten im Rahmen des Kursunterrichts 
(Kurse →). 

Auf der Homepage der Schule ist der jeweils aktuelle Angebotskatalog dargestellt:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/schultag/freizeit/angebotskatalog/ 

Der Begriff Angebote findet sich auch auf den Streckenplänen (→), beschreibt dort aber eine 
Auswahl an Lernmaterialien, mit denen die Schüler/innen ihren Lernstoff vertiefen können. 

Arbeitsgruppen (AGs) 

Aktive Mitarbeit der Eltern ist an unserer Schule ein wichtiger Bestandteil. Um die Elternarbeit 
besser planen und koordinieren zu können, gab es bzw. gibt es Arbeitsgruppen zu den Themen 
Angebote (→), Bauen (→), Essen (→), Fundgrube (→), Herausforderung (→), Hoffest (→), In-
klusion (→), Medien (→), Musik (→), Oberstufe (→), Prävention (→), Schüleraustausch/Sprach-
reisen, Sport (→) und Verkehr (→). Weitere Informationen und Kontaktadressen finden sich auf 
der Homepage: www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/arbeitsgruppen-ags/ 

Darüber hinaus bilden sich immer wieder temporäre Arbeitsgruppen bzw. Teams (so z.B. Teams 
zur Organisation einer Elterntagung →). Auch die Homepage (→) wird von einem "Web-Team" 
betreut. Mitmachen kann jeder, der sich für ein Thema interessiert und etwas beitragen möchte. 
Weitere AGs können entstehen (bei Bedarf bitte über die Elternvertreter an die Gesamtelternver-
tretung (→) mitteilen).  

Die AG Bauen, die AG Verkehr, die AG Musik und die AG Sport sind seit einiger Zeit etwas "ein-
geschlafen" bzw. unterbesetzt (Interessierte werden aber gesucht!). Hier kann Kontakt über den 
GEV-Vorstand aufgenommen werden (gev-vorstand@wvh-gemeinschaftsschule.de). Thematisch 
werden die Bereiche Musik und Sport aber auch von der AG Angebote mit abgedeckt. Die AG 
Herausforderung, die AG Schüleraustausch/Sprachreisen, die AG Oberstufe, die AG Prävention, 
sind über die Kontaktadresse des Jahrgangsteams 7-10 zu erreichen (gev_jahrgangsteam_7-
10@wvh-gemeinschaftsschule.de). 

Arbeitshefte 

Die Schüler/innen der Jahrgangsstufen 1/2/3 und 4/5/6 arbeiten in Arbeitsheften für die Fächer 
Deutsch und Mathematik. In den Streckenplänen (→) können die Schüler/innen sehen, welche 
Seiten sie für das jeweilige Thema erarbeiten sollen.  

Arbeitszeit / AZ 

Ab Jahrgang 7 haben die Schüler/innen pro Woche eine Stunde (Schüler-)Arbeitszeit (AZ), in der 
sie aus verschiedenen Angeboten wählen oder eigene Angebote einbringen können und sich in 
der Regel für ein halbes Jahr festlegen sollen (z.B. Popmusik, Latein). Die Schüler/innen können 
im Rahmen der AZ auch im Lernzirkel (Lernbüro →) jüngere Schüler/innen unterstützen.  

Bauarbeiten 

Unsere Schule ist eine Schule im Aufbau. Und an unserer Schule wird auch immer noch in räum-
licher Hinsicht gebaut. Dies betrifft im Schuljahr 2019/20 nur noch Restarbeiten am Schulgebäu-
de (→) in der Gudvanger Str. (Fenster in der Aula). Die neue Mensa (→) und die Werkstätten 
(→) im Keller des Schulgebäudes in der Gudvanger Str. wurden bereits fertig gestellt. Das 
Schulgebäude an der Erich-Weinert-Str. wurde im Zeitraum 2011-2014 grundlegend saniert. Die 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/schultag/freizeit/angebotskatalog/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/arbeitsgruppen-ags/
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Sanierung der Freiflächen soll im Schuljahr 2017/18 abgeschlossen werden (Schulhöfe →).  

Neben den "großen" Bauarbeiten gibt es auch kleinere Bauarbeiten. Hier übernehmen die Eltern 
selber (kleinere) bauliche bzw. handwerkliche Aufgaben (z.B. neue Vorhangschienen in der Aula 
anbringen). Diese Aufgaben koordiniert und erledigt die AG Bauen (Arbeitsgruppen →). In der 
AG Bauen werden immer freiwillige Helfer gebraucht! 

Baustelle 

Die Schüler/innen arbeiten in Streckenplänen (→) und eignen sich dabei und damit sowohl Kom-
petenzen als auch Wissen an. Wenn sich die Schüler/innen fähig und weit genug fühlen, werden 
in einem Gespräch oder Test die individuellen Kompetenzen überprüft. Bestandene Baustellen 
(im oberen Bereich der Streckenpläne) werden dann von den Lehrern/innen abgekreuzt. In wel-
cher Form die Baustellenschilder abgekreuzt werden und deren Bedeutung kann einem Beiblatt 
im Portfolio (→) entnommen werden. Erst wenn die Lehrer/innen die Baustellen abgekreuzt und 
selber unterschrieben haben, sollen die Eltern und Schüler/innen die Streckenpläne unterschrei-
ben (Unterschrift →). Anschließend werden diese selbständig im Portfolio abgeheftet. 

Berufsbildungsreife (BBR) / erweiterter BBR (eBBR) 

Die Berufsbildungsreife (BBR) ist der erste allgemeinbildende Schulabschluss, der am Ende der 
neunten oder zehnten Jahrgangsstufe erlangt werden kann (entspricht dem früheren Haupt-
schulabschluss). Die erweiterte Berufsbildungsreife (eBBR) kann im 10. Jahrgang abgelegt wer-
den. Nähere Informationen zum BBR und eBBR hier:   
www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-
klasse-9-und-10/#bbrneun 

Berufsorientierender Abschluss (BOA) 

Den berufsorientierenden Abschluss (BOA) können Schüler/innen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf Lernen in der Jahrgangsstufe 10 absolvieren. Nähere Informationen zum BOA hier: 
www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-
klasse-9-und-10/#lernen 

Beurlaubungen / Befreiungen 

Beurlaubungen sind nur in Ausnahmefällen nach schriftlicher Beantragung bei dem/der Lehrer/in 
bzw. bei der Schulleitung (→) möglich. Beurlaubungen bis zu drei Tagen kann die Lerngruppen-
leitung (→) genehmigen. Unmittelbar vor und nach den Ferien ist eine Beurlaubung/Befreiung 
grundsätzlich nicht erlaubt. 

Bewertungen 

An der WvH-Schule gibt es erst ab dem Ende des 9. Jahrganges Noten (→). Ab dem 7. Jahr-
gang werden die Leistungen der Schüler/innen aber bereits abschlussorientiert beurteilt. Das be-
deutet, dass die Schüler/innen frühzeitig eine Rückmeldung erhalten, in welchem Wissens- bzw. 
Kompetenzstadium sie sich bereits zum jeweils aktuellen Zeitpunkt in Bezug auf den Abschluss 
des MSA (Mittlerer Schulabschluss →) befinden. Diese Beurteilungsmatrix ist in den Präsentati-
onsmaterialien zur Informationsveranstaltung zur Mittelstufe (SEK I →) dargestellt:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-
2018.pdf 

 

http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#bbrneun
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#bbrneun
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#lernen
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#lernen
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-2018.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-2018.pdf
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Betriebspraktikum (Schülerpraktikum) 

Im 9. Jahrgang absolvieren alle Schüler/innen im Zeitraum Ende November bis Anfang Dezem-
ber ein dreiwöchiges Praktikum in einem Betrieb oder einer Institution/Einrichtung, wie es für alle 
Schüler/innen an Gemeinschaftsschulen (→) bzw. Integrierten Sekundarschulen vorgesehen ist. 
Dieses Praktikum müssen sich die Schüler/innen selber überlegen und sich bewerben. Das Be-
triebspraktikum ermöglicht es den Schüler/innen, einen Einblick in die Wirtschafts-, Arbeits- und 
Berufswelt zu gewinnen und ist Teil des Unterrichtsfaches Wirtschaft-Arbeit-Technik / WAT (→).  

Bezirkselternausschuss (BEA) 

Die Gesamtelternvertretung/GEV (→) wählt aus ihrer Mitte zwei Mitglieder (sowie zwei Stellver-
treter) für den Bezirkselternausschuss (BEA). Im BEA kommen die Elternvertreter (→) der allge-
mein bildenden Schulen aus dem ganzen Bezirk zusammen. Aus dem BEA werden dann wieder-
rum Vertreter in den Landeselternausschuss (LEA) auf der Landesebene gesendet. An den BEA-
Sitzungen nehmen auch die Schulstadträtin des Bezirks, die Leiterin der Außenstelle der Se-
natsbildungsverwaltung sowie geladene Gäste und Referenten teil. Am Ende dieses Handbu-
ches ist ein Organigramm zur Mitbestimmung und Interessenvertretung im Berliner Schulsystem 
abgebildet. Weitere Informationen zum BEA Pankow: www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/aemter/schul-und-sportamt/schule/schulgremien/bezirkselternausschuss-705581.php 

Bibliotheksbesuche 

Alle Lerngruppen (→) der Jahrgänge 1-6 gehen regelmäßig in öffentliche Bibliotheken und die 
Schüler/innen können dort mit eigenen Ausweisen auch Bücher ausleihen. Nähere Informationen 
zu den notwendigen Ausweisen gibt es – wenn es soweit ist – in den Lerngruppen. Diese Aus-
weise können die Schüler/innen natürlich auch privat nutzen. 

Bildende Kunst (BK) 

In allen Lerngruppen (→) haben die Schüler/innen einmal pro Woche Bildende Kunst (BK). Es 
gibt an unserer Schule einen Kunstraum im Haus Geschichten und einen im Haus Universum. 
Darüber hinaus gibt es mehrere Werkstätten (→), die auch für den Kunstunterricht genutzt wer-
den können. Passend zu unserem künstlerisch-kulturellen Schulprofil (Schulprogramm →) gibt 
es auch viele Angebote (→) der gebundenen Freizeit mit einer künstlerisch-kulturellen bzw. krea-
tiven Ausrichtung (z.B. Kreativwerkstatt, Keramikkurs, Schmuckwerkstatt, Streetart). Ab der 
Jahrgangsstufe 7 entscheiden sich die Schüler/innen selber für mögliche Kurse (→) im Rahmen 
des Unterrichts (z.B. Druckwerkstatt, Comic Zeichnen, Urban Art, Kunstgeschichte). 

Bildungsspender 

Der Bildungsspender ist eine gute Möglichkeit "ohne Geld auszugeben" dennoch dringend an 
der Schule benötigtes "Geld zu spenden" (Empfänger ist der Förderverein (→) der WvH-Schule). 
Über einen kleinen Umweg können viele online-Einkäufe (bei ebay, amazon, IKEA, jacko-o, etc.) 
ohne zusätzliche Kosten und auch keine anderen Nachteile abgewickelt werden und der Förder-
verein der WvH-Schule bekommt pro Einkauf eine Art Provision gutgeschrieben:   
www.bildungsspender.de/wvh-gemeinschaftsschule. 

Blauer Hefter 

Jede/r Schüler/in der Lerngruppen (→) 1/2/3 besitzt einen "blauen" Hefter, in dem sich die aktu-
ellen Streckenpläne (→) für Mathematik, Deutsch und Englisch befinden (Achtung: Der blaue 

http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/schul-und-sportamt/schule/schulgremien/bezirkselternausschuss-705581.php
http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/schul-und-sportamt/schule/schulgremien/bezirkselternausschuss-705581.php
http://www.bildungsspender.de/html/start.php?kt=210439003
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Hefter kann auch eine andere Farbe haben, das entscheidet die Lerngruppenleitung! In einigen 
Lerngruppen haben die Kinder auch verschiedenfarbige Hefter für Deutsch, Mathe und Eng-
lisch.). Außerdem werden hier die Arbeitsblätter aufbewahrt, an denen die Schüler/innen gerade 
arbeiten. Auch Materialien zu den aktuellen Projekten (→) werden während der Arbeits- und For-
schungsphase im blauen Hefter gesammelt (in den Lerngruppen 4/5/6 werden im blauen Hefter 
ausschließlich die Unterlagen aus den Projekten abgeheftet). Der blaue Hefter darf und kann am 
Wochenende (→) mit zu den Eltern genommen werden. Eltern finden im blauen Hefter auch ab 
und zu Streckenpläne, Tests (→) oder ähnliches, die sie unterschreiben sollen (Unterschrift →).  

Bringen / Abholen  

Bringen: Ab 7:30 Uhr kann jede/r Schüler/in ohne zusätzlichen Betreuungsvertrag (Ergänzende 
Förderung und Betreuung →) in seine Lerngruppe (→) gehen bzw. von den Eltern gebracht wer-
den. Bis 8:15 Uhr ist dort der offene Anfang. Unterrichtsbeginn ist um 8:15 Uhr, jeder Schüler/in 
ist dann lernbereit. Lernbereit bedeutet, dass der/die Schüler/in bereits "startklar" an seinem Ar-
beitsplatz im Lerngruppenraum sitzen soll. Schulbeginn ist um 8:00 Uhr, um noch Zeit zum Aus-
packen, für ein Schwätzchen und was den Schüler/innen sonst noch wichtig ist, zu haben.  

Abholen: Wir sind eine gebundene Ganztagschule (→), der Schultag endet Montag bis Donners-
tag um 16:00 Uhr, Freitag um 13:30 Uhr in der jeweiligen Lerngruppe oder auf dem Schulhof 
(→). Dort können die Schüler/innen abgeholt werden oder sie gehen gemäß Betreuungsvertrag 
in den Späthort (Ergänzende Förderung und Betreuung →). Auch ohne zusätzlichen Betreu-
ungsvertrag ist am Freitag bis 16:00 Uhr die Betreuung abgesichert. Am Freitag sollen sich die 
Schüler ab 14:00 Uhr bei den Erzieher/innen an der Abmeldetheke vor dem Eingang zur "Hort-
wohnung" (→) abmelden (→).  

BVG-Ticket 

Ab dem Schuljahr 2019/20 wird kein gesondertes BVG-Ticket mehr benötigt, da alle Schü-
ler/innen ab dem 1. August 2019 mit ihrem Schülerausweis (→) kostenlos die BVG nutzen kön-
nen. Bis zum Schuljahr 2018/19 wurde pro Lerngruppe (→) ein BVG-Ticket zusammen gekauft 
und das dafür notwendige Geld wurde zu Beginn des Schuljahres von den Lerngruppenleitern 
eingesammelt oder aus der Lerngruppenkasse (→) genommen. Antragsunterlagen gibt es hier 
bei der BVG: www.bvg.de/schuelerticket 

Coaching-/Tutorgespräche (Zielvereinbarungsgespräche) 

Als Coaching-/Tutorgespräche werden regelmäßig stattfindende (Feedback-)Gespräche zwi-
schen dem/der Lehrer/in und dem/der Schüler/in bezeichnet, bei denen über die Ziele (→), die 
Leistungsfortschritte und die Umsetzung der Zielvereinbarungen individuell gesprochen wird 
(werden z.T. auch als Tutor- oder Zielvereinbarungsgespräche bezeichnet). Weitere Themen 
sind der Arbeitsstand, die Ziele und das Lernverhalten (Arbeitsstruktur, Eigenständigkeit etc.). 

Für die Schüler/innen der Jahrgänge 1/2/3 sowie 4/5/6 wurden die Coaching-/Tutorgespräche im 
Schuljahr 2016/17 neu eingeführt und durch eine veränderte Rhythmisierung im Stundenplan 
etabliert. Einmal wöchentlich hat die Lerngruppenleitung (→) dafür zusätzlich eine Stunde zur 
Verfügung. Meist finden die Coaching-/Tutorgespräche parallel zum Kunst- und Musikunterricht 
statt, jedoch besteht die Möglichkeit einer flexiblen zeitlichen Nutzung. Die Anzahl der Coaching-
/Tutorgespräche sind für jede/n Schüler/in individuell sehr unterschiedlich und richten sich nach 
den Bedarfen. Manche haben mehrere hintereinander, manche in großen zeitlichen Abständen. 
Aber jedes Kind sollte mindestens eins pro Halbjahr haben (Dokumentation im vorderen Bereich 
des Logbuches →).  

Auch im 7. Jahrgang hat jede/r Schüler/in regelmäßig Coaching-/Tutorgespräche mit der Lern-

https://www.bvg.de/schuelerticket
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gruppenbegleitung, in denen der Leistungsfortschritt individuell besprochen und im Logbuch do-
kumentiert wird. Themen sind der Arbeitsstand, die Ziele und das Lernverhalten (Arbeitsstruktur, 
Eigenständigkeit etc.). Die Coaching-/Tutorgespräche finden vorrangig in der WAT-Zeit (WAT →) 
statt (die Schüler/innen des 7. Jahrgangs in der Sozialen Verantwortung kehren für den Ge-
sprächstermin dann ausnahmsweise früher in die Schule zurück). Die Gespräche werden auf 
den dafür vorgesehenen Seiten im vorderen Bereich des Logbuches (→) dokumentiert. 

Computer 

In unserer Schule gibt es in den Häusern (→) Universum und Geschichten je einen Computer-
raum, der von allen Lerngruppen (→) für den gemeinsamen Unterricht genutzt werden kann. 
Auch einige der Angebote (→) finden im Computerraum statt (z.B. Computerkurs, Schülerzeitung 
→). Darüber hinaus hat jede Lerngruppe in ihrem Lerngruppenraum einen eigenen Laptop. In 
zwei der drei naturwissenschaftlichen Fachräume (→) im Haus (→) Geschichten sowie einem 
weiteren Raum stehen auch Smartboards für den Einsatz bereit (digitale/interaktive Smartboards 
sind elektronische Tafeln, die mit einem Computer verbunden sind). Ab der Jahrgangsstufe 7 
können die Schüler/innen im Wahlpflichtunterricht (→) das Fach Informatik (→) wählen.  

Dienste 

Ob und welche Dienste es für die Schüler/innen gibt, ist in den Lerngruppen (→) individuell und 
unterschiedlich geregelt (z.B. Tafeldienst, Tischdienst, Zeitwächterdienst, Blumendienst, Klas-
senbuchdienst, Austeildienst, Garderobendienst, Teilungsraumdienst, Raumwächter). 

Einführungen 

In jedem Haus (→) gibt es für die Fächer Deutsch und Mathematik immer wieder Einführungen in 
neue Themen (z.B. "Einführung in den Hunderter-Club"). Diese Einführungen werden von den 
Lehrer/innen angeboten und Schüler/innen aus verschiedenen Lerngruppen (→) können daran 
teilnehmen. In diesen Einführungen gibt es dann kurzzeitig Frontal-Unterricht. Der/die Lehrer/in 
einer Lerngruppe weist die Schüler/innen auf inhaltlich passende Einführungen hin.  

Eingänge 

Passend zu den drei Häusern (→) gibt es auch drei Eingänge zum Schulgelände. Der Hauptein-
gang befindet sich beim Pädagogenhaus (→) in der Erich-Weinert-Str. 70. Weiterhin gibt es zwei 
Eingänge zum Schulgebäude (→) in der Gudvanger Str. 16-20. Alle Eingänge sind morgens bis 
ca. 8:15 Uhr geöffnet, schließen dann und werden Montag-Donnerstag um 16:00 Uhr und Freitag 
ab 13:30 Uhr geöffnet. 

Elternabende / Elterntagungen 

Pro Schuljahr finden i.d.R. drei Elternabende statt (Schulgesetz →). Von diesen drei Elternaben-
den finden meistens zwei Elternabende innerhalb der Lerngruppen (→) in den eigenen Lern-
gruppenräumen statt (bei Bedarf sind auch mehr Elternabende in den Lerngruppen möglich). Der 
erste Lerngruppen-Elternabend ist häufig zentral organisiert, d.h. für alle Lerngruppen am glei-
chen Abend oder innerhalb der gleichen Woche. Die Elternvertreter/innen (→) laden in Abstim-
mung mit der Lerngruppenleitung (→) die Eltern ein und gestalten gemeinsam den Elternabend. 
Bei den Elternabenden ist die Lerngruppe unter sich, d.h. die Eltern zusammen mit dem/der Leh-
rer/in und dem/der Erzieher/in. Die Themen betreffen vorwiegend die jeweilige Lerngruppe (z.B. 
Situation/Stimmung in der Gruppe, geplante Termine), alle Eltern können ihre Themen und An-
liegen einbringen. Es können auch Fachlehrer/innen dazu eingeladen werden. 
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Neben den Elternabenden gibt es auch die schulweiten Elterntagungen, pro Schuljahr i.d.R. ein 
Mal (diese Elterntagungen ersetzen einen Elternabend). Die Themen und Termine der Elternta-
gungen werden in der Gesamtelternvertretung/GEV (→) besprochen, festgelegt und organisiert. 
Die Elterntagungen sind gemeinsame große Abendveranstaltungen für alle Eltern und Teammit-
glieder in der Aula. Hier werden die "großen" Themen diskutiert und es wird gemeinsam an Lö-
sungen und Konzepten gearbeitet (z.B. Inklusion, Abitur, Soziales Lernen, Medienkompetenz).  

Elternkartei 

Die Idee der Elternkartei ist, dass Wissen, Fähigkeiten, Potentiale der Eltern systematisch ge-
sammelt werden (natürlich auf freiwilliger Basis). Hierzu gibt es ein Formular in Papierform. Aus-
gefüllte Formulare werden im Sekretariat gesammelt (bei Interesse bitte den GEV-Vorstand kon-
taktieren: gev-vorstand@wvh-gemeinschaftsschule.de). Einzelne Elternvertreter/innen prüfen 
derzeit die Umsetzung einer digitalen Elternkartei.  

Elternmitarbeit / Elternengagement 

Elternmitarbeit ist an der WvH-Schule sehr erwünscht und wird auch dringend benötigt. Es gibt 
dazu vielfältige Möglichkeiten, z.B. als Elternvertreter/in (→) einer Lerngruppe (→), durch Mitar-
beit in einer der vielen Gremien (z.B. Gesamtelternvertretung →), Engagement in einer Arbeits-
gruppe (→), Mitgliedschaft und/oder Mitarbeit beim Förderverein (→) oder durch temporäre "Ar-
beitseinsätze" z.B. bei Schulfesten oder beim Waffeln backen.  

Elternsprechtage 

Einmal pro Halbjahr findet in den Lerngruppen (→) ein Elternsprechtag statt. Ergänzend zu den 
Halbjahresgesprächen (→) haben die Eltern hier die Gelegenheit zum Elterngespräch und kön-
nen sich so sehr individuell unterrichten lassen, wie ihr Kind lernt (im Gegensatz zu den Halbjah-
resgesprächen sind die eigenen Kinder bei diesen Gesprächen nicht dabei). Termine bekommt 
Ihr nach Absprache von dem/der Lehrer/in der Lerngruppen (→) sowie den Fachlehrern oder Ihr 
könnt Euch in eine Liste auf dem Schwarzen Brett vor dem Lerngruppenraum eintragen. Bitte 
fragt nach dem Vorgehen in Eurer Lerngruppe. 

Elternvertreter/innen (EVs)  

Beim ersten Elternabend (→) im Schuljahr wählen die Lerngruppen (→) ihre Elternvertreter/innen 
(EV). Es müssen mindestens zwei Elternvertreter/innen pro Lerngruppe gewählt werden. Oft sind 
es mehr, um alle Jahrgänge zu repräsentieren und die Aktivitäten besser unter sich aufteilen zu 
können (z.B. als Stellvertreter/innen). Elternvertreter nehmen ihre Funktion als Vertreter der El-
tern wahr und stellen dabei eigene Interessen zurück. Die Elternvertreter/innen kümmern sich 
um die Organisation der Elternabende (→) und sind für alle Eltern ansprechbar, wenn es Fragen, 
Anregungen oder Schwierigkeiten gibt. Meist kümmern sie sich auch um die Unterstützung schu-
lischer Höhepunkte, wie beispielsweise das Kennenlernen der Eltern untereinander oder ge-
meinsame Aktivitäten der Lerngruppeneltern. Zumindest eine/r der Elternvertreter/innen der 
Lerngruppe sollte bei den Sitzungen der Gesamtelternvertretung/GEV (→) dabei sein. Die El-
ternvertreter/innen leiten auch Informationen aus der GEV, von der Schulleitung (→) oder vom 
Team (→) an die Eltern weiter (zumeist per E-Mail). Am Ende dieses Handbuches ist ein Orga-
nigramm zur Mitbestimmung und Interessenvertretung im Berliner Schulsystem sowie zur Zu-
sammenarbeit an unserer Schule abgebildet. 

Darüber hinaus informiert der Leitfaden für Elternvertreter der Senatsbildungsverwaltung auf 
rund 40 Seiten u.a. über die Organisation einer Elternversammlung, Rechte der Elternvertreter, 
Mitwirkung und Schulgesetz, Aufgaben des Bezirkselternausschuss (→), des Landeselternaus-
schuss (LEA) und weitere Themen rund um die Berliner Schullandschaft. Den Leitfaden gibt es 
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im Internet: www.berlin.de/sen/bildung/schulorganisation/mitwirkung/index.html 

Elinor-Ostrom-Schule (EOS) 

Im Schuljahr 2016/17 startete der erste Jahrgang 11 der individualisierten gymnasialen Oberstu-
fe (→) im Verbund mit der Elinor-Ostrom-Schule (EOS) im Schulversuchsstatus. Die EOS ist ein 
Oberstufenzentrum mit wirtschaftlichem Schwerpunkt, war 2014 für den Deutschen Schulpreis 
nominiert und ist unter die besten 15 Schulen Deutschlands gekommen. Mehr Informationen zur 
EOS: www.oszbwd.de 

Entschuldigungen 

Nach einem Fehlen der Schüler/innen ist eine schriftliche Entschuldigung unaufgefordert bei der 
Lerngruppenleitung abzugeben (Krankheit →). Ansonsten können Fehlzeiten als unentschuldigte 
Fehltage gewertet werden (und stehen dann in den Zeugnissen →). 

Ergänzende Förderung und Betreuung 

Einige Eltern haben über die Betreuungszeiten der gebunden Ganztagsschule (→) hinaus Be-
treuungsbedarf für ihre Kinder. Diese Eltern können zusätzlich Bedarf für eine ergänzende Be-
treuung beim Jugendamt beantragen (Frühhort ab 6:00 Uhr, Späthort bis 18:00 Uhr sowie nur 
Ferien). Nach der Bewilligung wird ein entsprechender Betreuungsvertrag mit SOCIUS - Die Bil-
dungspartner GmbH (→) abgeschlossen. Früh- und Spätbetreuungsverträge berechtigen auch 
zur Teilnahme an der Ferienbetreuung (→). Eltern ohne feste Verträge können für die Ferienzei-
ten (→) separate Betreuungserträge abschließen.  

Während der Betreuungszeiten sind die Kinder auf dem Schulhof (→) oder in der so genannten 
"Hortwohnung" (→) im Erdgeschoss im linken Gebäudeflügel der Gudvanger Str. (Haus → Wald 
und Wiese). Dort befinden sich die neugestalteten Freizeiträume (→) mit Kreativ-, Lese- und 
Spielräumen. 

Essen / Essensgeld 

Ein Bestandteil der Schulkultur an einer gebundenen Ganztagsschule (→) ist auch die Esskultur. 
Das Team hat sich viele Gedanken darum gemacht und es wurden bestimmte Regelungen (→) 
eingeführt. Die Schüler/innen gehen im Zeitraum zwischen 11:30 und 14:30 Uhr in Gruppen ge-
staffelt nacheinander zum Mittagsessen. Es gibt immer zwei Essen zur Auswahl, darunter ein 
vegetarisches. Die Schüler/innen betreten gruppen- und tischweise die Mensa (→), erhalten eine 
Vorschau von beiden Essen, entscheiden dann, welches Essen sie wählen, holen sich ihren Tel-
ler und gehen zu ihrem Platz.  

An der gebundenen Ganztagsschule (→) mit einem langen Lerntag ist das Mittagessen für die 
Schüler/innen elementar und ab dem Schuljahr 2019/20 für alle Schüler/innen bis einschließlich 
des 6. Jahrgangs kostenfrei. Ab Jahrgang 7 ist die Teilnahme am Essen freiwillig und die Eltern 
schließen hierzu einen Vertrag mit dem Essensanbieter ab. Unsere Schule bekommt seit dem 
Schuljahr 2011/12 das Essen von der LUNA Restaurant GmbH (www.luna.de). Der Essensan-
bieter LUNA bietet ein vollwertiges Mittagessen, das frisch und abwechslungsreich zubereitet 
wird (cook & chill). Der Speiseplan beruht auf Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) und Getreide, Kartoffeln, Gemüse und Obst bilden die Grundlage der Gerichte. 
Fleisch und Eier werden wenig eingesetzt (kein Schweinefleisch, keine Gelatine), einmal wö-
chentlich gibt es Seefisch (Filet). Obst und Gemüse gibt es nach saisonalem Angebot und wird 
weitgehend bei regionalen Erzeugern gekauft (auch Milch und Fleisch). Der Anteil ökologisch 
produzierter "Bio-Lebensmittel" ist bei LUNA vergleichsweise hoch.  

http://www.oszbwd.de/
http://www.luna.de/
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Im Schulgesetz ist geregelt, dass an allen Grundschulen ein Mittagessensausschuss (→) gebil-
det werden muss. Die Mitglieder des pädagogischen Teams und der AG Essen (Arbeitsgruppen 
→) testen regelmäßig unangekündigt die Qualität und Quantität und treffen sich auch mit LUNA. 
Im Ergebnis dieser Gespräche und auch aufgrund der durch Eltern durchgeführten Testessen 
wird die Qualität als durchaus ok bis lecker eingestuft. Die am Essen teilnehmenden Erzie-
her/innen haben beobachtet, dass einige Schüler/innen das Essen gar nicht erst probieren. Hier 
wird vorgeschlagen, dass die Eltern zuhause mit ihren Kindern sprechen und sie bitten, das Es-
sen zu probieren. Die Schüler/innen können ihre Beschwerden den Erzieher/innen in der Mensa 
mitteilen, wochenweise werden dann bei Bedarf entsprechende Beschwerdeblätter ausgefüllt 
bzw. Einträge in ein Heft gemacht. Hinsichtlich der Mengen ist LUNA bemüht sicherzustellen, 
dass alle Schüler/innen immer zwei verschiedene Essen zur Auswahl haben.  

Grundsätzlich sollen bei der AG Essen die Anregungen der Eltern zusammenlaufen und ggf. 
Fragen beantwortet bzw. Vorschläge für Verbesserungen/Veränderungen erarbeitet werden. 
Solltet Ihr Fragen haben oder falls Ihr Euch an der AG beteiligen wollt, dann wendet Euch direkt 
an die AG Essen (Arbeitsgruppen→). 

Evaluation 

Da die WvH-Schule zum Pilotprojekt Gemeinschaftsschule (→) des Berliner Senats gehört, fin-
det regelmäßig eine Evaluation statt (= Wirkungskontrolle). Die Ergebnisse der bisherigen Aus-
wertungen fielen für unsere Schule sehr positiv aus. Nähere Informationen und auch die (Zwi-
schen-)Berichte findet man im Netz:   
www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule/ 

Fachkonferenzen / Fachgruppen 

In den Fachkonferenzen bzw. Fachgruppen treffen sich alle Fachlehrer/innen eines bestimmten 
Faches mehrere Male pro Schuljahr (z.B. Deutsch, Englisch). Hier werden Methoden entwickelt, 
Inhalte und Materialien festgelegt. An den Fachkonferenzen nehmen – ohne Stimmrecht – zwei 
Elternvertreter/innen (→) aus der Gesamtelternvertretung (→) und zwei Schülervertreter/innen 
(→) aus der Gesamtschülervertretung (→) teil.  

Fachräume 

Fachräume sind Lehr- und Lernräume, in denen die Schüler/innen außerhalb ihrer Lerngruppen-
räume (→) in den Unterricht gehen. An unserer Schule gibt es aktuell mehrere Fachräume für 
Naturwissenschaften (→), Musik (→) und Bildende Kunst (→). Darüber hinaus gibt es zwei 
Computerräume (→), eine Lehrküche (→), zwei Sporthallen (→) und mehrere Werkstätten (→). 

Fahrrad / Fahrradstellplätze / Fahrradprüfung  

Sehr viele Schüler/innen kommen mit dem Fahrrad zur Schule, auch weil unsere Schule keinen 
klassischen nahräumlichen Einzugsbereich hat. Die Fahrradstellplätze vor den Eingängen (→) 
zu unseren Schulgebäuden (→) sind mittlerweile ausreichend, da die Stellplätze seit 2013 weiter 
ausgebaut wurden (Verkehr →). In der vierten Jahrgangsstufe bekommen die Schüler/innen ein 
Fahrradtraining von einem/r Polizeibeamten/in und machen eine Fahrradprüfung ("Radfahr-
schein"). Aus Platz- und Sicherheitsgründen dürfen Roller sowie Skate-/Waveboards nicht in den 
Eingangsbereichen der Schule abgestellt werden (Hausordnung →). 

Fahrstuhl  

Um den Leistungsstand der Schüler/innen individuell zu notieren, gibt es für jede/n Schüler/in im 
Portfolio (→) einen mehrseitigen Fahrstuhl jeweils für Deutsch und für Mathe. Dieser Fahrstuhl 

http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule/
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enthält alle Kompetenzen, die der/die Schüler/in bis zum Abschluss des dritten bzw. sechsten 
Schulbesuchsjahres erreicht haben sollte. Der/die Schüler/in wandert mit seinen Leistungen in 
seinem/ihrem individuellen Tempo von unten nach oben. Jeder Fahrstuhletage entspricht ein 
Streckenplan (→). Der/die Lehrer/in oder der/die Schüler/in markiert den aktuellen Leistungs-
stand durch farbiges Ausmalen bzw. Bepunkten. Das Tempo ist bei den Schüler/innen individuell 
sehr unterschiedlich und sollte nicht verglichen werden. Die Schüler/innen können ihre eigenen 
Fahrstühle in ihrem Portfolio (→) selber sehen. Die Fahrstühle bzw. Kompetenzraster (→) sind 
bis Jahrgang 6 im vorderen Bereich des Logbuches (→) abgebildet, so dass die Eltern die Lern-
fortschritte ihrer Kinder hier gut nachverfolgen können (siehe auch beispielhafte Abbildung am 
Ende dieses Handbuches). 

In den Lerngruppen (→) 1/2/3 werden die Kompetenzen der Fächer Mathematik und Deutsch 
mithilfe von Streckenplänen (→) vermittelt bzw. von den Schüler/innen selbst angeeignet. Es gibt 
für jedes Fach 15 Streckenpläne. Kommt der/die Schüler/in neu in die Schule wird zunächst fest-
gestellt, welche Kompetenzen bereits vorhanden sind und danach wird entschieden, in welcher 
Etage der/die Schüler/in in den Fahrstuhl einsteigt. Beispielsweise betritt es die 1. Etage des 
Deutsch-Fahrstuhls, indem es beginnt im 1. Plan zu arbeiten. Hat der/die Schüler/in die Kompe-
tenzen des 1. Plans erworben (Gespräch mit dem/der Lehrer/in) fährt er/sie in die 2. Etage, in-
dem er/sie den 2. Plan erhält und darin arbeitet.  

In den Lerngruppen der Altersmischung 4/5/6 und 7/8/9 und des 10. Jahrgangs lernen die Schü-
ler/innen in Mathematik weiter mit Streckenplänen. In Deutsch wird die Arbeit mit Kompetenzras-
tern (→) fortgesetzt. Aufgrund des individuellen Lerntempos (→) ist die Fahrstuhletage nicht nur 
innerhalb der Lerngruppe verschieden, sondern eben auch beim Wechsel in die nächsthöhere 
Altersmischung (→). 

Es gibt auch richtige Fahrstühle in den Häusern (→) Geschichte sowie Wald und Wiesen. 

Familiennachmittag 

Freitags ist ab 13:30 Uhr “Familiennachmittag“ und die Schüler/innen dürfen früher gehen bzw. 
abgeholt werden (die Betreuung ist aber bis 16:00 Uhr gewährleistet, auch ohne Betreuungsver-
trag). 

Ferienbetreuung / Ferienfreizeiten 

Eine Ferienbetreuung ist in der Schule möglich. Für Kinder mit einem entsprechenden Betreu-
ungsvertrag (Früh- oder Spätbetreuung) muss dazu kein separater Vertrag abgeschlossen wer-
den. Kinder ohne Betreuungsvertrag (Früh- oder Spätbetreuung) schließen einen auf die Ferien-
zeit beschränkten "Ferienvertrag" mit "SOCIUS – Die Bildungspartner" ab (→). Der Besuch der 
Ferienbetreuung erfolgt ohne vorherige Anmeldung. Alle Eltern mit einem entsprechenden Be-
treuungsvertrag erhalten rechtzeitig vor den jeweiligen Ferien eine Information über das jeweilige 
Ferienprogramm.  

Feste 

An der WvH-Schule werden viele Feste gefeiert. Es gibt Feste für die Schüler/innen ohne die El-
tern wie z.B. Fasching (www.socius.diebildungspartner.de/naerrisches-treiben/). Anfang Dezem-
ber gibt es in den Lerngruppen (→) ein weihnachtliches Beisammensein, das von jeder Lern-
gruppe individuell oder für ein ganzes Haus organisiert wird. Darüber hinaus gibt es seit vielen 
Jahren immer im Dezember ein Weihnachtskonzert, das die Musiklehrer/innen organisieren. Das 
Hoffest (→) findet gemeinsam für die ganze Schule statt. Die Schüler/innen des 10. Jahrgangs 
und des 13. Jahrgangs werden zum Abschluss feierlich verabschiedet.  

http://www.socius.diebildungspartner.de/naerrisches-treiben/
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Filme 

Es gibt Filme über unsere Schule, z.B. "Eine Schule für alle", TV-Sender PHOENIX (Jahr 2010):  
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/documents/Phoenix_EineSchuleFuerAlle_WvH.avi 
sowie den Film der Senatsbildungsverwaltung zum 10-Jährigen Jubiläum der Gemeinschafts-
schulen (Jahr 2018):  
www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule 

Es gibt Filme, in denen Schüler unserer Schule mitgespielt oder sogar aktiv an der Erstellung be-
teiligt waren:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/hohepunkte-erleben/projekte/grosse- 
baeren-und-mammuts-beim-filmdreh  
www.berlinimpuls.de/gastbeitrag-kinder-ohne-papiere-wilhelm-v-humbold-gesamtschule 

Eine Lerngruppe der Jahrgangsstufe 4/5/6 hat mit einem selbst erstellten Film "Das Leben ist 
(k)ein Ponyhof" den 1. Preis beim Kinderrechte-Festival 2016 gewonnen:  
www.youtube.com/watch?v=DhAUJBJLrg8&feature=youtu.be 

Im Schuljahr 2014/15 gab es im Rahmen der Humboldtwoche (→) als Ergebnis eines schulwei-
ten Musikprojektes unter der Leitung der Westerlandschule und der WvH-Musiklehrer/innen eine 
große Aufführung in der Max-Schmeling-Halle zu "DIE PLANETEN VERSUS STAR WARS". 
Trailer zu den Proben und der Aufführung: www.youtube.com/watch?v=dLxJl90Cd2g  
Mehr Fotos zum Projekt Planeten hier:   
www.westerlandschule.de/news_040414-die-planeten-versus-star-wars_64.html 

Weiterhin gibt es Filmaufnahmen zur beeindruckenden Aufführung des Tanz-Theater-Projektes 
"KONTRASTE" welche im Rahmen des Modellprojektes Kulturagenten für kreative Schulen (→) 
im Schuljahr 2014/15 realisiert und in der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz aufgeführt 
wurde: www.kulturagenten-programm.de/laender/projekte/3/979 (eine DVD der kompletten Auf-
führung ist im Sekretariat → gegen einen Unkostenbeitrag erhältlich). 

Förderverein 

Der Förderverein der Wilhelm-von-Humboldt Gemeinschaftsschule e.V. unterstützt gemäß seiner 
Satzung die Schule bei der Bildung und Erziehung der Kinder innerhalb und außerhalb des Un-
terrichts. Ziel ist, dass unsere Kinder möglichst gute Chancen beim Start in das Leben bekom-
men. In der Schule sollen Lernen und Spaß Hand in Hand gehen und dabei die individuellen Fä-
higkeiten und Anlagen der Kinder gefördert und entwickelt werden. 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit von Eltern, Lehrer/innen und Erzieher/innen ist ein wich-
tiger Teil des Konzepts der Gemeinschaftsschule (→). Gemeinsam können wir die besten Er-
gebnisse für unsere Kinder erreichen. Das Engagement der Mitglieder des Vereins soll den Staat 
nicht aus seiner (finanziellen) Verantwortung entlassen, sondern die fortschrittlichen Ansätze un-
serer Schule unterstützen und vorantreiben. Zusätzliche Projektarbeit in kleinen Gruppen kostet 
Geld, das die Schule nicht aus eigener Kraft zur Verfügung stellen kann. 

Arbeitsfelder des Fördervereins sind: Organisation und Gestaltung von Schulfesten und -veran-
staltungen, Unterstützung von Kooperationen der Schule mit Sportvereinen und Betrieben etc., 
Finanzierung von Angeboten (→) in der gebundenen Freizeit durch den Angebotsfond, Beschaf-
fung von zusätzlichen Lern-/Arbeitsmitteln, Finanzierung von notwendiger Schulausstattung (z.B. 
Spinde, Aulavorhänge, Musikanlagen), Beantragung von Fördergeldern für Projekte und Unter-
stützung von Arbeitsgemeinschaften (→), Elterninitiativen und schulischen Gremien.  

Die meisten Eltern sind Mitglied im Förderverein und unterstützen den Förderverein durch den 
Mitgliedsbeitrag (Minimum 15 Euro/Jahr). Es gibt aber noch viele weitere Möglichkeiten den För-

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/documents/Phoenix_EineSchuleFuerAlle_WvH.avi
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/hohepunkte-erleben/projekte/grosse-baeren-und-mammuts-beim-filmdreh
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/hohepunkte-erleben/projekte/grosse-baeren-und-mammuts-beim-filmdreh
http://berlinimpuls.de/gastbeitrag-kinder-ohne-papiere-wilhelm-v-humbold-gesamtschule
https://www.youtube.com/watch?v=DhAUJBJLrg8&feature=youtu.be
http://www.westerlandschule.de/news_040414-die-planeten-versus-star-wars_64.html
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derverein zu unterstützen, z.B. durch Mithilfe beim Waffelbacken oder bei den Festen. Man kann 
auch beim online-Einkauf den Bildungsspender (→) nutzen. Einmal pro Jahr findet eine Mitglie-
derversammlung statt, bei der ein Vorstand gewählt wird (aktuell: ein Vorsitzender, eine Stellver-
treterin, eine Kassenwärtin und 10 Beisitzer). Kontakt zum Förderverein: foerderverein@wvh-
gemeinschaftsschule.de 

Mehr Informationen gibt es auf der Homepage (→) unter:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/foerderverein 

Freizeit / Freizeiträume 

Die Freizeit an der WvH-Schule wird in gebundene (→) und ungebundene (→) Freizeit unterglie-
dert. Die unterschiedlich ausgestatteten Freizeiträume stehen nicht nur für die Freizeit und die 
Früh-, Spät- und Ferienbetreuung in der "Hortwohnung" (→) zur Verfügung, sondern werden 
auch innerhalb des Unterrichts beispielsweise für den Lesekreis (→) oder Angebote (→) genutzt. 
Zu den Freizeiträumen gehören: Kreativräume, "Was ist Was"-Raum, Puppenzimmer, Bau- und 
Spieleraum, Ruhe-/Leseraum und eine Schulbibliothek (→). Außerdem stehen für sämtliche An-
gebote und Freizeitaktivitäten weitere Räume der Schule wie Aula, Lehrküche (→), Fachräume 
(→) und Werkstätten (→) zur Verfügung. Die Schüler/innen ab der Jahrgangsstufe 7 haben ei-
gene Rückzugsräume (Schulklub →).  

Fremdsprachen 

An der WvH-Schule haben die Schüler/innen von Anfang an einmal wöchentlich Englischunter-
richt. Ab der Jahrgangsstufe 7 können die Schüler/innen ergänzend zum Englisch-Unterricht eine 
zweite Fremdsprache im Wahlpflichtbereich (→) wählen. Es stehen sogar zwei Sprachen zur 
Auswahl: Spanisch oder Französisch. Eine zweite Fremdsprache kann, muss aber nicht gewählt 
werden. Eine weitere Fremdsprache kann auch erst ab der Jahrgangsstufe 9 gewählt werden. 
Grundsätzlich kann die zweite Fremdsprache an Gemeinschaftsschulen sogar erst ab der 11. 
Jahrgangsstufe erlernt werden (wichtig: für das Abitur muss mindestens eine zweite Fremdspra-
chen spätestens ab der Jahrgangsstufe 11 erlernt werden). 

Fritz-Wachsner-Saal 

Der Fritz-Wachsner-Saal befindet sich in der 2. Etage des Hauses (→) Geschichte und ist die 
kleinere Aula des alten Schulgebäudes (→). Dr. Fritz Wachsner war bis 1933 Lehrer und Direktor 
der ehemaligen Schinkel-Oberschule und wurde 1942 zusammen mit seiner Ehefrau Paula von 
der Gestapo nach Riga deportiert und ermordet. Die Schüler/innen der WvH-Schule erforschten 
2014 in einem großen Geschichtsprojekt das Leben von Dr. Fritz Wachsner. Auf ihre Initiative 
wurde im November 2014 der Stolperstein vor dem Schulgebäude in der Erich-Weinert-Str. 70 
verlegt und die kleine Aula der Schule in Anwesenheit der Enkelin Marianne Meyerhoff und ihres 
Mannes Joel Steinberger in Fritz Wachsner Saal umbenannt. Eine ausführliche Dokumentation 
findet sich auf der Homepage der Schule:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/dr-fritz-wachsner/ 

Frühstück / Frühstückspause 

Alle Schüler/innen haben vormittags eine 15-minütige Frühstückspause (Pausenregelung →), in 
der sie in ihrem Lerngruppenraum (→) eine kleine Zwischenmahlzeit einnehmen können. Bitte 
den Kindern täglich eine ausgewogene kleine Zwischenmahlzeit, wie z.B. Brot und Obst, und ei-
ne Trinkflasche mitgeben. Vor oder nach dem Frühstück im Lerngruppenraum haben die Schü-
ler/innen eine 15-minütige Hofpause, in der sie auf den Schulhof (→) gehen oder im Gebäude 
bleiben können. 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/foerderverein/
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Fundsachen / Fundgrube 

Es wird viel verloren und es wird viel gefunden. Alles, was das Team (→) in den Schulgebäuden 
und auf dem Schulhof (→) findet, wird eingesammelt. Gefundene Wertsachen (Geldbeutel, Han-
dys etc.) werden im Sekretariat (→) abgegeben. Für alle weiteren Fundsachen gibt es eine zent-
rale Sammelstelle für Fundsachen. Diese Fundgrube befindet sich im Erdgeschoß des Hauses 
(→) Wald und Wiese neben dem Fahrstuhl im Durchgang zur Sporthalle (Öffnungszeiten: Mo.-
Do.: 7:00-8:00 und 16:00-18:00 Uhr, Fr.: 7:00-8:00 und 14:00-18:00 Uhr). Außerhalb der Öff-
nungszeiten kann die Fundgrube nur über Eure Erzieher/innen in den Lerngruppen oder über die 
anwesenden Erzieher/innen des Früh- und Späthorts geöffnet werden. Ein guter Schutz vor Ver-
lust ist das Beschriften der Kleidungsstücke und Gegenstände (z.B. Federtasche, Sportbeutel, 
Hausschuhe, Handschuhe). Einmal pro Jahr werden alle gesammelten Kleidungsstücke für 1-2 
Tage in der Aula ausgelegt (Termin wird per Aushang und über die Elternvertreter angekündigt), 
danach werden sie an gemeinnützige Einrichtungen gespendet bzw. entsorgt.  

Gebundene Freizeit 

In der gebundenen Ganztagsschule (→) stellen Unterricht und Freizeit (→) eine feste Verbin-
dung dar. Sie ergänzen sich gegenseitig, denn sie wechseln sich in einem nach den Bedürfnis-
sen der Schüler/innen gerichteten Rhythmus ab (Rhythmisierung des Unterrichts →). In der ge-
bundenen Freizeit können sich die Schüler/innen der Lerngruppen (→) 1/2/3 und 4/5/6 für den 
Zeitraum eines halben bzw. ganzen Schuljahres zwei verschiedene Angebote (→) auswählen. 
Für die Schüler/innen der Jahrgangsstufen 1/2/3 gibt es außerdem ein offenes Angebot, welches 
die Schüler/innen wöchentlich neu auswählen können. Neben der gebundenen Freizeit gibt es 
auch noch die ungebundene (offene) Freizeit (→). 

Gebundene (Form der) Ganztagsschule 

In unserer Gemeinschaftsschule (→) ist die Betreuung der Schüler/innen täglich von 8:00 Uhr bis 
16:00 Uhr gesichert. Von 7:30 Uhr bis 8:00 Uhr gibt es Aufsichten im Gebäude. Die Kinder kön-
nen sich in ihrem Lerngruppenraum aufhalten. Von Montag bis Donnerstag ist die Schulzeit von 
8:15 Uhr bis 16:00 Uhr verbindlich, am Freitag können die Schüler/innen schon ab 13:30 Uhr ab-
geholt werden (Familiennachmittag →). Persönliche Termine mit und für die Kinder sollen des-
halb außerhalb dieser Zeit vereinbart werden. Beurlaubungen (→) müssen genehmigt werden. 
Außerhalb dieser Betreuungszeiten können die Eltern zusätzliche kostenpflichtige Betreuungs-
verträge (Ergänzende Förderung und Betreuung →) abschließen.  

Geburtstage / Geburtstagsbuch/-hefter 

Die Geburtstage werden in den Lerngruppen (→) gefeiert. In den Lerngruppen gibt es dazu indi-
viduelle Regelungen. Bitte mit den zuständigen Lehrer/innen und/oder Erziehern/innen abstim-
men. Jede/r Schüler/in hat ein Geburtstagsbuch oder einen Geburtstagshefter, in dem für jedes 
Lebensjahr ein aktuelles Foto eingeklebt werden soll/kann. Dieses Buch oder Hefter befindet 
sich in der Lerngruppe und wird dann am Geburtstag in der Lerngruppe zusammen angeschaut. 

Gemeinschaftsschule 

Die WvH-Schule ist eine von aktuell 26 Gemeinschaftsschulen in Berlin. Die Gemeinschaftsschu-
len gehören formal/organisatorisch zu den Integrierten Sekundarschulen / ISS und sind ein Pilot-
projekt des Berliner Senats (seit 2008). Die Gemeinschaftsschulen werden daher wissenschaft-
lich begleitet (Evaluation →). Seit 2018 ist die Gemeinschaftsschule als schulstufenübergreifen-
de Schulart im Schulgesetz fest verankert. Eine Gemeinschaftsschule ist eine "Schule für Alle" 
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(Inklusion →) im gebundenen Ganztagsbetrieb. An der WvH-Schule wird jahrgangsübergreifend 
(→) unterrichtet. Die Schüler/innen bleiben bis zum Ende der 10. Klasse bzw. bis zum Abitur zu-
sammen, so dass sie länger gemeinsam von- und miteinander lernen (Erhöhung der Chancen-
gleichheit und -gerechtigkeit). Die Schüler/innen werden in ihren eigenen Lernwegen und beim 
selbständigen Lernen gestärkt. Hierzu gibt es neben dem fächerverbindenden Unterricht (→) und 
den vielfältigen Angeboten (→) auch die Arbeit im Lernbüro (→) und im offenen Unterricht (→) 
sowie Projekt- (→), Werkstatt- (→) und Wochenplanarbeit (→). Es gibt bis zum Ende der 9. 
Jahrgangsstufe keine Noten (→) sondern regelmäßige individuelle Lern- und Leistungsrückmel-
dungen (Halb- und Endjahresgespräche →). Weitere Informationen finden sich unter den Stich-
worten Lernen (→), Noten (→), Zeugnisse (→) und Schulprogramm (→). 

Nähere Informationen zum Pilotprojekt Gemeinschaftsschule findet man auf den Seiten der Ber-
liner Senatsverwaltung: www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule/ 

Gemeinschaftsnachmittag 

Am Gemeinschaftsnachmittag sind die Kinder der Jahrgänge 1/2/3 und 4/5/6 mit ihrem/r Lern-
gruppenerzieher/in in gemeinsame oder auch individuelle Aktivitäten vertieft, die die Stärkung 
der sozialen Kompetenzen in den Vordergrund stellen. Auch hier sind für die Realisierung von 
Ausflügen unterstützende Eltern gern gesehen. 

Gesamtelternvertretung (GEV) 

An jeder Schule wird eine Gesamtelternvertretung (GEV) gebildet. Sie setzt sich aus den Eltern-
sprechern/Elternvertretern (→) aller Lerngruppen (→) zusammen. Die GEV wählt aus der Mitte 
ihrer stimmberechtigten Mitglieder die Elternvertreter/-sprecher der Schule (mit bis zu drei Stell-
vertreter/innen), vier Mitglieder der Schulkonferenz (→), zwei Mitglieder des Bezirkselternaus-
schusses (→) und je zwei beratende Mitglieder der Gesamtkonferenz (→) der Lehrkräfte und der 
Fachkonferenzen/-gruppen (→) sowie der Gesamtschülervertretung (→). Am Ende dieses 
Handbuches sind ein Organigramm zur Mitbestimmung und Interessenvertretung im Berliner 
Schulsystem sowie ein Schaubild zur Zusammenarbeit an der WvH-Schule abgebildet. 

Die GEV vertritt die schulischen Interessen aller Erziehungsberechtigten einer Schule. Der/die 
Elternsprecher/in der Schule (GEV-Sprecher/in) lädt die GEV mindestens dreimal im Schuljahr 
ein. Ein Mitglied der Schulleitung ist bei der GEV-Sitzung anwesend, informiert die Elternvertre-
ter/innen zu wichtigen Belangen und steht auch für den Dialog bzw. für Fragen zur Verfügung. 
An den Versammlungen dürfen grundsätzlich auch Gäste aus der Elternschaft teilnehmen (sind 
aber nicht stimmberechtigt). Die GEV befasst sich mit allen schulischen Belangen, ist jedoch 
nicht beschlussfähig im Sinne von Entscheidungen für die Schule.  

Da mit dem Wachstum der Schule auch die Aufgaben ständig wachsen, hat sich die GEV im 
Jahr 2013 eine neue Organisations- und Arbeitsstruktur gegeben. Spiegelbildlich zu den auf Sei-
ten der Lehrer/innen und Erzieher/innen bereits bestehenden Jahrgangs- und Häuserteams wur-
den auch in der GEV Jahrgangs- und Häuserteams gebildet: Die Elternvertreter/innen der Lern-
gruppen einer Jahrgangsgruppe bilden eine Untereinheit und wählen entsprechend Jahrgangs-
verantwortliche (→). Gleichzeitig gehören die Elternvertreter/innen zu einem der drei Häuser (→) 
und wählen Häuserverantwortliche (→), idealer Weise jeweils drei Elternvertreter/innen. Am En-
de dieses Handbuches ist ein Schaubild zur GEV-Struktur abgebildet. Ziel ist es, dass ein direk-
ter Austausch zwischen den Verantwortlichen der Jahrgänge und den Verantwortlichen der Häu-
ser stattfinden kann. Die GEV-Sitzungen finden nun teilweise getrennt statt: Gemeinsame Sit-
zung (mit der Schulleitung), Treffen der Elternvertreter/innen der Jahrgangsgruppen (Jahrgangs-
teams →), Treffen der Elternvertreter/innen der Häusergruppen (Häuserteams →).  

Nähere Informationen zur Arbeit der GEV und Ansprechpartner gibt es auf der Homepage: 
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/ 

http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/gemeinschaftsschule/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/
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Gesamtkonferenz (GK) 

Die Gesamtkonferenz (GK) ist das Beratungs- und Beschlussgremium aller an der Schule tätigen 
Lehrer/innen und Erzieher/innen (Team →). Sie berät und beschließt über alle wichtigen päda-
gogischen und fachlichen Angelegenheiten der Schule. Zwei Elternvertreter/innen (→) werden 
aus der Gesamtelternvertretung (→) mit beratender Stimme in die Gesamtkonferenz gewählt. 
Auch zwei Schülervertreter/innen (→) können für die Gesamtkonferenz gewählt werden (nur be-
ratende Stimme). Am Ende des Handbuches ist ein Schaubild zur Zusammenarbeit an der WvH-
Schule abgebildet. 

Gesamtschülervertretung (GSV) 

Die in den Lerngruppen (→) gewählten Schülervertreter/innen (→) treffen sich regelmäßig in der 
Gesamtschülervertretung (GSV). Im Schulgesetz ist für die besondere Situation der Gemein-
schaftsschulen (Schulen der Sekundarstufe, die mit einer Grundschule verbunden sind) formu-
liert, dass die Schülervertreter/innen der Jahrgangsstufen 5 und 6 bereits stimmberechtigte Mit-
glieder der GSV sind und die Schülervertreter/innen der Jahrgangsstufen 3 und 4 an der GSV 
nur beratend teilnehmen. Der/die Schulsprecher/in (→) und deren Vertreter/innen sind weitere 
stimmberechtigte Mitglieder der GSV. Die GSV kann alle Schüler/innen der Schule zu einer 
Schülerversammlung (→) einberufen.  

Aus den Reihen der GSV werden auch Vertreter/innen für weitere Gremien gewählt (Schulkonfe-
renz →, Gesamtkonferenz →, Fachkonferenzen/-gruppen →, Gesamtelternvertretung →). Wei-
terhin können bis zu drei Lehrkräfte der Schule zu Vertrauenslehrkräften (→) gewählt werden. Im 
Gegenzug sollen auch Vertreter/innen der Schulleitung (→), der Gesamtelternvertretung, der 
Gesamtkonferenz sowie die gewählten Vertrauenslehrkräfte an den Sitzungen der GSV teilneh-
men. Nähere Informationen zur Arbeit der GSV und Ansprechpartner gibt es auf der Homepage: 
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/schuelervertretung/ 

Gesellschaftswissenschaften (GeWi) 

In Gesellschaftswissenschaften (GeWi) sind die ursprünglichen Fächer Geschichte, Politische 
Bildung, Geografie und Ethik vereinigt und werden ab der Jahrgangsstufe 7 von den Schü-
ler/innen in Projekten (→) erarbeitet.  

Gewaltprävention 

Gewaltprävention kann nicht früh genug beginnen. An unserer Schule gibt es hierzu verschiede-
ne Projekte, z.T. in den Lerngruppen. Die Schüler/innen der Lerngruppen 4/5/6 können sich als 
Streitschlichter (→) ausbilden lassen. Im Schuljahr 2013/14 wurde eine gemeinsame Elternta-
gung (→) zum Thema Soziales Lernen (→) durchgeführt, in der auch das Thema Mobbing (→) 
behandelt wurde. 

Häuser / Häusertreff 

Die WvH-Schule ist symbolisch und auch räumlich in drei Häuser gegliedert: Haus Wald und 
Wiese, Haus Universum und Haus Geschichten (Schulgebäude →). In jedem Haus gibt es im 
Schuljahr 2017/18 jeweils drei Lerngruppen (→) der Jahrgangsstufen 1/2/3, 4/5/6 und 7/8/9. Die 
insgesamt drei Lerngruppen der Jahrgangsstufe 10 haben ihre Räume im Dachgeschoss des 
Schulgebäudes Gudvanger Straße (die aufwachsenden Schüler/innen des 9. Jahrgangs werden 
aus jeweils drei Lerngruppen 7/8/9 eines Hauses zusammengeführt).  

Eine hausweise Gruppierung ist sinnvoll, da die WvH-Schule in den Jahrgängen 1-10 insgesamt 
30 Lerngruppen hat. Damit der Zusammenhalt und das Hausgefühl ebenfalls wachsen, gibt es 
auch Häusertreffen am Humboldttag (→).  

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/schuelervertretung/
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Häuserteams / Häuserverantwortliche 

Die Lehrer/innen und Erzieher/innen, die überwiegend in einem Haus (→) arbeiten, treffen sich 
regelmäßig als Hausteam. In jedem Haus gibt es aus den Reihen des Teams (→) zwei gewählte 
Häuserverantwortliche (→), eine/n Lehrer/in und eine/n Erzieher/in.  

Um die Arbeit in der Gesamtelternvertretung/GEV (→) zu effektivieren und um einen direkten 
Austausch mit den Häuserverantwortlichen des Teams zu ermöglichen, hat sich die GEV eine 
spiegelbildlich aufgebaute Organisations- und Arbeitsstruktur gegeben (am Ende dieses Hand-
buches ist ein Schaubild zur GEV-Struktur abgebildet). Die Elternvertreter/innen (→) aus einem 
gemeinsamen Haus kommen bei den GEV-Sitzungen auch in Häuserteams zusammen und 
wählen am Anfang jedes Schuljahr aus ihrer Mitte die Häuserverantwortlichen. Diese Häuserver-
antwortlichen der Elternvertreter/innen stehen im regelmäßigen Kontakt mit den Häuserverant-
wortlichen aus dem Team des entsprechenden Hauses. Da es häufig um Fragen der Organisati-
on bzw. Ausstattung geht, ist bei diesem Häuser-Austausch idealerweise auch ein Vorstandsmit-
glied bzw. Beisitzer im Vorstand des Fördervereins (→) aus dem jeweiligen Haus beteiligt. Kon-
taktmöglichkeiten zu den Häuserteams über Eure Elternvertreter/innen oder auch direkt: 

 Haus Geschichten: gev_hausteam_geschichten@wvh-gemeinschaftsschule.de 

 Haus Universum: gev_hausteam_universum@wvh-gemeinschaftsschule.de 

 Haus Wald und Wiese: gev_hausteam_wald-wiese@wvh-gemeinschaftsschule.de 

Halb- und Endjahresgespräche 

Zweimal im Jahr finden Eltern-Lehrer/in-Schüler/in-Gespräche statt. Dabei wird der Lernstand 
mithilfe der Kompetenzraster (→), der Selbsteinschätzung der Schüler/innen und der Fremdein-
schätzung durch die Lehrer/innen gemeinsam gewürdigt. In den 15- bis 20-minütigen Gesprä-
chen stehen die Schüler/innen im Mittelpunkt. Sie sollen u.a. anhand ihrer Portfolien (→) be-
schreiben, was sie im zurückliegenden Halbjahr erreicht haben. Die Wertschätzung des Geleiste-
ten und die kritische Auseinandersetzung mit "Baustellen" (→) werden protokolliert. Schriftlich 
festgehaltene gemeinsame Vereinbarungen über die nächsten Lernziele geben den Schü-
ler/innen eine geeignete Grundlage für die Planung der weiteren Arbeit (Zielvereinbarungen →). 
Die Lernziele sollten sich auch die Eltern immer mal wieder ins Gedächtnis rufen und mit den 
Kindern darüber reden. 

Handys und andere mobile elektronische Geräte 

Die Nutzung von Mobiltelefonen (Handy/Smartphone) und anderen mobilen elektronischen Gerä-
te (z.B. MP3-Player, Walkman, Nintendo-DS, Gameboy, iPad/Tablet) ist innerhalb der Schulzei-
ten und auf dem Schulgelände nicht erlaubt (außer ein Mitglied des pädagogischen Teams ge-
stattet dies ausdrücklich). Die Schüler/innen dürfen die Geräte dabei haben, sie müssen aber 
komplett ausgeschaltet sein ("lautlos" stellen reicht nicht aus). Werden die Geräte dennoch be-
nutzt bzw. sind nicht ausgeschaltet, dann können sie von Mitgliedern des Teams (→) eingezo-
gen werden. Das Gerät muss dann von einem Elternteil im Sekretariat (→) abgeholt werden. Für 
sehr wichtige Telefonate können die Schüler/innen ihre Lehrer/innen oder Erzieher/innen um Er-
laubnis für eine Benutzung bitten oder ins Sekretariat gehen. Näheres ist in der Hausordnung 
(→) geregelt. 

Haus der kleinen Forscher 

Die WvH-Schule ist seit 2011 ein "Haus der kleinen Forscher". Zwei pädagogische Fachkräfte 
unserer Schule wurden fortgebildet und konnten am Ausbau des Programms aktiv mitwirken. Es 
wurden sowohl Informations- und Arbeitsmaterialien als auch die für die Projektdurchführung be-



Handbuch der Wilhelm-von-Humboldt-Schule  Schuljahr 2019/20 
 
 

 - 17 - 

nötigten Sachmittel zur Verfügung gestellt. Mehr Infos im Internet unter:   
www.haus-der-kleinen-forscher.de 

Hausaufgaben 

Die Gemeinschaftsschule (→) ist eine gebundene Ganztagsschule (→), bei der es keine Haus-
aufgaben und keine obligatorischen außerschulischen Lernübungen gibt. Wenn Euer Kind den-
noch Lust hat, am Wochenende (→) sich Aufgaben zuzuwenden, ist dies natürlich mit prakti-
schen Aufgaben aus dem Alltag möglich. Empfohlen wird von den Lerngruppenleiter/innen auch 
mit den jüngeren Kindern täglich 10 min Lesen zu üben. Ab und zu haben die Schüler/innen klei-
nere Rechercheaufgaben und sollen für ihre Projekte (→) Materialien oder Informationen besor-
gen. In den Lerngruppen (→) der Jahrgangsstufe 1/2/3 soll auch der wöchentliche Lesekreis (→) 
zuhause etwas vorbereitet werden. Ab der Jahrgangsstufe 7 wird empfohlen auch außerhalb der 
Schulzeiten nach Möglichkeit täglich Vokabeln zu trainieren. Hinzukommen können Recherche-
aufgaben für Projekte (→) oder andere besondere Aufgaben.  

Hausmeister 

Unsere Schule hat auch einen Hausmeister. Kontakt bekommt man über das Sekretariat (→).  

Hausordnung 

Die Hausordnung regelt das Verhalten und Miteinander in den Schulgebäuden und auf dem ge-
samten Schulgelände der WvH und gilt für die Schüler/innen, Team-Mitglieder (→) und auch für 
Besucher/innen. Im Schuljahr 2016/17 wurde in der Schulkonferenz eine Hausordnung be-
schlossen. Um eine möglichst große Akzeptanz zu erzielen waren zuvor an der Entwicklung 
nicht nur die Schulleitung (→) und das Team (→), sondern auch die Schüler/innen (→) und die 
Eltern bzw. Elternvertreter/innen (→) beteiligt. Die Hausordnung baut auf den Regeln (→) des 
Regelbaumes (→) auf und ist am Ende dieses Handbuches abgebildet (S. 58).  

Hausschuhe 

An der WvH-Schule ist das Tragen von Hausschuhen für die Schüler bis einschließlich der Jahr-
gangsstufe 6 Pflicht (Hausordnung →), da es wesentlich zur Sauberkeit (→) in den Schulgebäu-
den (→) beiträgt. Dies gilt nicht nur für die nassen Jahreszeiten. Auch in den warmen Jahreszei-
ten wird ansonsten viel Staub und Sand vom Schulhof (→) in die Lerngruppenräume getragen. 
Da wir eine Ganztagsschule sind, ist es auch besonders in den kalten Jahreszeiten für die Schü-
ler/innen mit warmen wetterfestem Schuhwerk viel zu warm. Die Eltern werden gebeten, für ihre 
Kinder immer passende Hausschuhe zur Verfügung zu stellen und sie darum zu bitten diese 
auch zu benutzen. Für die Hausschuhe bzw. Straßenschuhe gibt es vor jedem Lerngruppenraum 
(→) Spinde (→). 

Herausforderung 

Die Herausforderung dauert drei Wochen und alle Schüler/innen der Jahrgänge 8 bis 10 nehmen 
daran teil. Die Herausforderung ist gemäß Beschluss der Schulkonferenz (→) verpflichtend und 
gehört zum Unterricht bzw. Schulprogramm/-konzept (→). Das Projekt wird von den teilnehmen-
den Schüler/innen über viele Monate intensiv geplant und vorbereitet und fand erstmals im 
Schuljahr 2014/15 statt. Im Schuljahr 2018/19 fand bereits die fünfte Herausforderung mit rund 
220 Schüler/innen statt. Jede/r Schüler/in besteht entweder in einer Gruppe oder auch allein eine 
Herausforderung vorrangig außerhalb von Berlin, die er/sie sich selbst stellt. Hierbei gilt es den 
Mut zu haben, an seine eigenen Grenzen zu gehen, z.B. eine Strecke zu bewältigen, eine unbe-
kannte Umgebung zu erschließen, sich als Gruppe zu verständigen und den ganzen Alltag zu-

https://www.haus-der-kleinen-forscher.de/
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sammen zu organisieren. Bei der Auswahl der Herausforderung sind der Fantasie kaum Gren-
zen gesetzt (bis auf die Grenzen Deutschlands und einige finanzielle). Jede/r Schüler/in bzw. je-
de Schülergruppe bereitet ihr/sein Projekt selber vor (unter Begleitung der Lerngruppenlei-
ter/innen und anderer). Die Eltern und die Schulleitung müssen mit der ausgewählten Herausfor-
derung einverstanden sein. Zum Teil werden die Projekte von erwachsenen Personen begleitet. 
Das ganze Projekt Herausforderung wird von den Sozialpädagog/inn/en an der WvH koordiniert. 
Während der Herausforderungszeit führen alle Schüler/innen ein Tagebuch, damit im Anschluss 
Präsentationen erstellt und durchgeführt werden können. Im Schuljahr 2016/17 wurde eine AG 
Herausforderung (Arbeitsgruppen →) gegründet, an der auch interessierte Eltern mitarbeiten 
können (Kontakt: gev_jahrgangsteam_7-10@wvh-gemeinschaftsschule.de). 

Ausführliche Informationen und Dokumentationen finden sich auf der Homepage der Schule:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/element/lernen/herausforderung/ 

Hoffest 

Das Hoffest (→) findet stets kurz vor dem Ende des 2. Halbjahres statt und alle sind dabei: Schü-
ler/innen, Team (→), Eltern, Geschwister. Das Hoffest wird vom Förderverein (→) und der Ge-
samtelternvertretung/GEV (→) gemeinsam organisiert (hierfür gibt es eine Arbeitsgruppe →). 
Jede Lerngruppe (→) übernimmt für einen Aufgabenbereich oder einen Stand die Verantwor-
tung. Beim Hoffest gibt es Getränke-, Kuchen- und Grillstände und viele weitere Attraktionen 
(z.B. Bandfestival, Tombola, Bastelstände, Schminkstände, Trampolin, Seilbahn, Infostände der 
GEV, der AGs, des Fördervereins etc.). Alle Einnahmen gehen an den Förderverein (→), der 
damit wiederum die Angebote (→) und andere schulische Belange unterstützt. 

Homepage der Schule 

Auf der Homepage unserer Schule steht (fast) alles und auf der Startseite werden unter "Aktuel-
les" neue Informationen und Materialien bereitgestellt: www.wvh-gemeinschaftsschule.de 

Wichtige Schultermine finden sich in einem digitalen Kalender (→). 

Hort / Hortverträge / "Hortwohnung" 

Informationen zur Betreuung außerhalb der regulären Schulzeiten (früher Hort) finden sich unter 
dem Stichwort "Ergänzende Förderung und Betreuung" (→). Die so genannte "Hortwohnung" be-
findet sich im Erdgeschoss im linken Gebäudeflügel der Gudvanger Str. (Haus → Wald und Wie-
se). Dort befinden sich die neugestalteten Freizeiträume (→). 

Hospitation 
Es besteht für die Eltern unserer Schule auf Wunsch die Möglichkeit ihr eigenes Kind in der 
Lerngruppe (→) im Unterricht zu beobachten (z.B. während eines Vormittages). Dies kann gera-
de für Eltern die sich unsicher sind, wie und ob ihr Kind gut lernt, eine gute Möglichkeit sein um 
mehr Vertrauen (→) zu gewinnen. Natürlich muss bei einem solchen Unterrichtsbesuch die pä-
dagogische Situation in der Lerngruppe berücksichtigt werden, die Eltern sollen sich ihrem eige-
nen Kind nicht speziell zuwenden (sondern nur "Beobachter" sein) und das Team (→) der Lern-
gruppe muss dem Besuch vorher zustimmen. Eine Anmeldung im Sekretariat und das Unter-
schreiben einer Vereinbarung sind ebenfalls notwendig. Über unseren Schulalltag gibt es auch 
eine gute Dokumentation (Filme →). 

 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/element/lernen/herausforderung/
http://wvh-gemeinschaftsschule.de/
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Humboldtnews (Newsletter) / Humboldt-News 

Die Humboldtnews (Newsletter) sind ein Informationsinstrument der Gesamtelternvertre-
tung/GEV (→), in dem alle wichtigen Termine, Entscheidungen und Entwicklungen der Schule 
bekanntgegeben werden. Bis zum Schuljahr 2015/16 wurde ungefähr alle drei bis vier Monate 
ein entsprechender Newsletter erstellt und durch die GEV per E-Mail als Link zur Homepage  
oder als pdf-Datei verschickt. Momentan fehlen genug aktive Redakteure (bei Interesse an einer 
Mitarbeit, Kontakt: gev-vorstand@wvh-gemeinschaftsschule.de). 

Neben dem Newsletter Humboldtnews gab es (temporär) auch noch die Humboldt-News. Die 
Humboldt-News wurden von Schüler/innen aus dem Angebot Schülerzeitung (→) gemacht.  In 
einer der Werkstätten (→) wird eine weitere Schülerzeitung (→) von Schüler/innen ab Jahrgang 
8 hergestellt. 

Humboldttag 

Der Humboldttag bietet zu Beginn des zweiten Halbjahres viel Raum für Präsentationen. Unter 
dem Motto "Kinder präsentieren für Kinder, worauf sie stolz sind" gibt es in allen Häusern (→) 
Ausstellungen. 

Humboldtthaler 

Die Humboldtthaler sind eine eigene Währung des Fördervereins (→), die als bargeldfreie Zah-
lungsmittel bei Festen (→) etc. verwendet werden. Ein Humboldtthaler entspricht einem Euro, ein 
halber Humboldtthaler entspricht 50 Cent. 

Humboldt-Universität (Partnerschule) 

Zum zweiten Mal wurde unsere Schule im Herbst 2016 zur Partnerschule der Humboldt-
Universität ausgewählt. Bereits am 17.09.2013 verlieh die Humboldt-Universität zu Berlin (HU) 
unserer Schule im Rahmen einer offiziellen Ernennungsveranstaltung den Titel "Partnerschule 
2013-2016", dies wurde verlängert auf "Partnerschule 2017-2019". Die Ehrung wird Schulen zu-
teil, die schon längere Zeit der Humboldt-Universität verbunden sind. So hat sich unsere Schule 
bereits im zweiten Jahr ihres Bestehens u.a. der universitären Lehrerbildung geöffnet und er-
möglicht seit dieser Zeit Studierenden des Lehramtes, ihr obligatorisches berufsfelderschließen-
des Praktikum im Rahmen der universitären Erstausbildung an der Schule zu absolvieren. Im 
Sinne einer produktiven Wechselbeziehung realisieren Studierende im Auftrag der Schulen Un-
terrichts- und Lernforschungsprojekte. Dabei tragen sie wichtige Impulse in die Schule. Zudem 
unterstützt die Humboldt-Universität ihre Partnerschulen durch einen fachbezogenen Austausch 
und Dialog mit den Kollegien.  

Humboldtwoche 

Der große Höhepunkt des ganzen Jahres ist die Humboldtwoche im zweiten Schulhalbjahr. Ziel 
ist es, sich mit dem Namensgeber der Schule Wilhelm-von-Humboldt auf unterschiedlichsten 
Wegen vertraut zu machen. So kann wie Humboldt geforscht werden, die Spuren der Familie 
von Humboldt in Berlin aufgesucht werden und das gemeinschaftliche Erleben wie mit den gro-
ßen Aufführungen "Planeten" und "Kontraste"“ in den Vordergrund gestellt werden. Zudem kön-
nen hier viele Ergebnisse der Angebote (→) der gebundenen Freizeit (→), der Projekte (→) und 
vieles, womit die Schüler/innen sich kreativ im Schuljahr beschäftigt haben, präsentiert werden.  
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Individuelle Arbeitszeit (IA) 

In der Individuellen Arbeitszeit (IA) arbeiten die Schüler/innen innerhalb ihrer Lerngruppe (→) 
selbstbestimmt an ihren Kompetenzen (→) in Deutsch, Mathematik oder auch anteilig in Englisch 
etc. Das machen sie in Partnerarbeit, alleine oder in kleineren Gruppen, am Tisch oder einer an-
deren Lernumgebung (z.B. auf einem Arbeitsteppich oder im Teilungsraum →).  

Infokästen 

Im Eingangsbereich des Pädagogenhauses (→) in der Erich-Weinert-Straße bzw. im Durchgang 
zum Haus (→) Geschichte hängen mehrere Infokästen, in denen die Schulleitung, der Freizeitbe-
reich, die Schülervertretung (→), die Gesamtelternvertretung (→) und der Förderverein (→) ak-
tuelle Informationen aushängen. 

Informatik 

Ab dem 7. oder ab dem 9. Jahrgang können Schüler/innen im Rahmen des Wahlpflichtunterricht 
(→) das Fach Informatik belegen.  

Im Rahmen eines der in der Oberstufe (→) angebotenen Profile können die Schüler/innen das 
Fach (Wirtschafts-)Informatik auch als Leistungs- oder Grundkurs belegen.  

Inklusion 

Wir alle gemeinsam – das gemeinsame Lernen ist Grundlage des Schulkonzeptes (→) der WvH-
Schule. Es gibt für jede/n Schüler/in ein zu ihm passendes Lernangebot. Das Team begleitet die 
Schüler/innen bis zum Schulabschluss (→). Dies gilt für jede/n Schüler/in: Für Kinder mit son-
derpädagogischem Förderbedarf ebenso wie für besonders Begabte, für leistungsstarke Schü-
ler/innen genauso wie für Kinder mit Konzentrations- oder Lernschwierigkeiten. Dieses Prinzip, 
welchem der inklusive Gedanke / die Überzeugung zugrunde liegt, wird vom Kollegium der Schu-
le umgesetzt und mit den Schüler/innen in den Lerngruppen (→) täglich gelebt. Im Schuljahr 
2011/12 fand für alle Eltern eine Elterntagung (→) zum Thema Inklusion statt. Seit dem Schuljahr 
2014/15 gibt es eine Kooperation mit der Panke-Schule (Schule mit sonderpädagogischem För-
derschwerpunkt Geistige Entwicklung): Schüler/innen der WvH sind im Rahmen ihres Projektes 
"Soziale Verantwortung" (→) an der Panke-Schule und Schüler/innen der Panke-Schule nehmen 
an verschiedenen Mittelstufenkursen der WvH-Schule teil. Schüler/innen mit Beeinträchtigungen 
kann ein Nachteilsausgleich (→) gewährt werden. 

An unserer Schule gibt es eine AG Inklusion (Arbeitsgruppen →), die auf Nachfrage auch Bera-
tungen anbietet. 

Jahrgangsteams (JGT) / Jahrgangsverantwortliche 

Die Lehrer/innen und Erzieher/innen einer Jahrgangsgruppe treffen sich regelmäßig als Jahr-
gangsteams (also z.B. die Pädagogen/innen aller Lerngruppen der Jahrgangsstufe 4/5/6). Für 
jedes Jahrgangsteam gibt es gewählte Jahrgangsverantwortliche aus dem Team (→). 

Um die Arbeit in der Gesamtelternvertretung/GEV (→) zu effektivieren und um einen direkten 
Austausch mit den Jahrgangsverantwortlichen des Teams zu ermöglichen, hat sich die GEV eine 
spiegelbildlich aufgebaute Organisations- und Arbeitsstruktur gegeben (am Ende dieses Hand-
buches ist ein Schaubild zur GEV-Struktur abgebildet). Die Elternvertreter/innen treffen sich ne-
ben den gemeinsamen GEV-Sitzungen immer auch abwechselnd in den Jahrgangsteams 1/2/3, 
4/5/6 und 7/8/9/10 und wählen am Anfang jedes Schuljahres aus ihrer Mitte ihre Jahrgangsver-
antwortlichen. Diese Jahrgangsverantwortlichen der Elternvertreter/innen stehen im regelmäßi-
gen Austausch mit den Jahrgangsverantwortlichen aus dem Team der entsprechenden Jahr-
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gangsgruppe. Kontaktmöglichkeiten zu den Jahrgangsteams sind über Eure Elternvertreter/innen 
oder auch direkt möglich: 

 Jahrgang 1/2/3: gev_jahrgangsteam_1-3@wvh-gemeinschaftsschule.de 

 Jahrgang 4/5/6: gev_ jahrgangsteam_4-6@wvh-gemeinschaftsschule.de 

 Jahrgang 7/8/9/10: gev_ jahrgangsteam_7-10@wvh-gemeinschaftsschule.de 

 Jahrgang 11/12/13: gev_ jahrgangsteam_11-13@wvh-gemeinschaftsschule.de 

Jahrgangsübergreifendes Lernen (JüL) 

Das Jahrgangsübergreifende Lernen (JüL) ist einer der Grundpfeiler des Konzeptes Gemein-
schaftsschule (→). Die Schüler/innen der WvH-Schule lernen und arbeiten in altersgemischten 
Lerngruppen (→). Durch die Altersmischung (→) sind Sozialbeziehungen zwischen Kindern un-
terschiedlichen Alters möglich. Die Schüler/innen erfahren einen Wechsel unterschiedlicher Posi-
tionen und Rangplätze in ihrer Lerngruppe (soziale Kompetenz). 

Die Schüler/innen werden so in ihrer Lerngruppe früh an Organisations-/Arbeitsformen herange-
führt, die sie in ihrer Selbständigkeit und im sozialen Miteinander stärken. Die jüngeren Schü-
ler/innen haben die Gelegenheit vorausgreifend das Lernen der älteren Schüler/innen unmittel-
bar zu erleben und dabei zu lernen. Gleichzeitig durchdringen die älteren bzw. fortgeschrittenen 
Schüler/innen die Lerninhalte noch einmal vertieft, wenn sie den jüngeren Schüler/innen helfen.  

Kalender / Termine 

Es gibt auf der Homepage (→) einen Kalender, in dem viele wichtige Termine eingetragen sind 
(z.B. Feste →, Humboldttag →, Elterntagungen →, GEV-Sitzungen → etc.). Den Kalender findet 
Ihr auf der Homepage unter: www.wvh-gemeinschaftsschule.de/aktivitaten-mitmachen/kalender. 
Lerngruppenspezifische Termine bekommt Ihr vom Team (→) über das Logbuch (→) und die 
Ranzenpost (→) oder den Elternvertretern/innen (→) Eurer Lerngruppe (→) mitgeteilt. 

Klassenkonferenz / Jahrgangskonferenz 

Eine Klassenkonferenz bzw. Jahrgangskonferenz wird nur auf Bedarf einberufen und berät über 
alle besonderen Fragen der Unterrichts- und Erziehungsarbeit in einer Klasse (bzw. Lerngruppe 
→), z.B. Versetzung, Zeugnisse (→) und Abschlüsse, Arbeits- und Sozialverhalten, Förderprog-
nosen, Nachteilsausgleich (→), Ordnungsmaßnahmen etc. (weiteres ist im Schulgesetz → gere-
gelt). 

Kollegiumsrat 

Im Kollegiumsrat trifft sich wöchentlich zur Besprechung ein ausgewählter Kreis des Teams (→). 
Zum Kollegiumsrat gehören die Schulleitung (→), die leitenden Erzieher/innen, die gewählten 
Jahrgangsverantwortlichen (→), aus allen drei Jahrgangsgruppen und die gewählten Häuserver-
antwortlichen (→) aus allen drei Häusern (→). 

Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen Eltern und Team (→) findet auf Augenhöhe statt. Wir reden mitei-
nander statt übereinander und versuchen so, Konflikte friedlich zu klären. Den Erwachsenen 
kommt aufgrund ihrer Vorbildrolle eine besondere Bedeutung im Umgang miteinander zu. 

Als Kommunikationswege dienen das Logbuch (→), die Postmappe (→), die Ranzenpost (→) 
und E-Mails. Bitte täglich in das Logbuch schauen. Informationsblätter werden eingelegt und wei-

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/aktivitaten-mitmachen/kalender/
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tere/individuelle Informationen auf die Seite der aktuellen Woche eingetragen. Auch Eltern kön-
nen wichtige Informationen für die Lehrer/innen und Erzieher/innen dort eintragen. 

Kompetenzen 

An der WvH-Schule wird kompetenzorientiert gelernt und auch so bewertet (Kompetenzraster →, 
Bewertung →). Zu den verschiedenen Kompetenzen finden sich bei den Projekten (→) ausführli-
che Erläuterungen. 

Kompetenzraster 

Ab der Jahrgangstufe 4 arbeiten die Schüler/innen neben den Fahrstühlen (→) und Streckenplä-
nen (→) auch mit Kompetenzrastern. In Kompetenzrastern gibt es für ein Fach (z.B. Deutsch) in 
verschiedenen Bereichen (z.B. "S / mit Sprache umgehen") mehrere Themen (z.B. "S8 Zeichen-
setzung"), für die jeweils mehrere Anforderungen als Ziele formuliert sind. Diese Anforderungen 
stellen die Kompetenzen dar, die den Zielen der Rahmenlehrpläne (→) entsprechen und die die 
Schüler/innen erreichen sollen. Zur Erlangung dieser Kompetenzen gibt es (Strecken-)Pläne 
(→), Übungen und Materialien. Jede Kompetenz/Anforderung wird in verschiedenen Level/ 
Schwierigkeitsstufen mehrmals durchlaufen, so dass die Schüler/innen ihre Fähigkeiten von ein-
facheren zu eher komplexeren Schwierigkeitsstufen steigern. Diese Schwierigkeitsstufen werden 
in den Kompetenzrastern für Deutsch in den Jahrgangsstufen 4/5/6 z.B. als A1, A2 und A3 be-
zeichnet. Dies setzt sich in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 mit B1 bis B4 fort.  

Die Schüler/innen können selber entscheiden, in welchem Themenbereich sie arbeiten und wel-
che Kompetenzen sie erreichen möchten. Wenn die Schüler/innen den Plan gemacht haben und 
das Gefühl haben, dass sie die Kompetenz erlangt haben, melden sie sich selber zum Test (→). 
Wenn der Test bestanden wird, kann der/die Schüler/in in einen anderen Bereich bzw. zu einer 
anderen Kompetenz wechseln. Es ist aber auch möglich, dass die bereits erlangte Kompetenz 
gleich anschließend in der nächsthöheren Schwierigkeitsstufe verfestigt wird. Ähnlich wie bei den 
Fahrstühlen/Streckenplänen können die Schüler/innen mit den Kompetenzrastern sehr selbstän-
dig arbeiten und sie dienen zur Orientierung innerhalb eines Faches: Die Schüler/innen (und 
auch die Eltern) wissen somit immer was sie bereits können und was sie noch erlernen sollen. 

Kontaktdaten / Telefonnummern 

Veränderungen der eigenen Kontaktdaten bitte immer umgehend an das Sekretariat (→) mittei-
len (und möglichst auch die Elternvertreter/innen → der eigenen Lerngruppe → informieren).  

Krankmeldungen 

Wenn das Kind krank ist, muss es bis 8:15 Uhr im Sekretariat (→) abgemeldet werden. Bitte den 
Namen des Kindes und der Lerngruppe (→) angeben. Die Krankmeldung kann telefonisch, ger-
ne aber auch per E-Mail an das Sekretariat erfolgen. Wenn das Kind mehr als drei Tage krank 
ist, muss eine schriftliche Entschuldigung (→) der Eltern beim Lehrer/in oder im Sekretariat ab-
gegeben werden (reicht am ersten "gesunden" Tag aus). Es ist aber auch schon ab einem Tag 
ein entsprechender Eintrag durch die Eltern im Logbuch (→) notwendig. Unentschuldigte Fehl-
zeiten können als unentschuldigte Fehltage gewertet werden. 

Kulturagenten für kreative Schulen 

Unsere Schule hat von 2011 bis 2016 am Modellprogramm "Kulturagenten für kreative Schulen" 
teilgenommen. Über einen Zeitraum von vier Jahren entwickelten Kulturagent/innen gemeinsam 
mit den Schüler/innen, dem Lehrerkollegium, der Schulleitung, Eltern, Künstler/innen und Kultur-
institutionen ein umfassendes und fächerübergreifendes Angebot der kulturellen Bildung. Es 
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konnten mehrere Angebote (→) über das Programm Kulturagenten mit externen Künstlern reali-
siert werden (z.B. Toilettendisko, Tape Art Projekt). Von den Projekten, die an unserer Schule 
realisiert wurden, sind einige auf der Homepage dokumentiert: www.kulturagenten-
programm.de/laender/schule/3/48 

Das Kulturagentenprogramm endete 2015 an unserer Schule mit dem schulweiten Tanz-
Theater-Projekt "Kontraste", das an der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz mit mehreren 
Hundert Schüler/innen aufgeführt wurde. Hier sind Filmausschnitte der sehr beeindruckenden 
Aufführung zu sehen: www.kulturagenten-programm.de/laender/projekte/3/979 

Kurse 

In den Lerngruppen 7/8/9 und 10 werden Sport (→), Musik (→) und Bildende Kunst (→) als Bau-
steine in einem Kurssystem angeboten. Pro Halbjahr wählen die Schüler/innen drei Kurse (je-
weils unter einer Angabe eines Erst-, Zweit- und Drittwunsches), für die sie am Ende des Kurses 
eine Beurteilung auf ihrer Checkliste erhalten. In den Kursen werden die Grundkompetenzen der 
Fächer vermittelt. Sie finden dreimal in der Woche mit jeweils 75 Minuten statt. Der Berliner 
Rahmenlehrplan (→) gibt für die Fächer Sport, Musik und Kunst jeweils eine bestimmte Stun-
denzahl vor. Daher muss jedes Kind bis zum Ende der 10. Jahrgangsstufe mindestens 12 Kurse 
in Sport, vier Kurse in Musik und vier Kurse in Kunst belegt haben. Einige Kurse werden fächer-
verbindend (→) unterrichtet (Einsortierung erfolgt über den fachlichen Schwerpunkt des Kurses). 
Pro Kurs nehmen 10-26 Schüler/innen teil. Die restlichen vier Kurse stellen die Kinder je nach 
Neigung aus dem Kursangebot frei zusammen. Die Themen der angebotenen Kurse reichen von 
Fußball, Basketball, Tischtennis, Ultimate Frisbee, Yoga, Jugger, Capoeira, Parkour, Leichtathle-
tik und Schwimmen über Chor & Stimme, Weltmusik, Cover Version, All Blues, Computerge-
stütztes Musizieren und Veranstaltungstechnik zu Upcycling, Druckwerkstatt, Urban Art, Comic 
Zeichnen, Inszenierte Fotografie sowie Stop-Motion-Filme . Auf der Homepage der Schule ist 
das jeweils aktuelle Kursangebot dargestellt: www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-
lernen/element/lernen/kurssystem-ab-der-sekundarstufe-1/ 

In der Oberstufe (→) wählen die Schüler/innen auch Kurse.  

Läuse / Läusekontrolle 

Läuse, ein nicht endendes Thema? Bitte kontrolliert Eure Kinder regelmäßig auf Läuse und Nis-
sen und behandelt – wenn ein Befall entdeckt wird – gründlich. Ein Läusebefall sollte unbedingt 
an das Team (→) der Lerngruppe (→) und/oder die Eltern aus der Lerngruppe gemeldet werden 
(streng genommen ist ein Läusebefall nach dem Infektionsschutzgesetz sogar "meldepflichtig"). 
Ein Ping-Pong-Effekt ist sonst vorprogrammiert. Eine gute Informationsbroschüre mit Tipps zur 
Bekämpfung gibt es als pdf-Dokument auf der Homepage der Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung: www.bzga.de/infomaterialien/kinder-und-jugendgesundheit/kopflaeuse-was-tun/. 

Lehrküche 

Es gibt an unserer Schule eine Lehrküche, in der Kurse (→) aus WAT (→) und auch das Ange-
bot (→) Kochen und Backen stattfindet. Sie befindet sich im rechten Hauseingang des Schulge-
bäudes (→) in der Gudvanger Str. (Haus → Universum) im Erdgeschoss/Hochparterre, rechter 
Hand. Die Lehrküche wurde im Schuljahr 2014/15 saniert und neu ausgestattet. 

Leitbild 

Im Rahmen der Erstellung des Schulprogramms (→) hat das Team der Schule gemeinsam mit 
den Schüler/innen und den Eltern ein Leitbild entwickelt, das Grundlage allen Arbeitens und Zu-
sammenlebens ist: "In einem vertrauensvollen und wertschätzenden Miteinander ermöglichen wir 

http://www.kulturagenten-programm.de/laender/schule/3/48
http://www.kulturagenten-programm.de/laender/schule/3/48
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/element/lernen/kurssystem-ab-der-sekundarstufe-1/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/element/lernen/kurssystem-ab-der-sekundarstufe-1/
http://www.bzga.de/infomaterialien/kinder-und-jugendgesundheit/kopflaeuse-was-tun/
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den Kindern und Jugendlichen in unserer "Schule für alle" eine umfassende demokratische Bil-
dung auf höchstem wissenschaftlichen Niveau, wobei sich Kompetenzentwicklung, Individualisie-
rung und eigenverantwortliches und kooperatives Arbeiten ergänzen, um jeden zu persönlichen 
Spitzenleistungen zu begleiten." Das Leitbild wurde unter ein Zitat von Wilhelm von Humboldt 
(→) gestellt, das wie folgt lautet: "Dem Menschen zugewandt die Welt entdecken und bewah-
ren." 

Lernbüro / Lernzirkel / Lernstube 

Mittlerweile existieren mehrere Arten von Lernbüros. Im Schuljahr 2016/17 wurden diese nun 
neu bezeichnet und es wird unterschieden in Lernbüros, Lernzirkel und Lernstube. 

Lernbüros werden weiterhin die Lernbüros genannt, in denen Inputs zu Mathematik, Deutsch und 
Englisch (ab 4/5/6) nach Bedarf angeboten werden. Das Lernbüro gehört zur Individuellen Ar-
beitszeit (→) und es werden an verschiedenen Tagen verschiedene Fächer angeboten, für die 
sich die Schüler/innen zu Wochenbeginn eintragen können. 

Lernzirkel: Die Schüler/innen können während der ungebundenen Freizeit (→) den Lernzirkel 
besuchen. Hier haben sie die Möglichkeit, am Unterrichtsstoff weiterzuarbeiten. Ein Kind möchte 
vielleicht seine Matheaufgaben vollenden, ein anderes Schreiben üben, ein drittes ein Gedicht 
lernen – die Gründe, ein- oder zweimal pro Woche dorthin zu gehen, sind sehr verschieden. Mit-
unter empfiehlt der/die Lehrer/in den Schüler/innen einen Besuch im Lernzirkel. Schüler/innen 
der Jahrgänge 7-10 bieten im Rahmen ihrer Arbeitszeit / AZ (→) einmal wöchentlich im Lernzir-
kel eine Lernbegleitung für jüngere Schüler/innen an. 

Die Lernstube ist für Kinder mit besonderen Unterstützungsbedarfen und wird täglich in der 
"Hortwohnung" (Hort →) durchgeführt. 

Lernen an anderen Orten 

Kinder lernen am besten durch Erfahrung. Daher ist es uns besonders wichtig, die Schule regel-
mäßig zu verlassen und "draußen" zu lernen. Es werden viele verschiedene Dinge unternom-
men: Besuche von Museen und Ausstellungen, Naturerkundungen, Theaterbesuche und das 
Entdecken der Umgebung der Schule. Da die Betreuung der Schüler/innen bei Ausflügen sehr 
aufwendig ist, freuen sich die Pädagog/inn/en über Eltern, die Ausflüge begleiten.  

Lernen an der WvH-Schule / Lerntempo 

Die WvH-Schule ist in vielerlei Hinsicht besonders. Ganz besonders ist aber die Art zu Lernen, 
die sich von den Schulerfahrungen der meisten Eltern unterscheidet. Für viele der Eltern war ge-
nau das der Grund, sich für das Konzept der Gemeinschaftsschule (→) zu entscheiden. Dieses 
Lehr- und Lernkonzept jedoch in der Praxis zu akzeptieren bzw. sogar auszuhalten, ist nicht im-
mer ganz leicht. 

Unsere Kinder sind Individuen und werden an der WvH-Schule genauso behandelt. Das heißt, 
jedes Kind hat sein eigenes Tempo. Daher ist es wichtig den Vergleich mit anderen zu vermei-
den. Die Streckenpläne (→) werden nach Zielvereinbarungen (→) bearbeitet, die die Kinder 
selbst festlegen. Und das ist wichtig: die Kinder legen fest, nicht wir. Ist das Kind besonders 
schnell, fällt es den Eltern in der Regel überhaupt nicht schwer, das zu akzeptieren und zu sa-
gen, man muss einfach in das Konzept vertrauen. Ist es langsam und lernt scheinbar schwerfäl-
lig, werden Eltern nervös. Das kann dazu führen, dass Druck aufgebaut wird, der die Kinder in ih-
rem Lernen behindert statt sie zu fördern. Vertrauen (→) in Eure Kinder und die Schule ist also 
ebenso Teil der Idee Gemeinschaftsschule, wie dass das Individuum im Vordergrund steht.  

Wichtig ist für Euch als Eltern: Bleibt kontinuierlich im Kontakt zum Lernfortschritt und auch zu 
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den Lernschwierigkeiten Eures Kindes, indem Ihr es unterstützt, die Fortschritte lobt, die Einträge 
im Logbuch (→) verfolgt, die vereinbarten Ziele / Zielvereinbarungen (→) im Blick behaltet und 
regelmäßig das Gespräch mit den Pädagogen sucht (Elternsprechtage →). Wenn Ihr unsicher 
seid, dann sprecht am besten frühzeitig mit dem/der Lehrer/in Eurer Lerngruppe (→) oder fragt 
nach der Möglichkeit einer Hospitation (→).  

Lerngruppe (LG) / Lerngruppenraum 

An der WvH-Schule lernen die Schüler/innen bis einschließlich Jahrgang 9 in Jahrgangsübergrei-
fenden (→) Lerngruppen (LG) und es gibt keine altershomogenen Klassen. Das heißt Schü-
ler/innen aus drei Jahrgangsstufen gehören zu etwa gleichen Teilen einer Lerngruppe an. Im 
Schuljahr 2017/18 gibt es insgesamt 30 Lerngruppen (9 x 1/2/3, 9 x 4/5/6, 9 x 7/8/9, 3  x 10). Die 
Schüler/innen der Oberstufe (→) lernen zeitweise auch wieder jahrgangsgemischt. Nach der 3., 
nach der 6. und nach der 9. Jahrgangsstufe wechseln die Schüler/innen in die nächsthöhere 
Lerngruppe. Die so miteinander verbundenen Lerngruppen innerhalb eines Hauses werden als 
Partner-Lerngruppen bezeichnet (z.B. Lerngruppe Kleine Bären und Lerngruppe Große Bären). 
Jede Lerngruppe hat einen eigenen Lerngruppenraum, zu dem idealerweise auch noch ein Tei-
lungsraum (→) gehört.  

Nähere Informationen zu den einzelnen Lerngruppen findet Ihr auf der Homepage (→) unter:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/lerngruppen  

Lerngruppenkasse / Kassenwart 

Wenn der Lerngruppe (→) Unkosten für Ausflüge, Museumsbesuche (Eintrittspreise), besondere 
Bastelmaterialien etc. entstehen, federt die Lerngruppenkasse diese ab. Sinn und Zweck der 
Lerngruppenkasse ist es, zu umgehen, dass bei jedem anstehenden Ausflug die anfallenden 
Kosten umständlich einzeln eingesammelt werden müssen. Dieser Fond stellt also letztlich wie 
der Lernmittelfond (→) eine Erleichterung für die Elternschaft und alle Beteiligten dar. Bitte be-
achtet, dass Eure Einzahlung in die Lerngruppenkasse nötig ist, damit Euer Kind an Ausflügen 
etc. teilnehmen kann. Wenn Ihr Euch gegen eine Beteiligung an der Lerngruppenkasse ent-
scheidet, muss Euer Kind ggf. bei Ausflügen in der Schule verbleiben und wird während dieser 
Zeit in einer anderen Lerngruppe untergebracht (nicht wünschenswert). 

In jeder Lerngruppe gibt es eine Lerngruppenkasse, die von einem gewählten Kassenwart ver-
waltet wird. Die Kosten für die Lerngruppenkasse liegen pro Schuljahr bei etwa 40 bis 60 €, kön-
nen aber von Lerngruppe zu Lerngruppe variieren – je nach Art und Anzahl der Ausflugs- und 
Bastelaktivitäten. Jede Lerngruppe beschließt selber die Höhe des jährlichen Beitrages und re-
gelt selbständig die Verwaltung der Lerngruppenkasse. 

Am Ende des Schuljahres wird eine Abschlussrechnung vorgenommen und ermittelt, ob und 
welche Restbeträge übrig geblieben sind bzw. ob Nachzahlungen nötig werden. Diese Ab-
schlussrechnung kann auf Verlangen selbstverständlich beim Kassenwart eingesehen werden. 
Ggf. übriggebliebene Restbeträge verbleiben für das folgende Schuljahr in der Lerngruppenkas-
se. Die Schüler/innen, die in eine höhere Lerngruppe wechseln, können ihre anteiligen Restbe-
träge mit in die neue Lerngruppe nehmen. Wer eine Quittung über die Zahlung in die Lerngrup-
penkasse benötigt, kann diese von den Kassenwarten bekommen. 

Lerngruppenleitung 

Jede Lerngruppe hat eine Lerngruppenleitung, die sich aus den jeweils zuständigen Pädagogen 
der Lerngruppe zusammensetzt: Zu jeder Lerngruppe der Grundstufe (Jahrgänge 1-6) gehört ein 
Team (→) aus einem/r Lehrer/in und einem/r Erzieher/in. Ab der Mittelstufe hat jede Lerngruppe 
eine/n Lehrer/in als Lerngruppenleitung sowie eine/n stellvertretende/n Lehrer/in.  

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/lerngruppen/
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Lerngruppenrat (Klassenrat) 

In einer Stunde pro Woche findet in jeder Lerngruppe (→) der Lerngruppenrat statt (wird auch als 
"Klassenrat" bezeichnet). Er ist im Stundenplan fest verankert. Hier haben die Schüler/innen ein 
Forum um alleine ihre aktuelle Themen, Planungen, Aktivitäten und Probleme zu besprechen 
und zu lösen (z.B. Konflikte, Sitzordnung). Der Lerngruppenrat wird von den Schüler/innen selbst 
geleitet. Der/die Lehrer/in oder Erzieher/in greift nur ein, wenn es nicht weitergeht. Bisher ist die 
Erfahrung mit dem Lerngruppenrat sehr gut und die Schüler/innen sind sehr selbstständig. 

Lernmittelfond 

Aus dem Lernmittelfond werden Schulbücher und Lernhefte finanziert. Seit dem Schuljahr 
2018/19 genießen in Berlin die Schüler/innen bis einschließlich Jahrgang 6 Lehr- und Lernmittel-
freiheit, d.h. erst ab Jahrgang 7 müssen finanzielle Beiträge für die Lehr- und Lernmittel seitens 
der Eltern geleistet werden. Die Eltern bekommen zum Ende des vorherigen Schuljahres oder zu 
Beginn eines neuen Schuljahres ein entsprechendes Schreiben von der Schulleitung (→), z.B. 
über die Ranzenpost (→). 

Die Teilnahme am Lernmittelfond ist für die Eltern unserer Schule aufgrund des Schulkonzeptes 
(→) verpflichtend. Dabei handelt es sich um eine Service-Dienstleistung unserer Schule, welche 
uns Eltern die Anschaffung von Lehrbüchern etc. abnimmt.  

Für einkommensschwache Familien, die öffentliche Leistungen beziehen, besteht die Möglich-
keit, sich von der Zahlung der Eigenanteile für den Lernmittelfond befreien zu lassen. Interessier-
te können sich an das Sekretariat wenden. Hier könnt Ihr auch eine Quittung für Eure Zuzahlung 
zum Lernmittelfond erhalten. 

Pro Schuljahr kommen auf Euch als Eltern noch folgende weitere Kosten hinzu: Verbrauchsma-
terialien (→), Lerngruppenkasse (→), Fahrt- und Übernachtungskosten bei Schulfahrten (→) so-
wie Mittagessen ab Jg. 7 (Essen →). 

Lesekreis 

Einmal in der Woche findet in den Lerngruppen (→) der Stufe 1/2/3 der Lesekreis statt (ca. 45 
Minuten). In kleinen Gruppen von ca. 4-6 Schüler/innen werden, begleitet von einem Erwachse-
nen, selbst gewählte Texte abwechselnd gelesen. Das Thema wird im Logbuch (→) angekündigt 
und passt zum derzeitigen Schulstoff. Die Schüler/innen bringen also ein Buch oder einen Text in 
die Schule mit. Ziel ist es, dass die Schüler/innen den sicheren Textumgang in Form von Bü-
chern und Gedichten lernen. Die anderen Schüler/innen hören zu und helfen. Die Unterstützung 
(→) der Eltern ist für den Lesekreis besonders wichtig. Zum einen sind sie als Begleiter für den 
Lesekreis in der Schule gefragt, zum anderen können sie mit ihren Kindern den Lesekreis zu 
Hause vorbereiten, d.h. Texte auswählen und lesen üben. Auch die Schulanfänger nehmen 
schon am Lesekreis teil. Anfänglich erzählen sie die Texte nach, dann üben sie Satz für Satz in 
einer Fibel oder einem anderen Buch und schon bald lesen sie kurze Texte. Wann der Lesekreis 
stattfindet, steht für jede Lerngruppe im Stundenplan (→) im Logbuch (→). Bei vielen Lerngrup-
pen gibt es vor dem Lerngruppenraum eine Liste für die Eltern, in der sie sich eintragen können. 
Es gibt auch Lerngruppen, in denen die jüngeren Schüler/innen der Lerngruppen 1/2/3 zusam-
men mit den älteren Schüler/innen der Lerngruppen 4/5/6 lesen. 
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Logbuch 

Jede/r Schüler/in erhält pro Schuljahr ein Logbuch. Im Logbuch werden die Lernfortschritte do-
kumentiert und es ist eine wichtige Grundlage für die Coaching-/Tutorgespräche (→) zwischen 
Lehrer/innen und Schüler/innen. Das Logbuch ist das entscheidende Lerninstrument für das 
selbständige Arbeiten der Schüler/innen sowie für die Kommunikation (→) zwischen Eltern und 
Lehrenden. Ein täglicher Blick der Eltern in das Logbuch ist daher wichtig. Hier werden alle Be-
sonderheiten und Termine der laufenden Woche in einem Wochenplan (→) angekündigt (z.B. 
Ausflüge, Thema des Lesekreises →), der immer aktuell eingeklebt bzw. eingeschrieben wird. 
Außerdem können Eltern den Lehrer/innen und Erzieher/innen Vollmachten, schriftliche Ent-
schuldigungen oder andere Nachrichten über das Logbuch übermitteln. Auch Einladungen zu 
Schulveranstaltungen oder Mitteilungen der Schulleitung (→) werden in das Logbuch eingelegt 
und gelangen so auf direktem Wege zu den Eltern (Ranzenpost →). Im Logbuch sind auch die 
Fahrstühle (→) bzw. Kompetenzraster (→) für die jeweiligen Jahrgangsstufen 1/2/3, 4/5/6, 7/8/9 
bzw. 10 abgebildet, so dass Schüler/innen und Eltern hier schnell den aktuellen Lernstand er-
kennen können. Wichtige Vereinbarungen und Lernstandsentwicklungen werden auch im vorde-
ren Bereich des Logbuches unter Gespräche (Coaching-/Tutorgespräche →) und Zielvereinba-
rungen (→) eingetragen. Ebenfalls zu Beginn des Logbuches ist die Hausordnung (→) abgebil-
det. 

Der/die Schüler/in trägt selbst Woche für Woche seine Ziele (→) in sein Logbuch und schätzt 
sich selbst zu einer bestimmten Fragestellung ein (z.B. Ich helfe anderen), wobei die Eltern ihr 
Kind unterstützen können. In den höheren Jahrgangsstufen ab 4/5/6 werden die selbst gewähl-
ten Ziele und Leistungen Tag für Tag eingetragen. Das Logbuch dient damit der individuellen Ar-
beitsplanung und Kontrolle für jede/n einzelne/n Schüler/in. Am Ende jeder Woche ist im Log-
buch eine Unterschrift durch die Eltern vorgesehen. Die Unterschrift dient der Wahrnehmung des 
Lernfortschrittes des eigenen Kindes. 

Medien / Medienbildung / Medienkompetenz 

Zum Thema Medien gibt es eine Arbeitsgruppe (→), in der sich Eltern und Pädagogen mit den 
verschiedenen Bereichen um das Thema Medien an Schulen beschäftigen (Einsatzmöglichkei-
ten, Medienkompetenz, Cybermobbing etc.). Weitere interessierte Eltern sind sehr willkommen 
(Kontakt: gev-vorstand@wvh-gemeinschaftsschule.de). Im Schuljahr 2016/17 gab es eine sehr 
umfassende Elterntagung (→) zum Thema Medienkompetenz. 

Mensa 

Die Mensa im Tiefparterre/Keller des Haus (→) Wald und Wiese wurde zum Ende des Schuljah-
res 2011/12 eingeweiht und bietet nun ausreichend Platz für alle Schüler/innen beim Essen (→). 
In die ehemalige Mensa im Tiefparterre/Keller des Hauses Universum ist im Schuljahr 2013/14 
die Schulbibliothek (→) eingezogen.  

Mitarbeiterzimmer (Mizi) 

Für das Team (→) gibt es mehrere Mitarbeiterzimmer (Mizi) im Pädagogenhaus (→). Die Mitar-
beiterzimmer werden z.T. auch für die Halb- und Endjahresgespräche (→) genutzt. 

Mittagessen / Mittagessensausschuss 

Nähere Informationen zur Organisation und zur Anmeldung für das Mittagessen für die Schü-
ler/innen an der WvH findet Ihr unter Essen (→). 
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Im Rahmen des berlinweiten Vergabeverfahrens für die Mittagessenversorgung an den Grund-
schulen wurde im Berliner Schulgesetz 2013 festgelegt, dass an jeder Schule ein Mittagessens-
ausschuss gebildet werden muss. Laut Schulgesetz haben die gebildeten Mittagessensauschüs-
se neben der Mitwirkung am Vergabeverfahren als weitere Aufgaben die Qualitätssicherung und 
Qualitätskontrolle des Mittagessens sowie den Informationsaustausch mit der für die Kontrolle 
des Mittagessens zuständigen Stelle im Bezirk. Zum WvH-Mittagessensausschuss gehören Ver-
treter des pädagogischen Teams (→), Eltern der AG Essen (→) sowie Schüler/innen. Bei den 
Treffen seit 2014 wurden offene Fragen zu folgenden Themenbereichen besprochen: Dokumen-
tation/Evaluierung, Qualität, Quantität, Essensverträge, Essenszeiten und zukünftige Entwick-
lungen. Der Mittagessensausschuss kommt ungefähr viermal pro Schuljahr zusammen. 

Mittlerer Schulabschluss (MSA) 

Zum Ende der 10. Klasse machen alle Schüler/innen an Integrierten Sekundarschulen / ISS 
(aber ebenso an Gymnasien) einen Schulabschluss, dessen Note aus bereits erreichten Leis-
tungen und zusätzlichen Prüfungen ermittelt wird. Möglich sind hier der Mittlere Schulabschluss 
(MSA), der eine Voraussetzung ist, um nach der 10. Klasse in der gymnasialen Oberstufe (→) 
weiterzumachen, oder die erweiterte Berufsbildungsreife / eBBR (Berufsbildungsreife →), die 
den Einstieg in die Berufsausbildung darstellt. Zum Prüfungsteil des MSA gehören drei schriftli-
che Prüfungen (Deutsch, Mathematik, 1. Fremdsprache), eine mündliche Prüfung in der 1. 
Fremdsprache und eine weitere Prüfung in besonderer Form (Präsentationsprüfung). Der MSA 
entspricht dem früheren Realschulabschluss.  

Nähere Informationen zum MSA: www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-
abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#msa 

Mobbing 

An der WvH wird versucht Mobbing unter den Schüler/innen frühzeitig vorzubeugen. Dazu gibt 
es vielfältige Gewaltpräventionsprojekte (→), die Streitschlichter (→) und ein Anti-Mobbing-Team 
aus z.Zt. zwei Pädagogen/innen. Eltern, die bestimmte Kennzeichen bei ihrem Kind bemerken, 
sollten dies in einem ruhigen Moment vorsichtig darauf ansprechen. Zu diesen Kennzeichen 
können gehören: Kind kommt bedrückt nach Hause, wird nie eingeladen, Selbstwertgefühl nimmt 
ab, zieht sich immer mehr in sich zurück, starker Abfall in den schulischen Leistungen, immer 
häufigere körperliche Beschwerden, will nicht mehr in die Schule gehen, häufige Albträume, be-
ginnt zu stottern, verliert angeblich immer wieder Geld. Sollte sich der Mobbing-Verdacht erhär-
ten, sollen sich die Eltern eines betroffenen Kindes nicht an die Eltern der Mobbing-Akteure oder 
die Polizei wenden, sondern werden gebeten stattdessen die Lerngruppenleitung (→) zu kontak-
tieren. Diese setzt sich mit dem Anti-Mobbing-Team und der Schulleitung in Verbindung. Die 
Schulleitung informiert dann ggf. die Eltern der Mobbing-Akteure und die Polizei. Aber auch 
wenn das Kind über seine Probleme schweigt, sollten die Eltern möglichst bald einen Termin mit 
der Lerngruppenleitung vereinbaren, damit gemeinsam mit dem Anti-Mobbing-Team überlegt 
werden kann, was genau die Ursachen für die Verhaltensänderungen beim betroffenen Kind 
sind. 

Morgenkreis 

Der Morgenkreis ist der gemeinsame Start am ersten Tag in der Woche. Montagmorgen kom-
men die Schüler/innen mit Geschichten vom Wochenende (→) wieder in der Schule an und hö-
ren im Morgenkreis, was diese Woche auf sie wartet. Sie setzen ihre Lernziele für die Woche 
fest und schreiben sie in ihr Logbuch (→). An allen anderen Tagen findet der Planungskreis (→) 
statt. 

http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#msa
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/#msa
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Musikunterricht 

In allen Lerngruppen (→) haben die Schüler/innen einmal pro Woche Musikunterricht. An der 
Schule gibt es zwei Musikräume mit verschiedenen Musikinstrumenten. Zusätzlich zum Musikun-
terricht können weitere musikalische Angebote (→) genutzt werden (z.B. Flötenunterricht, Sin-
gespatzen, Chor, Klangwerkstatt sowie Musik und Tanz verbindende Angebote, wie beispiels-
weise Ballett, Hip-Hop, Street-Dance, Musical). Ab der Jahrgangsstufe 7 wählen die Schü-
ler/innen Musik in halbjährlich wechselnden Kursen (→). Es gibt eine Schulband (→) und auch 
ein Schullied (→), dass das Gemeinschaftsgefühl der Schüler/innen betont und das bei gemein-
samen Veranstaltungen und Festen (→) gerne angestimmt wird. 

Die zwischenzeitlich durch eine im Schuljahr 2012/13 von Eltern initiierte AG Musik (Arbeitsgrup-
pen →) organisierte Kooperation mit einer privaten Musikschule im Rahmen der außerschuli-
schen Aktivitäten nach 16:00 Uhr (Mo.-Do.) bzw. 13:30 Uhr (Fr.) ist wieder zum Erliegen ge-
kommen. Engagierte Eltern für die AG Musik werden gesucht (Kontakt: gev-vorstand@wvh-
gemeinschaftsschule.de). Eltern, die Lust und Zeit haben sich im Rahmen der Angebote mit ih-
ren Instrumentalkenntnissen einzubringen, sowie Erfahrung im Gruppenunterricht von Musikin-
strumenten haben, können sich sehr gerne melden! Gefragt sind insbesondere Gitarristen und 
Keyboarder 

Nachteilsausgleich 

Schüler/innen mit einer besonderen diagnostizierten Beeinträchtigung oder einem sonderpäda-
gogischen Förderbedarf (z.B. Lese-Rechtschreibschwäche, Matheschwäche, ADHS/ADS, aber 
auch chronische Erkrankungen) dürfen beim schulischen Lernen, bei Prüfungen und bei sonsti-
gen Leistungsermittlungen (Tests etc.) aufgrund ihrer Behinderung oder Beeinträchtigung nicht 
benachteiligt werden (mehr Informationen: www.schulleitung-online.de/nachteilsausgleiche-
gewaehren-und-umsetzen/150/19/2617/). Hierzu kann ein (unter Umständen befristeter) indivi-
dueller Nachteilsausgleich gewährt werden. Dieser muss von den Eltern/Erziehungsberechtigten 
zum Beginn eines Schuljahres bei der Lerngruppenleitung (→) beantragt und in einer Klassen-
konferenz (→) genehmigt werden. Ausführliche Informationen der Senatsbildungsverwaltung gibt 
hier: www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/sonderpaedagogische-foerderung/fachinfo/#! 

Naturwissenschaften (NaWi)  

Trotz des künstlerisch-kulturellen Profils unserer Schule (Schulprogramm →) spielen auch die 
Naturwissenschaften (NaWi) eine wichtige Rolle: Unsere Schule ist seit 2011 ein "Haus der klei-
nen Forscher" (→). Es gibt im Haus (→) Geschichten drei NaWi-Fachräume (zwei mit Smart-
Boards). Über die naturwissenschaftlichen Inhalte (Biologie/Chemie/Physik/Astronomie) im fä-
cherverbindenden Unterricht (→) hinaus können die Schüler/innen in den Jahrgangsstufen 1-6 
weitere entsprechende Angebote (→) wählen (z.B. Junge Naturforscher, Experimente, Geogra-
phie, Schulgarten). Ab der 7. Jahrgangsstufe bearbeiten die Schüler/innen naturwissenschaftli-
che Inhalte in vernetzten Projekten (→). Zusätzlich kann NaWi ab Jahrgang 7 oder 9 als zusätz-
liches Vertiefungsfach im Wahlpflichtunterricht (→) gewählt werden. 

Noten  

An der WvH-Schule (→) werden erst zum Ende des 9. Jahrganges Notenpunkte gegeben. Noten 
spiegeln selten die realen Fähigkeiten wieder und es bleibt ein Wunschtraum, dass Noten tat-
sächlich objektiv sind. Wir wollen die Freude am Lernen stärken statt den Konkurrenzkampf zu 
unterstützen. Wir wollen Fähigkeiten beurteilen und nicht nur das Kurzzeitgedächtnis trainieren 
(Bewertungen →). Jeder weiß, dass man für wirkliche Erfolge mehr als gute Noten braucht. 
Wichtig ist es zu lernen, wie man lernt. Wichtig ist, dass die Kinder ihre Neugierde und Lust am 

https://www.schulleitung-online.de/nachteilsausgleiche-gewaehren-und-umsetzen/150/19/2617/
https://www.schulleitung-online.de/nachteilsausgleiche-gewaehren-und-umsetzen/150/19/2617/
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/sonderpaedagogische-foerderung/fachinfo/#!


Schuljahr 2019/20  Handbuch der Wilhelm-von-Humboldt-Schule 
 
 

 - 32 - 

Lernen nicht verlieren. Kinder sind einerseits zu motivieren und andererseits darin zu fördern, 
dass sie lernen sich selbst und ihre Lernerfolge einzuschätzen, sich Ziele (→) zu setzen und ver-
suchen diese Ziele auch zu erreichen. An der WvH gibt es daher ein kompetenzorientiertes 
Feedback als konstruktive Leistungsrückmeldung, z.B. in Form von Halb- und Endjahresgesprä-
chen (→) sowie der schriftlichen Leistungsrückmeldung zum Schuljahresende (Zeugnisse →).  

Oberstufe / Ostrom-Humboldt-Oberstufe (OHO) 

Da die WvH eine aufwachsende Gemeinschaftsschule ist, ist die Oberstufe (Sekundarstufe II →) 
im Schuljahr 2018/19 zum ersten Mal bis zum 13. Jahrgang aufgewachsen. Im Schuljahr 
2014/15 konnte die Schulleitung mit Unterstützung einer Eltern-AG erreichen, dass die Schü-
ler/innen nach der 10. Jahrgangsstufe mit ihrem dann erreichten Mittleren Schulabschluss (→) 
und der gymnasialen Empfehlung auch weiter bis zur 13. Jahrgangsstufe gemeinsam lernen und 
die Allgemeine Hochschulreife (Abitur →) an unserer Schule ablegen können.  

Im Schulversuchsstatus erproben die Elinor-Ostrom-Schule (→), ein Oberstufenzentrum, und 
unsere Schule, die Verbindung von allgemeiner und beruflicher Bildung. Zudem sollen in dieser 
gemeinsamen individualisierten Oberstufe - Ostrom-Humboldt-Oberstufe (OHO) - die bewährten 
Lern- und Lehrmethoden, das selbstständige und individuelle Lernen der WvH fortgeführt werden 
und im Mittelpunkt stehen. Ein für die gemeinsame Oberstufe vorgesehenes Schulgebäude in 
der Driesener Straße in der Nähe des Arnimplatzes wurde zum Beginn des Schuljahres 2019/20 
bezogen (vorher war die Oberstufe temporär in den Räumlichkeiten der EOS in der Mandelstra-
ße untergebracht). Auf der Homepage der Schule findet sich eine Präsentation WvH-der Schul-
leitung zur Oberstufe (Stand: Dezember 2018): www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-
lernen/schultag/ein-beispielhafter-schultag/oberstufe/ 

In der Oberstufe können die Schüler/innen ihren fachlichen Schwerpunkt durch die Wahl eines 
Profils festlegen (Weltenbummler, Zurück in die Zukunft, Die Welt designen, Startup). Diese Pro-
file lernen alle Schüler/innen im 11. Jahrgang (E-Phase) als jeweils 6-wöchige Projekte kennen, 
so dass sie ihre endgültige Auswahl für den 12. und 13, Jahrgang (Q-Phase) auf einer guten 
Kenntnislage treffen können. Eine nähere Beschreibung der gemeinsamen individualisierten 
Oberstufe und der Profile findet sich auf der Homepage der Elinor-Ostrom-Schule:  
www.oszbwd.de/index.php/bildungsgaenge/individualisierte-gymnasiale-oberstufe 

Offener Unterricht 

Die Ziele der Gemeinschaftsschule (→) lassen sich nicht mit herkömmlichem Frontalunterricht 
erreichen. Der Frontalunterricht ist die den meisten von uns aus eigener Erfahrung geläufige Un-
terrichtsform, bei der der/die Lehrer/in an der Tafel steht und frontal die Schüler/innen unterrich-
tet. In der WvH-Schule findet offener Unterricht statt, der die Schüler/innen mit ihren Lernmög-
lichkeiten und ihren Einstellungen, mit ihrer Begeisterung für die Sache in den Mittelpunkt stellt. 
Die Öffnung des Unterrichts bietet die Möglichkeit zum entdeckenden, handelnden und differen-
zierten Lernen. Der Forscherdrang darf sich entwickeln! Schüler/innen mit unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen wird ermöglicht, entsprechend ihres Tempos und ihres Lerntyps (Lernen 
an der WvH →) zu arbeiten. 

Jede/r wird individuell nach seinen Kompetenzen und Fähigkeiten gefördert, ohne die Gemein-
schaft aus dem Blick zu verlieren. Die Inklusion (→) von allen Kindern ist somit möglich, zum 
Beispiel auch geistig behinderter oder hochbegabter Kinder. Die Schule bietet ihnen die Möglich-
keiten, sich bestmöglich zu entwickeln, ihre Begabungen zu erkennen und zu fördern. Das kon-
kurrenzlose Lernen erhöht die Freude der Schüler/innen am Lernen und entwickelt das Gemein-
schaftsgefühl und das Einfühlungsvermögen sowie die Fähigkeit zur Selbsteinschätzung. Beim 
offenen Unterricht stehen folgende Kompetenzen – sogenannte Schlüsselqualifikationen – im 
Mittelpunkt: Sachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz. 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/schultag/ein-beispielhafter-schultag/oberstufe/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/gemeinsam-lernen/schultag/ein-beispielhafter-schultag/oberstufe/
http://www.oszbwd.de/index.php/bildungsgaenge/individualisierte-gymnasiale-oberstufe
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Zu den offenen Unterrichtsformen, die im Wechsel stattfinden sollten, gehören der Wochenplan 
(→), der Stationsbetrieb, der Werkstattunterricht (→), der Projektunterricht (→), aber natürlich 
auch die Gesprächskreise als wichtige Bestandteile. Im Schullalltag sind die offenen Unterrichts-
formen vielfach sichtbar und erkennbar durch offene Türen, Lernstrecken auf den Fluren, regel-
mäßige Lerngespräche statt Noten (→), selbständiges Arbeiten, Wertschätzen von Arbeitser-
gebnissen, Austausch der Materialen unter den Lerngruppen (→) und die Formulierung und 
Durchsetzung klarer Regeln (→).  

Pädagogenhaus (Verwaltungsgebäude) 

Das Pädagogenhaus befindet sich im Vorderhaus des Schulgebäudes (→) in der Erich-Weinert-
Str. 70. Im Hochparterre sind das Büro der Schulleiterin (→) Judith Brauch und das Sekretariat 
(→) mit den beiden Schulsekretärinnen sowie das Büro der Verwaltungsleiterin Tina Fuhr. Im 
ersten Stockwerk liegen die Büros der Schulleitung (stellvertretende Schulleiterin Laïs Anders, 
Grundstufenleiter/in, koordinierende Erzieher/innen, Mittelstufenkoordinator/in, Oberstufenkoor-
dinator/in). Für spezielle Anliegen können über die Schulsekretärinnen Termine bei der Schullei-
tung vereinbart werden. In den darüber liegenden Stockwerken befinden sich Konferenzräume, 
Arbeitsplätze, Jahrgangsteamräume sowie ein Mitarbeiterzimmer.  

Parkplätze / Parken in zweiter Reihe 

Viele Schüler/innen sind beim Überqueren der Straßen auf ihrem Schulweg gefährdet. Auch vor 
unseren Schulgebäuden (→) ist es ein Problem, dass Eltern unserer Schule, die ihre Kinder 
bringen oder abholen, selber mit ihrem Auto in zweiter Reihe halten oder gar parken und so die 
anderen Kinder, die zu Fuß oder per Rad kommen, unnötig in Gefahr bringen. Den kleineren 
Schüler/innen wird die Sicht versperrt oder sie müssen gar ganz um die Autos herumlaufen. Wir 
möchten daher alle Eltern bitten, mit ihren Fahrzeugen nicht unmittelbar vor den Eingängen un-
serer Schule ihre Kinder ein- bzw. aussteigen zu lassen und vor allem die markierten Überwege 
freizuhalten. Viele der Unfälle vor Schulgebäuden entstehen durch die Auto fahrenden Eltern 
selber! 

Patenschaften 

Es gibt Patenschaften sowohl für die Schulanfänger als auch für die neuen Eltern. Alle Schulan-
fänger bekommen ein älteres erfahrenes Kind aus der jeweiligen Lerngruppe (→) als Pate an die 
Seite gestellt. Diese Paten helfen den neuen Schüler/innen und begleiten sie im ersten Schul-
jahr. Bei der Elternpatenschaft bekommen die neuen Eltern der Schulanfänger sowie ihre Kinder 
idealer Weise ebenfalls einen Paten zur Seite gestellt, i.d.R. die Eltern des Paten der Schulan-
fänger. An den Elternpaten können sie ihre vielen Fragen richten (Was ist die ungebundene 
Freizeit? Was ist der Lesekreis?). Dies dient einerseits der Entlastung der Lehrer/innen und Er-
zieher/innen von “unwichtigen“ Fragen und nimmt den neuen Eltern die Hemmung “unwichtige“ 
(aber persönlich eben doch ganz wichtige) Fragen zu stellen.  

Pausenregelung 

An der WvH gibt es für die Schüler/innen folgende Pausen: In der kleinen Hofpause am Vormit-
tag um 9:40 bis 9:55 Uhr oder von 9:55 bis 10:10 Uhr je nach Stundenplan erst Frühstück und 
dann Hofpause bzw. umgekehrt (ca. 15 min). In der Frühstückspause bleiben die Schüler/innen 
im Lerngruppenraum und haben die Gelegenheit ihr mitgebrachtes Frühstück zu essen. In der 
ungebundenen Freizeit im Mittagsband vor oder nach dem Mittagessen können die Schü-
ler/innen auf den Schulhof gehen oder in ihrem Lerngruppenraum/Haus bleiben. Dieser Freizeit-
block wird auch als Mittagsfreizeit bezeichnet. Um in der Freizeit vor oder nach dem Mittagessen 
im Lerngruppenraum bleiben zu dürfen, ist es notwendig, dass sich aus der jeweiligen Lerngrup-
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pe mindestens zwei Schüler/innen als "Raumwächter" (→) melden. 

Philosophieren mit Kindern 

Unsere Schule ist eine von 20 Berliner Grund- und Gemeinschaftsschulen, an denen eine Lehr-
kraft schon 2010/11 am einjährigen Fortbildungsprogramm "Philosophieren mit Kindern" teilge-
nommen hat. Die eine Lehrkraft wirkt als Multiplikator innerhalb des Teams (→) und die erlernten 
Methoden, theoretischen Grundlagen und praktischen Unterrichtseinheiten können gut im fä-
cherverbindenden Unterricht (→) eingesetzt werden. Die Fortbildung der Karg-Stiftung zielt auf 
die Entwicklung von Unterrichtsangeboten in der integrativen Begabtenförderung (Inklusion →). 
Kinder werden dabei an philosophische Fragestellungen herangeführt und im schlussfolgernden 
Denken geschult (z.B. "Plant die Ameise ihren Tag?", "Können Pflanzen träumen?"). In den letz-
ten Schuljahren gab es für interessierte Schüler/innen in der Grundstufe das Angebot "DenkMal". 

Planungskreis 

Der Planungskreis findet Montag bis Freitag zu Beginn des Schultages statt (am Montag gibt es 
zusätzlich noch den Morgenkreis →). Im Planungskreis wird besprochen, was der Tag bringen 
wird und welche Besonderheiten es gibt. Ebenso dient dieser Kreis der Reflexion des Lernens. 
Die Schüler/innen präsentieren Erreichtes und informieren über neue Ziele (→). 

Portfolio (Präsentationsmappen) 

Ein Portfolio wird allgemein als Leistungsmappe für Schüler/innen verstanden, in der sowohl 
schulische als auch außerschulische Leistungen gesammelt werden. Das Portfolio ist aber nicht 
nur eine reine Sammelmappe von Arbeiten. Es ist vielmehr auch eine Dokumentation des Schü-
ler/innen-Lehrer/innen-Dialogs, der durch schriftliche Kommentare gewährleistet wird. Die Eltern 
können sich jederzeit anhand dieses Portfolios über die vielfältigen Leistungen der Schüler/in in-
formieren. Das Portfolio wird normalerweise in der Schule verwahrt.  

Im Portfolio werden alle Unterlagen und Dokumente von den Schüler/innen gesammelt, die im 
Laufe des Schuljahres bearbeitet wurden und abgeschlossen sind, im Gegensatz zum Blauen 
Ordner (→), der sozusagen laufende Projekte versammelt. Dazu gehören u. a. die Fahrstühle 
(→) und Kompetenzraster (→) für Mathe und Deutsch, erledigte Arbeitsblätter und Streckenplä-
ne (→), Tests (→) sowie Urkunden, Lobe, Zertifikate und Zeugnisse (→). Außerdem werden im 
Portfolio die Kompetenzbeurteilungen für Englisch, Musik, Kunst und Sport, die Unterlagen zu 
den abgeschlossenen Projekten (→) und die Protokolle der Halb- und Endjahresgespräche (→) 
aufbewahrt. Seit dem Schuljahr 2014/15 ist das Portfolio ein Bestandteil des Zeugnisses. 

Postmappe / Pendelmappe 

In vielen Lerngruppen haben die Schüler/innen eine (gelbe) Postmappe, die dazu dient Post von 
der Schule an die Eltern (Ranzenpost →) oder andersherum "knitterfrei" zu befördern. Auch 
Tests oder Pläne zum Unterschreiben (Unterschrift Eltern →) werden in der Postmappe transpor-
tiert. Ein täglicher Blick in die Postmappe lohnt sich also. Manchmal wird die Postmappe auch 
Pendelmappe genannt. 

Prävention 

Zur abgestimmten Prävention vor Suchtmitteln wurde im Schuljahr 2016/17 in der Schulkonfe-
renz ein "Leitfaden Suchtprävention" beschlossen, der zuvor in Zusammenarbeit der Kontaktleh-
rerin, Sozialpädagog/inn/en und Eltern der AG Prävention (Arbeitsgruppen →) erarbeitet wurde.  
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Projekt (fächerverbindender Unterricht) 

Im Projekt (fächerverbindender Unterricht) sind in den Lerngruppen 1/2/3 und 4/5/6 die Fächer 
Sachkunde, Gesellschaftswissenschaften (→), Naturwissenschaften (→) und auch Deutsch und 
Mathematik sowie wenn möglich auch alle weiteren Fächer enthalten. Hier wird projektorientiert 
und kooperativ gearbeitet. Inputphasen sind neben Gruppen-, Partner- und Einzelarbeit fester 
Bestandteil. Das Thema steht im Vordergrund. Die Forscherfragen der Kinder und Jugendlichen 
greifen das individuelle Interesse des einzelnen Kindes auf.  

Auch in den Lerngruppen 7/8/9 und 10 wird fächerverbindend in Projekten gelernt. Eine natur-
wissenschaftliche und eine gesellschaftswissenschaftliche Schiene laufen parallel und finden Be-
rührungspunkte und Zusammenhänge zum jeweils anderen Bereich. Innerhalb der Bänder wird 
immer fächerverbindend gelernt. Zu den Gesellschaftswissenschaften (GeWi) gehören Ge-
schichte, Geografie, Ethik, Sozial- und Politikwissenschaften und auch Anteile von Deutsch. 
Physik, Biologie und Chemie bilden die Naturwissenschaften (NaWi). Es gibt mindestens ein 
Projekt im Schuljahr, das gesellschaftswissenschaftliche und naturwissenschaftliche Kompeten-
zen in einem Thema vereint. 

Sport (→), Musik (→), Bildende Kunst (→) und Englisch (Fremdsprachen →) finden einzeln statt 
und sind deshalb dennoch nicht getrennt vom anderen Lernstoff. Es werden gezielt thematische 
Verbindungen gesucht, beispielsweise sportliche Spiele und Lieder zu aktuellen Projek-
ten/Themen. 

Projekte / Projektpräsentationen  

Projektorientiertes Lernen gehört an der WvH-Schule zum Schulalltag. Die Ergebnisse einiger 
Projekte werden bei verschiedenen Gelegenheiten, wie z.B. der Humboldtwoche (→) oder in den 
Gängen der Schulgebäude (→) präsentiert. Selbstverständlich kommt es bei den Projektarbeiten 
aber nicht nur auf die Ergebnisse an. Die Schüler/innen arbeiten alleine oder in Gruppen zu ver-
schiedenen Themen (z.B. Römisches Reich). Ihnen wird Verantwortung übertragen und sie ler-
nen ein Thema aus verschiedenen Perspektiven kennen, sie arbeiten selbständig und auch ei-
genverantwortlich.  

Mit dem projektorientierten Lernen werden den Schüler/innen vielfältige Kompetenzen vermittelt: 
Sozialkompetenz (Umgang mit Regeln, mit anderen und Konflikten), Methodenkompetenz (z.B. 
lernen, nachschlagen, strukturieren und präsentieren), Handlungs- und Fachkompetenz (z.B. 
Handlungen planen und durchführen, Experte für ein Thema werden) sowie Medienkompetenz 
(Umgang mit Internet, Fernsehen, Büchern, DVD etc.). Ab der Jahrgangsstufe 7 werden die im 

Rahmenlehrplan (→) vorgesehenen Fächer Naturwissenschaften (→), Ethik, Geographie und 
Geschichte bzw. Gesellschaftswissenschaften (→) im Rahmen des Faches "Projekt" (→) ver-
netzt erlernt. Im Projektunterricht werden alle Grundkompetenzen der Fächer vermittelt. 

Einige der bereits realisierten größeren schulweiten Projekte, wie die "DIE PLANETEN VERSUS 
STAR WARS" oder "KONTRASTE" wurden filmisch dokumentiert (Filme →).  

Rahmenlehrpläne 

Jedes Bundesland hat eigene Rahmenlehrpläne. Die für das Bundesland Berlin gültigen Rah-
menlehrpläne für die Grundschule und die Sekundarstufe (→) findet man auf der Homepage der 
Senatsbildungsverwaltung:  
www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/rahmenlehrplaene/ 

In Berlin wurden alle Rahmenlehrpläne zum Schuljahr 2017/18 überarbeitet und müssen in allen 
Schulen umgesetzt werden. 

http://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/rahmenlehrplaene/
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Ranzenpost 

Als Ranzenpost wird der Kommunikationsweg über den Ranzen des Kindes zwischen der Schule 

und den Eltern bezeichnet (Kommunikation →). Wichtige Unterlagen werden in das Logbuch (→) 
oder die Postmappe (→) gelegt oder per Briefumschlag mitgegeben. 

Raumwächter 

Wenn Schüler/innen einer Lerngruppe (→) in der Freizeit (Pausenregelung →) nicht alle auf den 
Schulhof (→) wollen, ist es notwendig, dass sich aus der jeweiligen Lerngruppe mindestens zwei 
Schüler/innen als "Raumwächter" melden. Sie sollen für einen ordentlichen Ablauf sorgen. Wenn 
Schüler/innen von den Raumwächtern drei Ermahnungen erhalten haben, müssen diese auf den 
Schulhof gehen und dürfen in der nächste Pause nicht mehr im Lerngruppenraum/Haus (→) 
bleiben. Die Raumwächter wissen, dass sie auf dem Hof oder bei Regen auch in benachbarten 
Räumen Pädagog/inn/en finden. In den Lerngruppen der Grundstufe (1/2/3, 4/5/6) schaut die 
eingeteilte Hausaufsichtsperson regelmäßig in den Lerngruppenräumen nach dem Rechten. 
Diese Regelungen werden nur für bestimmte Freizeiten (→) angewendet. Voraussetzung ist 
stets, dass die Pädagog/inn/en sowie Schüler/innen es der Lerngruppe zutrauen.  

Reformpädagogik 

Zur Reformpädagogik gehören neben den Ansätzen für die Gemeinschaftsschule (→) viele ver-
schiedene Richtungen, u.a. Jenaplan, Montessori- oder Waldorfpädagogik. Alle diese Ansätze 
eint der handlungsorientierte Unterricht und die starke Förderung der Selbstständigkeit der Schü-
ler/innen. Die WvH-Schule ist Mitglied bei "Blick über den Zaun", einem Verbund reformpädago-
gisch engagierter Schulen. Weitere Mitglieder sind die bekannten Reformschulen Laborschule 
Bielefeld, Jenaplan-Schule Jena, die Max-Brauer-Schule in Hamburg und die Montessori Ober-
schule Potsdam. Nähere Informationen hier im Netz: www.blickueberdenzaun.de.  

Es gibt viele interessante Filme/Dokumentationen, vor allem von Reinhard Kahl, die man sich im 
Internet anschauen kann (z.B. "Spitze – Schulen am Wendekreis der Pädagogik", "Treibhäuser 
der Zukunft", "Auf der Suche nach der Schule der Zukunft": www.archiv-der-zukunft.de). 

Regeln / Regelbaum 

In einem mehrjährigen Entwicklungsprozess wurden vom Team (→) mit den Schüler/innen ge-
meinsam Regeln für unsere Schule entwickelt. Die Schülervertreter/innen (→) hatten die Idee die 
Regeln in einem Baum abzubilden. Dazu wurde ein sehr schöner Regelbaum gestaltet, der in 
der Mitte dieses Handbuches auch abgebildet ist (Grafik: Tobias Neumann): Es gibt sechs Äste 
mit Hauptregeln, denen auf vielen kleinen Zweigen weitere Regeln und Beispiele zugeordnet 
sind, die die folgenden Hauptregeln erklären sollen: 

 Wir helfen und machen uns Mut. 

 Wir gehen rücksichtsvoll, freundlich und respektvoll miteinander um. 

 Wir werden beim Lernen und Lehren nicht gestört. 

 Wir achten auf Pünktlichkeit. 

 Wir gehen mit dem Eigentum aller sachgemäß um. 

 Wir lösen Konflikte mit Worten und bleiben dabei fair. 

Der bewusste Umgang mit den Regeln wird mit allen Schüler/innen nach und nach trainiert. Da-
zu wählen die Schülervertreter/innen eine Regel aus, die für gute 4-6 Wochen besonders geübt 
werden soll. Die Lerngruppen (→) erarbeiten Beispiele und die Reflexion findet regelmäßig in 

http://www.blickueberdenzaun.de/
http://www.archiv-der-zukunft.de/
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den Gruppen statt. Am Ende schätzen die Kinder mit ihren Vertrauensschülern ihr Gelingen ein. 
Der Regelbaum hängt in allen drei Eingangsbereichen (Eingänge →) der Schulgebäude (→) je-
weils großformatig an einer Wand. Alle Schüler/innen haben den Regelbaum auch als A3-
Farbkopie in ihrem Portfolio (→) und in der Mitte ihres Logbuches (→) abgebildet. Im Schuljahr 
2016/17 wurde von der Schulkonferenz ergänzend eine Hausordnung (→) beschlossen. 

Religions- und Weltanschauungsunterricht (Lebenskunde) 

In den Jahrgängen 1-6 haben die Schüler/innen die Möglichkeit als eines der frei wählbaren An-
gebote (→) Religion bzw. Lebenskunde für die Dauer eines ganzen Schuljahres zu wählen (ent-
sprechende Angebote können jedoch nur bei einer ausreichenden Anzahl von interessierten 
Schüler/innen realisiert werden). Am Anfang des Schuljahres erfolgt immer schriftlich eine Abfra-
ge an die Eltern, inwieweit Interesse daran besteht. 

Rhythmisierung des Unterrichts 

Zu einer Rhythmisierung des Unterrichts gehört – gerade in einer Ganztagsschule (→) – die Ab-
kehr von einer traditionellen Stundenplangestaltung (→) mit einem Wechsel im 45-Minuten-Takt, 
der strengen Trennung der einzelnen Fächer und der Trennung von Lernen am Vormittag und 
Freizeit am Nachmittag. In einem rhythmisierten Unterricht wechseln sich Phasen von Anspan-
nung und Entspannung regelmäßig über den gesamten Schultag ab. Kurze Bewegungs- und 
Entspannungspausen fördern die Entspannung und dienen damit auch wieder der Konzentration 
und Motivation der Schüler/innen.  

Rückzugsräume 

Da die WvH eine Ganztagsschule ist, brauchen die Schüler/innen zwischendurch mal die Mög-
lichkeit sich zurückzuziehen. Neben den Teilungsräumen (→) gibt es daher ein paar Rückzugs-
räume bzw. Rückzugsmöglichkeiten für die Schüler/innen der verschiedenen Jahrgangsstufen. In 
den Pausen (→) können als Rückzugsräume neben dem Schulhof (→) auch der Freizeitbereich 
("Hortwohnung" →) und die Schulbibliothek (→) sowie der Schulklub (→) genutzt werden.  

Sauberkeit 

Mit der Sauberkeit an unserer Schule sind einige Eltern und auch viele Mitglieder des Teams (→) 
nicht zufrieden. Die vielen Baustellen (→) tragen sicherlich zur hohen Schmutzbelastung bei. Die 
Schule wird zwar in einem regelmäßigen Turnus durch eine vom Bezirksamt finanzierte Putzfir-
ma gereinigt, der steht aber ein recht kleines Finanz-/Zeitvolumen zur Verfügung. Die Räume 
werden auch nur gereinigt, wenn die Stühle hochgestellt sind (damit sind die Lerngruppen → 
bzw. die Schüler/innen mit für Reinigung verantwortlich!). Regale, Tischflächen oder Fensterbret-
ter werden nicht gereinigt. In einzelnen Lerngruppen übernehmen daher die Eltern in Absprache 
mit den Teams die gründlichere Reinigung des Lerngruppenraumes ihrer Kinder selber, entwe-
der mit regelmäßigen/rotierenden Diensten und/oder einmaligen Aktionen ("Frühjahrsputz"). El-
tern sollten auf ihre Kinder hinwirken, dass sie in den Schulgebäuden (→) ihre Hausschuhe (→) 
anziehen. 

Schülerausweis 

Schülerausweise können im Sekretariat (→) formlos beantragt werden. Notwendig ist lediglich 
ein aktuelles Passfoto. Ab 1. August 2019 können in Berlin Schüler/innen mit Schülerausweis die 
BVG kostenfrei nutzen (BVG-Ticket →): www.bvg.de/schuelerticket 

https://www.bvg.de/schuelerticket
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Schülerfirmen 

An der WvH werden Schülerfirmen als Werkstätten organisiert. Ab Jahrgang 8 bewerben sich die 
Schüler/innen im Rahmen des Unterrichtsfaches Wirtschaft-Arbeit-Technik / WAT (→) für die 
Mitgliedschaft in einer Werkstatt (→). Die Schüler/innen sollen so auch an ein ökonomisches 
Denken herangeführt werden (Was wollen wir anbieten? Wie können wir das produzieren? Wie 
teuer darf das sein? Wie arbeiten wir mit einer Kasse? Was ist eine Buchhaltung/Bilanz?).  

Schülerversammlung 

Die Gesamtschülervertretung (→) kann während der Unterrichtszeit zweimal im Schulhalbjahr, 
darüber hinaus nur mit Zustimmung der Schulkonferenz (→), für bis zu zwei Stunden eine Ver-
sammlung aller Schüler/innen der Schule einberufen. Die Schülerversammlung dient der Unter-
richtung und Aussprache über wichtige schulische Angelegenheiten. 

Schülervertreter/in (SV) 

Zu Beginn jedes Schuljahres wird pro Lerngruppe durch die Schüler/innen ein/e Schülervertre-
ter/in (SV) und ein/e Stellvertreter/in gewählt. Alle Schülervertreter/innen treffen sich regelmäßig 
zur Beratung und Entscheidungsfindung in der Gesamtschülervertretung (→) und entwickeln 
auch kleine Projekte für die Schule. Die Schülervertreter/innen nehmen ihre Aufgaben sehr ernst 
und das Team (→) freut sich, dass die Verantwortungsübernahme immer selbstverständlicher 
wird. Die Schülervertretung stellt sich auf der Homepage der Schule auf einer eigenen Seite vor:  
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/schuelervertretung/ 

Weitere Informationen und einen Leitfaden für Schülervertreter/innen gibt es im Internet:  
www.berlin.de/sen/bildung/schulorganisation/mitwirkung/index.html 

Schülerzeitung 

Die Schülerzeitung Humboldt-News (→) wird von den Schüler/innen aus dem Angebot (→) 
Schülerzeitung gemacht und selbstständig verkauft (Angebot findet jedoch nicht kontinuierlich 
statt). Auch im Rahmen der Werkstätten (→) ab dem 8. Jahrgang wurde in den letzten Jahren 
eine Schülerzeitung produziert. Im Schuljahr 2018/19 hat die Schülerzeitung "TRANSPARENT" 
beim 16. Berliner Schülerzeitungswettbewerb den 2. Platz in der Kategorie Integrierte Sekundar-
schulen (ISS) gewonnen:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/hohepunkte-erleben/projekte/schuelerzeitungswettbewerb/ 

Schulabschlüsse 

An unserer Gemeinschaftsschule sind alle Schulabschlüsse der Sekundarstufe (→) I und II mög-
lich: Berufsorientierender Abschluss / BOA (→), Berufsbildungsreife / BBR (→), erweiterte Be-
rufsbildungsreife / eBBR, Mittlerer Schulabschluss / MSA (→), Abitur (→). 

Schulanfangsphase (Saph) 

Die Schulanfangsphase wurde in Berlin nach bundesweiten Modellversuchen als eine Form des 
Jahrgangsübergreifenden Lernens (→) für die 1. und 2. Klasse an den Grundschulen eingeführt. 
In der Schulanfangsphase werden die Schüler/innen der 1. und 2. Klasse jahrgangsgemischt un-
terrichtet und die Schüler/innen können je nach den individuellen Voraussetzungen und dem ei-
genen Lerntempo in 1, 2 oder 3 Jahren durchlaufen (ein "Verweilen" ist somit i.d.R. möglich). An 
der WvH-Schule sind die Schüler/innen der Schulanfangsphase zusammen mit den Schü-
ler/innen der 3. Lernstufe in einer Lerngruppe (→) zusammen (= Lerngruppe 1/2/3). Somit ist es 
möglich, diese in 2, 3 oder 4 Jahren zu absolvieren ohne dass sich dies auf die Anzahl der 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/schuelervertretung/
http://www.berlin.de/sen/bildung/schulorganisation/mitwirkung/index.html
https://wvh-gemeinschaftsschule.de/hohepunkte-erleben/projekte/schuelerzeitungswettbewerb/
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Schulbesuchsjahre auswirkt. 

Schulband 

Als Schulband existiert schon seit dem Gründungsjahr eine Elternband ("Lerngruppe 5") Wer 
mitmachen möchte, setzt sich am besten mit dem GEV-Vorstand in Verbindung (E-Mail: gev-
vorstand@wvh-gemeinschaftsschule.de). Weiterhin gibt es verschiedene Schülerbands mit 
wechselnden Namen und Besetzungen. 

Schulbibliothek 

Es gibt eine schöne Schulbibliothek an unserer Schule. Sie befindet sich in den sanierten Räu-
men der alten Mensa im Tiefparterre/Keller des Hauses Universum. Die Schüler/innen halten 
sich auch während der ungebundenen Freizeit (→) gern in der Bibliothek auf (Öffnungszeiten: 
variabel, sofern Personal vorhanden ist). Die Schulbibliothek bietet auch immer wieder interes-
sante Aktionen an, z.B. Buchlesungen, Bücherschnitzeljagd (bitte auf die Aushänge der Schul-
bibliothek achten). Bücher-/Zeitschriften- und Spielespenden sind sehr willkommen (bitte vorher 
im Sekretariat → anmelden)!  

Schulfahrten (Jahrgänge/Lerngruppen) 

Seit dem Schuljahr 2013/14 gibt es eine in der Schulkonferenz (→) beschlossene Regelung, 
nach der in einem dreijährigen Turnus verschiedene Fahrten stattfinden werden. Die Fahrten 
dauern immer von Montag-Freitag: 

 Schuljahr 2019/20 = Jahrgangsfahrten im 2. Schulhalbjahr (d.h. alle 1/2/3-, alle 4/5/6- und alle 
7/8-Lerngruppen können jeweils zusammen wegfahren),  

 Schuljahr 2020/21 = Pause 

 Schuljahr 2021/22 = Häuserfahrten im 1. Schulhalbjahr (d.h. jede Lerngruppe (→) fährt indivi-
duell oder mit den Partner-Lerngruppen zusammen, auch andere Kombinationen sind mög-
lich). Die Lerngruppen der Jahrgänge 1/2/3 fahren immer erst im 2. Halbjahr. 

Nach diesem dreijährigen Durchlauf, wird es dann ab dem Schuljahr 2022/23 wieder von vorne 
mit den Jahrgangsfahrten losgehen, sofern die Regelung nicht durch einen neuen Beschluss der 
Schulkonferenz geändert wird. 

Bei den Schulfahrten entstehen für Euch auch Kosten. Die Fahrt- und Übernachtungskosten vari-
ieren je nach Reiseziel, liegen in der Regel jedoch bei etwa 180,- bis 250,- €. Wenn Ihr öffentli-
che Leistungen bezieht, können die Kosten für diese Reise auf Antrag auch vom zuständigen 
Jobcenter übernommen werden. Für weitere Fragen und Informationen könnt Ihr Euch jederzeit 
gerne an die Lerngruppenleitung (→) und das Sekretariat (→) wenden. 

Schulgebäude 

Die WvH-Schule ist in zwei Gebäuden untergebracht, die über den Schulhof (→) miteinander 
verbunden sind. Das Schulgebäude an der Gudvanger Str. 16-20 hat zwei Flügel bzw. Hausein-
gänge: links geht es zum Haus Wald & Wiese, rechts geht es zum Haus Universum. Im Mittelteil 
des Gebäudes Gudvanger Str. haben Aula und Sporthalle (→) ihren festen Platz. Das andere 
Schulgebäude in der Erich-Weinert-Str. 70 ist über den eigenen Schuleingang (Eingänge →) so-
wie über den großen Schulhof (→) durch die Hauseingänge in der Gudvanger Str. zu erreichen. 
Hier ist das Haus (→) Geschichten mit seinen Lerngruppen (→) untergebracht. Die Schü-
ler/innen ab der 11. Jahrgangsstufe sind in externen Räumlichkeiten untergebracht (Oberstufe 
→). 
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Schulgesetz 

Jedes Bundesland hat ein eigenes Schulgesetz. Im Berliner Schulgesetz sind in Teil VI "Schul-
verfassung" auch die Mitwirkungsmöglichkeiten der Eltern und Schüler/innen geregelt. Mehr In-
fos gibt es hier: www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/ 

Schulhof 

Die zwei Schulgebäude (→) sind über einen großen gemeinsamen Schulhof miteinander ver-
bunden. Im Innenhof des Hauses (→) Geschichten gibt es einen weiteren kleineren Schulhof, 
der im Schuljahr 2016/17 neu gestaltet wurde. Auf dem großen Schulhof gibt es ein Kletterge-
rüst, einen großen Sandspielbereich, eine Tischtennisplatte, einen Basketballspielbereich, ein 
Gerätehaus sowie einige Hochbeete (für das Angebot → Schulgarten). Vom Schulhof gibt es ei-
nen Zugang zum Sportplatz (→), den die Schule mitnutzen darf. Der große Schulhof wurde im 
Schuljahr 2017/18 abschließend saniert und neu gestaltet. Die Schüler/innen wurden an der Pla-
nung zur Neugestaltung der Schulhöfe einbezogen.  

Schulinspektion 

Alle Berliner Schulen werden regelmäßig ca. alle 5 Jahre, von einem Komitee staatlicher Exper-
ten inspiziert. Die Inspektion wird mehrere Wochen vorher angekündigt und dauert etwa 2 Tage. 
Es wird geprüft, wie die Unterrichtsqualität ist. Dazu werden für ein "Qualitätsprofil" verschiedene 
Kriterien zugrunde gelegt (Ergebnisse der Schule, Unterrichts-/Lernprozesse, Schulkultur, 
Schulmanagement, Professionalisierung/Personalmanagement, Ziele und Strategien der Quali-
tätsentwicklung, ergänzende Qualitätsmerkmale). Allgemeines zu den Schulinspektionen kann 
man hier nachlesen: www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/schulinspektion/ 

Bei der ersten Schulinspektion unserer Schule erhielten wir 2014 höchstes Lob von den Inspek-
toren. Die Schule erzielte berlinweit eines der bis dahin besten Inspektionsergebnisse 
(www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gemeinschaftsschule-in-berlin-pankow-eltern-kaempfen-fuer- 
eigene-oberstufe/9916700.html). Auf der Homepage der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Wissenschaft findet man unter "Schulporträts" eine Kurzfassung des Schulinspektionsbe-
richtes:www.berlin.de/sen/bildung/schulverzeichnis_und_portraets/anwendung/Schulportrait.aspx 
?IDSchulzweig=9267 

Schulklub 

Seit dem Schuljahr 2016/17 gibt es für die Schüler/innen der Jahrgänge 7/8/9/10 einen eigenen 
Schulklub im Erdgeschoß des Hauses (→) Geschichte (Zugang vom kleinen Schulhof →). Mit 
Unterstützung der Schulsozialarbeit (→) haben die Schüler/innen, die sich aus allen Lerngruppen 
bewerben konnten, ein Konzept für den Raum entwickelt, die Einrichtung geplant und über 
Spenden realisiert. Der Schulklub wird von den Schüler/innen selber verwaltet und hat in der 
Freizeit (→) und den größeren Pausen (→) geöffnet. Hier findet auch ein Verkauf der Produkte 
der Werkstätten (→) aus dem Bereich Catering statt.  

Schulleitung, stellvertretende und erweiterte Schulleitung 

Unsere Schulleiterin ist seit 2016 Judith Bauch (2009-2016: Gabriela Anders-Neufang). Stellver-
tretende Schulleiterin ist Laïs Anders. Zu Schulleitung gehören weiterhin: Oberstufenkoordina-
tor/in, Mittelstufenkoordinator/in, Grundstufenleiter/in, Leiter/in Ganztag. 

Die Schulleitung hat ihren Sitz im Pädagogenhaus (→) in der Erich-Weinert-Str. 70. Für wichtige 
Anliegen können über die Sekretärinnen Termine vereinbart werden (Sekretariat →).  

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/schulinspektion/
http://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gemeinschaftsschule-in-berlin-pankow-eltern-kaempfen-fuer-eigene-oberstufe/9916700.html
http://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gemeinschaftsschule-in-berlin-pankow-eltern-kaempfen-fuer-eigene-oberstufe/9916700.html
http://www.berlin.de/sen/bildung/schulverzeichnis_und_portraets/anwendung/Schulportrait.aspx?IDSchulzweig=9267
http://www.berlin.de/sen/bildung/schulverzeichnis_und_portraets/anwendung/Schulportrait.aspx?IDSchulzweig=9267
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Schullied 

Das Schullied, entstanden 2008 im Gründungsjahr der Schule, lernen die Schüler/innen nach 
und nach. Hängen bleibt in jedem Fall der Refrain, der das Ziel und den Anspruch unserer Schu-
le gut auf den Punkt bringt: "Jeder ist anders – Keiner ist gleich – Wir alle gemeinsam – Lernen 
ist leicht". Den ganzen Text mit Noten findet Ihr am Ende dieses Handbuches. 

Schulkleidung 

Es gibt keine Schulkleidung an der WvH-Schule. Dennoch sieht man an der Schule viele Schü-
ler/innen und auch Eltern oder Teammitglieder, die T-Shirts, Pullover und Jacken mit einem Cor-
porate Design tragen. Das ist selbstverständlich freiwillig. Die Oberbekleidung wird vom Förder-
verein (→) verkauft und der Verkaufsgewinn fließt direkt in vielfältige Unterstützungsmaßnahmen 
für die Schule. Der Kauf ist bei Festen (→) und verschiedenen Veranstaltungen (z.B. Einschu-
lung, Elterntagung →) möglich. Bei Interesse bitte an den Förderverein (→) wenden. 

Schulkonferenz (SK) 

Die Schulkonferenz (SK) ist das höchste Beschlussgremium einer Berliner Schule. Die Schulkon-
ferenz bestimmt z.B. über das Schulprogramm (→) und die Verwendung zugewiesener Perso-
nal-/Sachmittel (2/3-Mehrheit). Auch nicht ganz so elementare Dinge wie Unterrichtsbeginn (→) 
und Hausordnung (→) werden in der Schulkonferenz festgelegt (einfache Mehrheit). Die Schul-
konferenz besteht insgesamt aus 14 Personen. Die Mitglieder der Schulkonferenz werden je-
weils für 2 Jahre gewählt. Die Gesamtelternvertretung/GEV (→) entsendet vier ihrer Mitglieder in 
die Schulkonferenz. So haben die Eltern ein großes Gewicht innerhalb der Schule. Neben den 
vier Elternvertreter/innen sind in der Schulkonferenz weitere 10 Mitglieder: 4 Lehrer/innen, 4 
Schüler/innen, die Schulleiterin und eine außen stehende Person. Am Ende dieses Handbuches 
sind ein Organigramm zur Mitbestimmung und Interessenvertretung im Berliner Schulsystem 
sowie ein Schaubild zur Zusammenarbeit an der WvH-Schule abgebildet. 

Schulprogramm / Schulkonzept 

Es gibt an der WvH ein Schulprogramm oder Schulkonzept aus den Gründungsjahren, welches 
die wesentlichen Bausteine der pädagogischen Arbeit beschreibt (ein Schulprogramm wird im-
mer wieder überprüft, überarbeitet und ergänzt). Zu diesen sind im vorliegenden Handbuch und 
auf der Homepage (→) der Schule viele Erläuterungen zu finden. Wichtige Bausteine sind dabei 
vor allem: Gemeinschaftsschule (→) als gebundene Ganztagsschule (→), Jahrgangsübergrei-
fendes Lernen (→), individualisiertes und kooperatives Lernen, Inklusion (→), offene Unterrichts-
formen (→), Rhythmisierung des Unterrichts (→), eine künstlerisch-kulturelle Ausrichtung als 
Schulprofil, keine Noten (→) bis einschließlich Klassenstufe 8, Vertrauen (→) und wertschätzen-
der Umgang sowie Elternengagement (→). 

Unsere Gemeinschaftsschule soll Lernstätte und Lebensraum für Schüler/innen mit einer großen 
Heterogenität hinsichtlich ihrer Lernvoraussetzungen und Lernmöglichkeiten sein; ungeachtet ih-
rer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer Nationalität, ihrer Religion oder ihrer wirtschaftlichen Ver-
hältnisse. Im Laufe ihrer Schulzeit sollen die Schüler/innen persönliche Kompetenzen erwerben, 
die sie befähigen, eigenverantwortlich und selbstständig zu lernen und zu arbeiten sowie sich in 
der Gemeinschaft angemessen und verantwortungsbewusst bewegen zu können. Das Leitbild 
(→) spiegelt dies wieder. Das Team hat zusammen mit den Schüler/innen Schulregeln entwi-
ckelt, die in einem schönen Regelbaum (Regeln →) zusammengefasst wurden, der in der Mitte 
des Handbuches abgebildet ist. 
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Schulsozialarbeit 

An der WvH sind mehrere Sozialpädagog/inn/en tätig. Die Sozialpädagog/inn/en steuern und be-
treuen u.a. die Projekte bzw. Fächer Soziale Verantwortung (→) und Herausforderung (→). Die 
Entwicklung des Schulklubs (→) haben sie ebenso unterstützt und angeleitet. Eine ausführliche 
Darstellung ihrer Aufgabenbereiche und Kontaktdaten finden sich auf einer eigenen Seite der 
Homepage: www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/schulsozialarbeit/ 

Schulsprecher/in 

Die Schulsprecher/innen leiten die Gesamtschülervertretung (→) und vertreten die Schüler/innen 
inner- und außerschulisch. Alle Schüler/innen ab der Jahrgangsstufe vier dürfen an der Wahl der 
Schulsprecher/innen stimmberechtigt teilnehmen. Eine Kandidatur ist ab dem siebten Jahrgang 
möglich, wird jedoch erst ab dem achten Schuljahr und in Schulsprecher/innenteams empfohlen. 

Schulwegplan  

Im Schulwegplan für die WvH-Schule sind empfohlene Schulwege, Querungshilfen und Gefah-
renstellen eingezeichnet. Die Schulwegpläne der Grundschulen in allen Berliner Bezirken findet 
man im Netz: www.schulwegplaene-berlin.de. 

Sekretariat 

Das Sekretariat ist die Anlaufstelle für alle möglichen Anfragen, Hinweise und Bescheinigungen 
(z.B. Schülerausweise →). Auch Krankmeldungen (→) erfolgen hier telefonisch, per E-Mail oder 
auch persönlich. Das Sekretariat befindet sich im Hochparterre des Pädagogenhauses (→) in 
der Erich-Weinert-Str. 70 und ist Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr (Mittwoch ist 
keine Sprechstunde) und am Freitag von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt. Die Schulsekretärinnen 
sind unter der folgenden Nummer erreichbar: 030 / 411 98 39 70 

Auch per E-Mail besteht eine Kontaktmöglichkeit: sekretariat@wvh-gemeinschaftsschule.de  

Sekundarstufe (SEK I und SEK II) 

Nach der in Berlin regulär 6-jährigen Grundschulzeit (Primarstufe) beginnt mit der Jahrgangsstu-
fe 7 die Sekundarstufe. Die Sekundarstufe I (SEK I) umfasst die Jahrgangsstufen 7-10 und die 
Sekundarstufe II (SEK II) die Jahrgangsstufen 11-13. Die SEK II wird auch als gymnasiale Ober-
stufe bezeichnet (Oberstufe →). Das Lernen unterscheidet sich ab der Jahrgangsstufe 7 etwas 
von den vorherigen Jahrgangsstufen. Das fächerverbindende, selbstständige und projektbezo-
gene Lernen steht aber unverändert im Zentrum des Arbeitens. In der bekannten Individuellen 
Arbeitszeit (→) erfolgt die Arbeit weiterhin mit Streckenplänen (→) und Kompetenzrastern (→) in 
Mathematik, Deutsch und Englisch. Die Inhalte der Berliner Rahmenlehrpläne (→) sind an unse-
rer Schule für die Schüler/innen der Sekundarstufe in Kompetenzrastern und Streckenplänen 
entsprechend aufbereitet. Zur Umsetzung der Zielvereinbarungen (→) sind für die Schüler/innen 
ab der 7. Jahrgangsstufe regelmäßige Coaching-/Tutorgespräche (→) sehr wichtig. 

Die Fächer Sport, Kunst und Musik werden in einem Kurssystem unterrichtet (Kurse →). Natur-
wissenschaften (→) und Gesellschaftswissenschaften (→) werden im Rahmen von Projekten 
(→) vernetzt erlernt. Zusätzlich gibt es Wahlpflichtunterricht (→), in dem die Kinder ab der Jahr-
gangsstufe 7 oder 9 für zwei Jahre eine zweite Fremdsprache (→) oder Vertiefungsfächer wie In-
formatik (→), Naturwissenschaften, Chor oder Theater wählen. Wichtige Information: Um später 
Abitur machen zu können, muss spätestens ab der 11. Jahrgangsstufe eine 2. Fremdsprache 
gewählt und durchgängig belegt werden! Außerdem gibt es noch die Fächer WAT (Wirtschaft-

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/schulsozialarbeit/
http://www.schulwegplaene-berlin.de/sites/swp/berlin/pankow.html
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Arbeit-Technik →), Soziale Verantwortung (→) sowie Herausforderung (→). In den Abschluss-
kreisen und im Lerngruppenrat (→) werden die Erfahrungen der Woche reflektiert.  

Auf der Homepage der Schule gibt es mit Stand September 2018 eine Präsentation des Mittel-
stufenkoordinators zur Organisation der SEK I (Lernen in den Jahrgängen 7-10): www.wvh-
gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-2018.pdf 

Ebenfalls zum Stand Dezember 2018 gibt es eine Präsentation der Schulleitung zur Organisation 
und zum Lernen in der SEK II (Oberstufe →): www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-
content/uploads/2010/12/WvH_Präsentation-Oberstufe-OHO_SJ-2019-20.pdf 

"Sitzenbleiben" 

Schüler/innen, die langsamer arbeiten, bekommen ihre dafür benötigte Zeit und werden vom 
Team (→) in der jeweiligen Lerngruppe (→) besonders betreut. Sitzenbleiben kann man an kei-
ner Gemeinschaftsschule, so auch nicht an der WvH-Schule. In der Schulanfangsphase (→) ist 
in Absprache zwischen dem pädagogischen Team (→) und den Eltern ein "Verweilen" im Klas-
senverband 1/2/3 möglich.  

SOCIUS - Die Bildungspartner GmbH 

SOCIUS – Die Bildungspartner GmbH ist ein freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe, der seit 
2011 mit verschiedenen Einrichtungen in der Ganztagsbetreuung kooperiert. Der Träger versteht 
sich als moderner und sozialer Dienstleister und hat sich insbesondere auf die Betreuung an 
Grund-, Ober- und Gemeinschaftsschulen spezialisiert. Die Mehrzahl der Erzieher/innen und So-
zialpädagog/inn/en sind bei SOCIUS angestellt. Der Ganztag wird von Marieke Hansen (admi-
nistrativ) und Kati Braumann (pädagogisch) geleitet. 

Informationen zum Grundschulbereich:   
www.socius.diebildungspartner.de/wilhelm-von-humboldt-schule/ 

Informationen zum Oberschulbereich:   
www.socius.diebildungspartner.de/wilhelm-von-humboldt-gemeinschaftsschule/ 

Soziale Verantwortung 

Im 7. Jahrgang befinden sich die Schüler/innen während des gesamten Schuljahres am WAT-
Tag für einen halben Schultag im Projekt Soziale Verantwortung, welches an einem außerschuli-
schen Ort absolviert wird. Dabei kann es sich um (soziale) Einrichtungen wie Kindergärten, Al-
tenheime, Nachbarschaftsheime, Heime für Menschen mit Beeinträchtigungen/Behinderungen, 
Sportvereine etc. handeln. In diesen Einrichtungen können die Schüler/innen durch aktive Mitar-
beit lernen und erfahren (soziale) Verantwortung zu übernehmen. Neben dem Verantwortungs-
gefühl werden durch das soziale Engagement bei den Schüler/innen Toleranz, Solidarität und Zi-
vilcourage gefördert. 

Die Schüler/innen müssen sich ihren Einsatzort selber suchen und sich dort bewerben. Darauf 
werden sie in den ersten drei Wochen des Schuljahres durch die WAT-Lehrer/innen (Wirtschaft-
Arbeit-Technik / WAT →) und die Sozialpädagog/inn/en vorbereitet bzw. unterstützt (Schulsozi-
alarbeit →). Der Einsatzort soll möglichst im Bezirk Pankow liegen und durch die Schüler/innen 
selbständig erreicht werden können. Mit der ausgewählten Einrichtung wird eine Kooperations-
vereinbarung abgeschlossen, die auch die Eltern unterschreiben müssen. 
 
 
 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-2018.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Lernen-in-7-10_04-09-2018.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Präsentation-Oberstufe-OHO_SJ-2019-20.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/12/WvH_Präsentation-Oberstufe-OHO_SJ-2019-20.pdf
http://www.socius.diebildungspartner.de/wilhelm-von-humboldt-schule/
http://www.socius.diebildungspartner.de/wilhelm-von-humboldt-gemeinschaftsschule/


Schuljahr 2019/20  Handbuch der Wilhelm-von-Humboldt-Schule 
 
 

 - 44 - 

Soziales Lernen 

In unserer Lern- und Schulkultur ist das "soziale Lernen" fest verankert – eine Wortkombination, 
die auf den ersten Blick klar und verständlich zu sein scheint, tatsächlich aber sehr komplex ist. 
Der Erwerb sozialer und emotionaler Kompetenzen (→) wie wertschätzende Kommunikation, 
Einfühlungsvermögen, Toleranz, Vertrauen, Konflikt- oder Teamfähigkeit ist kein Selbstläufer und 
gemeinsame Aufgabe von Eltern, Schule und Gesellschaft. 

Auf einer Elterntagung (→) im Schuljahr 2013/14 ging es darum, welchen Stellenwert das Thema 
"soziales Lernen" an unserer Schule einnimmt, was wir uns vorgenommen haben und wie weit 
wir damit tatsächlich sind (welche Elemente, Aktivitäten, Programme). Schüler/innen teilten uns 
Eltern ihre Erfahrungen dazu mit (Streitschlichter →, Lerngruppenrat →, Patenschaften → etc.). 
Mitglieder des pädagogischen Teams und externe Referenten erläuterten, welche Methoden das 
"soziale Lernen" fördern, wie wertschätzende Kommunikation vermittelt wird, wie es mit den Ein-
flüssen der Medienwelt aussieht, was in der Pubertät mit den Schüler/innen passiert, welche 
Herausforderungen warten, wo die Grenzen zu setzen sind, was soziale Verantwortung für Tee-
nager bedeutet und wie die Schule Mobbing (→) vorbeugt bzw. was ganz konkret dagegen un-
ternommen wird.  

Spenden 

In der WvH-Schule gibt es noch viele Aufgaben und daher auch einen großen Bedarf an Fi-
nanzmitteln und Materialien. Der Förderverein (→) nimmt Spenden entgegen und stellt auch 
Spendenbescheinigungen aus. Über den Bildungsspender (→) können Eltern, Großeltern und 
weitere Unterstützer der Schule der Schule bzw. dem Förderverein eine finanzielle Unterstützung 
zu gute kommen lassen. Bei Fragen hierzu bitte direkt Kontakt mit dem Förderverein (foerder-
verein@wvh-gemeinschaftsschule.de) oder dem Sekretariat (→) aufnehmen. Auch (ausgewähl-
te) Sachspenden sind willkommen (nur in Absprache mit dem Sekretariat oder der Lerngruppen-
leitung →). 

Spielzeug 

Die Schüler/innen können Spielzeug mit zur Schule bringen und damit auch in den Pausen spie-
len. Die Eltern sind aber gebeten darauf zu achten, dass ein gewisses Maß in Bezug auf Quanti-
tät und Qualität eingehalten wird. Spielzeug-Waffen sind grundsätzlich verboten (auch am Fa-
schingsfest). Für elektronische Spielzeuge gelten allerdings Einschränkungen bei der Nutzung 
(Handys →, Hausordnung →). 

Spinde / Schließfächer 

Alle Schüler/innen haben zur Aufbewahrung ihrer Jacken etc. einen Platz in einem Spind (z.T. fi-
nanziert vom Förderverein →). Die Spinde können von außen verriegelt werden, sind aber keine 
individuell abschließbaren Schließfächer, die einzelne Schüler/innen mieten können (somit be-
steht kein Schutz für Wertsachen etc.).  

Sponsoren 

Sponsoren sind natürlich herzlich willkommen! Wer bei einem entsprechenden Unternehmen, ei-
ner Stiftung oder ähnliches arbeitet oder Kontakte hat, wird gebeten sich direkt mit dem Förder-
verein (→) in Verbindung zu setzen (foerderverein@wvh-gemeinschaftsschule.de). Eine Spen-
denbescheinigung ist möglich! 
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Sporthalle / Sportplatz 

An unserer Schule gibt es zwei Sporthallen in den beiden Schulgebäuden (→): Die etwas größe-
re Sporthalle befindet sich zwischen den beiden Häusern (→) Wald und Wiese und Universum. 
Im Haus Geschichten existiert noch eine etwas kleinere Sporthalle. Direkt an den Schulhof (→) 
grenzt ein großer Sportplatz an, den die Schule auch nutzen darf. 

Sport- und Schwimmunterricht / Sportbekleidung 

Alle Schüler/innen haben in den Jahrgängen 1/2/3 und 4/5/6 zweimal pro Woche Sportunterricht. 
Kinder mit einem hohen "Bewegungsdrang" können zusätzliche sportliche Angebote (→) wählen 
(z.B. Piratensport, Fußball, Turnen, Akrobatik, Yoga, Ballschule, Kung Fu, Bauchtanz, Spielezir-
kus, Ballett, Tanzen). Ab der Jahrgangsstufe 7 wählen die Schüler/innen Sport in halbjährlich 
wechselnden Kursen (→), pro Schulhalbjahr soll mindestens ein Sportkurs belegt werden. Als 
Sportbekleidung brauchen die Schüler/innen Hallenturnschuhe (mit einer hellen Sohle), eine kur-
ze und eine lange Sporthose sowie ein T-Shirt (am besten in der Tasche oder Rucksack). Kann 
ein/e Schüler/in nicht am Sport teilnehmen, so müssen die Eltern dies schriftlich beim Sportleh-
rer/in beantragen (Sportbefreiung).  

Die Schüler/innen der 3. Lernstufe haben für ein Schuljahr lang im Rahmen des Sportunterrichts 
Schwimmunterricht. Zum Schwimmunterricht fahren die Schüler/innen mit einem Bus zu einer 
externen Schwimmhalle und werden von Erzieher/innen der WvH-Schule begleitet. Nähere In-
formationen bekommen die Eltern zu Beginn des jeweiligen Schuljahres. 

Da der Sport ein wichtiger Bestandteil des Schulalltags ist (Lernen braucht Bewegung!) und das 
Miteinander unter den Schülern, den Teamgeist und den Fairplay-Gedanken fördert, möchten ei-
nige Eltern das Team (→), insbesondere die Sportlehrer/innen, dabei unterstützen, das Sportan-
gebot auszubauen und sportliche Aktivitäten zu fördern. Zum Ende des Schuljahres 2012/13 hat 
sich eine Arbeitsgemeinschaft (→) Sport mit folgenden Zielen gegründet: Ausbau der Kooperati-
on mit Sportvereinen, um das sportliche Angebot (→) in der gebundenen Freizeit (→) auszubau-
en, Organisation eines alternativen Sportfestes, bei dem das sportliche Miteinander und nicht der 
Leistungsgedanke im Vordergrund steht, sowie Ausloten der Möglichkeiten zur Teilnahme an 
bezirks- oder berlinweiten Sportveranstaltungen (traditioneller Waldlauf der Pankower Schulen, 
Drumbo Cup Deutschland, Turnwettkampf der Berliner Schulen etc.) und Mithilfe bei der Organi-
sation. Die AG Sport ist leider etwas eingeschlafen (Arbeitsgruppen →).  

Streckenpläne 

Die Schüler/innen arbeiten in den Lerngruppen (→) 1/2/3 und zum Teil auch noch in den Lern-
gruppen 4/5/6 mit Streckenplänen. Jeder Streckenplan steht für eine zu erarbeitende Stufe im 
Fahrstuhl (→). In den Streckenplänen finden die Schüler/innen Angaben zu den notwendigen 
Arbeitsmaterialien und Aufgaben (z.T. mit Symbolen erläutert). Sobald die Schüler/innen sich die 
Kompetenzen ihres Streckenplanes erarbeitet haben, gehen sie zum/zur Lehrer/in und erhalten 
nach einem Gespräch oder Test (→), in dem die Kompetenzen überprüft werden, einen neuen 
Streckenplan und fahren im Fahrstuhl entsprechend eine Stufe nach oben. Der abgeschlossene 
Streckenplan wird auch von den Eltern unterschrieben (Unterschrift Eltern →). Am Ende dieses 
Handbuchs ist ein Streckenplan mit Erläuterungen abgebildet. 

Streitschlichter 

Es gibt an unserer Schule Streitschlichter. Die Streitschlichter sind Schüler/innen, die eine ent-
sprechende Schulung ab Jahrgang 5 besucht haben, und versuchen Streitigkeiten zunächst sel-
ber zu schlichten bzw. als Unterstützung für die streitenden Schüler/innen zur Verfügung zu ste-
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hen. Wie die Schülervertreter/innen (→) nehmen die Streitschlichter/innen ihre Aufgabe sehr 
ernst und das Team (→) freut sich, dass die Verantwortungsübernahme immer selbstverständli-
cher wird. 

Studientag 

An maximal zwei Tagen pro Schuljahr gibt es an unserer Schule einen Studientag (geregelt 
durch das Berliner Schulgesetz). Der Studientag dient der schulinternen Fortbildung des gesam-
ten Teams (→) und/oder zur Weiterarbeit an ausgewählten schulischen Schwerpunkten und ist 
gerade in der Aufbauphase unserer Gemeinschaftsschule von großem Nutzen für das Team. Der 
Studientag wird durch die Schulleitung möglichst frühzeitig schriftlich per Ranzenpost (→) bei 
den Eltern angekündigt. An den Studientagen ist die Schule dann komplett geschlossen, d.h. es 
findet auch kein Hort (Ergänzende Förderung und Betreuung →) statt. Für Eltern, die ihre Kinder 
nicht anders betreuen können, gibt es eine Notbetreuung, d.h. die Kinder gehen dann für einen 
Tag an eine andere Schule in der Nähe. 

Stundenplan 

Jede Lerngruppe (→) hat einen individuellen Stundenplan. Das bedeutet, dass Aufbau und Be-
zeichnungen der einzelnen Stunden in den Lerngruppen voneinander abweichen können (in der 
Summe hat jede Lerngruppe aber die gleiche Stundenzahl und jede/r Schüler/in die gleichen 
Möglichkeiten an seinen Materialien zu arbeiten). Der Stundenplan ist im Logbuch (→) vorne 
eingeklebt.  

Tag der Offenen Tür 

Jedes Jahr gibt es an der WvH im Herbst einen Tag der Offenen Tür, an dem die Schule an ei-
nem Nachmittag öffentlich zugänglich ist und sich interessierte Eltern informieren können. Der 
Termin steht im Kalender (→) der Schule oder kann im Sekretariat (→) erfragt werden. 

Team / Teamarbeit 

Lehrer/in und Erzieher/in den Lerngruppen (→) der Jahrgänge 1/2/3 und 4/5/6 begreifen sich als 
ein gleichberechtigtes Team, in dem beide Seiten ihre Aufgaben Hand in Hand erledigen. So 
fließen beispielsweise die Beobachtungen von beiden in die individuelle Bewertung des Lern-
standes eines/r Schüler/in im Halbjahresgespräch (→) ein. Ab Jahrgang 7 gibt es pro Lerngruppe 
eine Lerngruppenleitung (→), die aus einem/r Leiter/in sowie einem/r Stellvertreter/in besteht.  

Das Team findet man auf der Homepage unter:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/kollegium 

Teilungsraum 

Zu jedem Lerngruppenraum (→) gehört idealerweise auch ein Teilungsraum. Der Teilungsraum 
ist ein Raum, den eine oder mehrere Lerngruppen (→) gemeinsam für verschiedene Zwecke 
nutzen. Um an Projekten und in Kleingruppen gut arbeiten zu können sind Teilungsräume drin-
gend erforderlich und gehören zum Schulkonzept (→) unserer Schule.  

Tests 

Zu bestimmten Fragestellungen oder zum Abschluss eines Streckenplanes (→) kann auch ein 
kleiner Test geschrieben bzw. durchgeführt werden. Dieser Test kann nur ein/e einzelne/r Schü-
ler/in, eine kleine Gruppe von Schüler/innen oder die ganze Lerngruppe betreffen. Noten (→) 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/kollegium
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werden nicht vergeben. Die Schüler/innen bringen den bestandenen und ggf. korrigierten Test 
zur Unterschrift (→) durch die Eltern mit nach Hause. Ab Jahrgang 7 werden regelmäßig Tests in 
den Fremdsprachen (→) sowie zum Abschluss der Projekte (→) in Gesellschaftswissenschaften 
/ GeWi (→) und Naturwissenschaften / NaWi (→) durchgeführt. Hier gibt es keine Noten, aber 
die Schüler erhalten eine Bewertung (→) ihrer erbrachten Leistungen. Auch andere Formen des 
Leistungsnachweises wie Rollenspiele, Präsentationen oder auch Modelle sind möglich. 

Ungebundene (offene) Freizeit 

Im Gegensatz zur gebundenen Freizeit (→) dürfen die Schüler/innen in der ungebundenen (offe-
nen) Freizeit selber entscheiden, was sie machen wollen. Dazu stehen ihnen die Freizeiträume 
(→) und der Schulhof (→) zur Verfügung. In Absprache mit den Erzieher/innen können sie auch 
ins Lernbüro (→) und in ihre Lerngruppenräume (→) gehen. Während der ungebundenen (offe-
nen) Freizeit nehmen die Schüler/innen auch gemeinsam ihr Mittagessen (Essen →) ein. 

Unterrichtsausfall / Vertretung 

Krankheiten oder sonstige Hinderungsgründe treffen auch das Team (→). Die Schulleitung (→) 
ist sehr bemüht, es zu keinem Unterrichtsausfall kommen zu lassen und schnell eine Vertretung 
zu organisieren. Wenn zu Beginn des Unterrichts kein Teammitglied im Lerngruppenraum (→) 
sein sollte, dann sollen die Schüler/innen zunächst im benachbarten Lerngruppenraum und da-
nach im Sekretariat (→) nachfragen.  

Unterrichtszeiten 

Die "Kernzeiten" für den Unterricht beginnen an jedem Werktag um 8:00 Uhr und enden Montag 
bis Donnerstag um 16:00 Uhr und am Freitag um 13:30 Uhr. Zu spät ist, wer um 8:15 Uhr nicht 
"startklar" ist. An jedem Schultag gibt es in der Zeit von 7:30 - 8:15 Uhr einen offenen Anfang. Ab 
spätestens 8:00 Uhr sind die Lehrer/innen in den Lerngruppenräumen (vorher sind Erzie-
her/innen im Haus →).  

Unterschrift Eltern 

Immer mal wieder ist auch eine Unterschrift der Eltern notwendig. Dies gilt für spezielle Informa-
tionen oder Mitteilungen durch die Schulleitung (→), die über das Logbuch (→) oder die Ran-
zenpost (→) an die Eltern gelangen. Das Logbuch muss am Ende jeder Woche bzw. am Wo-
chenende von den Eltern unterschrieben werden. Unterschrieben werden sollen auch die Stre-
ckenpläne (→), die die Schüler/innen am Wochenende (→) mitbringen, sobald sie einen Stre-
ckenplan fertig gestellt haben. Die Streckenpläne sollen jedoch erst durch die Eltern unterschrie-
ben werden, wenn der/die Lehrer/in alle Baustellen (→) durchgekreuzt hat und selber unter-
schrieben hat. Dies gilt auch für die Tests (→). Weiteres ist in den Lerngruppen (→) individuell 
geregelt und wird bei Notwendigkeit vom Team (→) oder den Elternvertreter/innen (→) mitgeteilt.  

Wenn Eure Kinder über mehrere Wochen keine Streckenpläne zum Unterschreiben mitbringen, 
solltet Ihr als Eltern dazu bei Euren Kindern und dann auch bei den Lerngruppenleiter/innen (→) 
nachfragen. 

Unterstützung der Kinder durch die Eltern 

Eltern der Gemeinschaftsschule (→) haben vielfältige Möglichkeiten, ihre Kinder im Alltag tatkräf-
tig zu unterstützen. Hier eine kleine Auswahl an Anregungen: 

Lesekreis (→): Die gemeinsame Vorbereitung des wöchentlichen Lesekreises mit dem eigenen 
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Kind ist von Schulseite ausdrücklich erwünscht. Hierzu gehören die Auswahl von thematischen 
Texten/Büchern und gerne auch das "Probelesen" zuhause. 

Wochenende (→): Am Freitag nehmen alle Kinder ihre Arbeitshefte (→), Schulranzen/Rucksack 
und Sportbeutel mit nach Hause. Den Arbeitsstand am Wochenende gemeinsam mit Euren Kin-
dern zu erkunden, und damit wert zu schätzen, erhöht die Lernmotivation Eurer Kinder sehr. Bei 
dieser Gelegenheit lässt sich auch gleich prüfen, ob die Federtasche komplett ausgerüstet und 
geordnet ist sowie die Stifte gespitzt und alle losen Blätter in den Heftern verstaut sind. Für El-
tern-Kind-Schulgespräche gibt es auf der Homepage der Schule einen Leitfaden: www.wvh-
gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-
2017.pdf 

Vorlesen: Das Lesen lernen ist besonders wichtig, da es für alle anderen Fächer und Aufgaben 
von elementarer Bedeutung ist. Eltern, die ihre Kinder außerhalb der Schulzeit zusätzlich unter-
stützen möchten, können dies durch 10 Minuten tägliches gemeinsames Lesen/Vorlesen tun. 
Durch diese kleine Übung geht es für die Kinder in 7-Meilenstiefeln vorwärts … 

Schulkonzept (→): Das pädagogische Konzept der Gemeinschaftsschule (→) setzt auf Selbst-
ständigkeit und individuelles Lerntempo (Lernen an der WvH-Schule →) als Motor der Motivati-
on. Es gibt keine Noten (→), aber individuelle Bewertungen (→) des Lernstandes der Kinder so-
wie Halbjahresgespräche (→) für Eltern und Kinder zum Ende eines jeden Halbjahres. Die Lern-
formen an der Gemeinschaftsschule unterscheiden sich eventuell von dem, was in anderen 
Schulen praktiziert wird oder was in der eigenen Schulzeit erfahren wurde. Vertrauen (→) – auch 
in die eigenen Kinder – ist also besonders wichtig! Sprecht Eure Lehrer/innen bzw. die Lerngrup-
penleitung (→) frühzeitig an, wenn Fragen zu den Lernmethoden und/oder dem Entwicklungs-
stand des Kindes bestehen (dafür z.B. die Elternsprechtage → nutzen)! 

Unterstützung des Teams durch die Eltern 

Eltern der Gemeinschaftsschule (→) können auch das Team im Alltag unterstützen, z.B. durch: 

Kontrolle der Materialien: Es erleichtert den Schulalltag, wenn die Eltern und Kinder die notwen-
digen Arbeitsmaterialien regelmäßig kontrollieren (z.B. Vollständigkeit des Mäppchens, Schere, 
Klebstift etc.) und darauf achten, dass Unterrichtsmaterialien (z.B. Arbeitshefte) und Sportsachen 
nach dem Wochenende (→) wieder in die Schule mitgebracht werden. 

Kontrolle des Lernstandes: In einigen Lerngruppen (→) freuen sich die Lehrer/innen, wenn die 
Eltern am Wochenende z.B. in den Arbeitsheften der Kinder die erarbeiteten Seiten kontrollieren 
und dies auch kennzeichnen (z.B. mit Bleistift). Bitte fragt in Eurer Lerngruppe, wie es gehand-
habt wird und ob der/die Lehrer/in diese Unterstützung sinnvoll finden. Die Mitarbeit der Eltern ist 
dabei selbstverständlich freiwillig. 

Logbuch (→): Bitte nach Möglichkeit täglich oder zumindest am Wochenende in das Logbuch 
schauen, da hier alle wichtigen Informationen übermittelt werden. Hier könnt Ihr auch erkennen, 
wie Euer Kind vorankommt. 

Helferlisten: In einigen Lerngruppen gibt es Helferlisten, in die sich Eltern als freiwillige potentiel-
le Helfer für die Unterstützung der eigenen Lerngruppe eintragen.  

Verbrauchsmaterialien 

Zu den Verbrauchsmaterialien gehören einmalig neu zu beschaffende Materialien wie z.B. neue 
bzw. zu ersetzende Portfoliomappen (→), das Logbuch (→). Die Beträge für die Verbrauchsma-
terialien werden pro Lerngruppe (→) eingesammelt (pro Jahr 30,00€ im Jahrgang 1 und 25,00€  
in den Jahrgängen 2-10, inklusive Logbuch). Quittungen hierfür erhaltet Ihr auf Anfrage von Eu-

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-2017.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-2017.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-2017.pdf
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ren Lerngruppenleitern. Die Verbrauchsmaterialien sind nicht in den Kosten zum Lernmittelfond 
(→) enthalten. 

Vergleichsarbeiten (VERA) 

In der 3. und 8. Jahrgangsstufe werden bundesweit an allen Schulen Vergleichsarbeiten (VERA) 
in Deutsch und Mathe geschrieben. Die Ergebnisse der Vergleichsarbeiten werden nicht für jede 
Schule sondern nur für jedes Bundesland bzw. den jeweiligen Schultyp veröffentlicht. Jede Schu-
le erhält aber eine schulspezifische Auswertung und auch die Schüler/innen und Eltern erhalten 
eine Rückmeldung zu den individuellen Testergebnissen. Näheres kann man hier nachlesen: 
www.eltern.isq-bb.de 

Verkehrssituation 

Wir alle wünschen uns für unsere Kinder einen möglichst sicheren Schulweg (Schulwegplan →). 
Leider ist die Verkehrssituation vor unseren Schulgebäuden (→) in der Erich-Weinert-Straße und 
in der Gudvanger Straße so, dass die Kinder beim Überqueren der Straße gefährdet sind (trotz 
bereits erfolgter Umbaumaßnahmen). Daher die dringende Bitte an alle Eltern nicht vor den 
Hauseingängen in zweiter Reihe anzuhalten oder zu parken (Parkplätze →).  

Zum Thema Verkehr gibt es eine Arbeitsgemeinschaft (→), die sich zusammen mit der Schullei-
tung schon seit Jahren um eine Verbesserung der Verkehrssicherheit vor der Schule und um die 
Schaffung von Fahrradabstellplätzen (→) bemüht. An der bezirklichen Planung für die Neuge-
staltung des Humannplatzes und der Gudvanger Straße hat sich die AG Verkehr seit 2010 aktiv 
beteiligt. Im Ergebnis wurden im Frühsommer 2011 vor dem Zaun zum Schulhof in der Erich-
Weinert-Straße 35 Fahrradbügel eingebaut. Der Bereich vor den beiden Schuleingängen in der 
Gudvanger Straße wurde umgebaut und als "verkehrsberuhigter Bereich" ausgewiesen 
(www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/ag-verkehr). Auch die 
Kreuzung Gudvanger Straße / Erich-Weinert-Straße wurde umgebaut (Gehwegvorstreckungen, 
Zebrastreifen). Im September 2012 und 2013 hat die AG Verkehr an der Schule einzelne Aktio-
nen während der bundesweiten Aktionstage "Zu Fuß zur Schule" organisiert. 

Besonders stolz ist die AG Verkehr auf die Auszeichnung “FahrradstadtBerlin”, die ihr im Sep-
tember 2012 vom Berliner Senator für Verkehr und Stadtentwicklung, verliehen wurde. Diese 
Auszeichnung wird jedes Jahr vergeben und die AG Verkehr bekam sie für ihr Engagement zur 
Förderung des Fahrradverkehrs bei den Schüler/innen an unserer Schule:   
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2012/10/Fahrradstadt-Berlin-
2012_Pressemitteilung.pdf 

Vertrauen und Wertschätzung 

Die Grundlage des Miteinanders an unserer Schule sind Wertschätzung und Vertrauen. Das gilt 
für alle, also Kinder, Eltern, Lehrer/innen, Erzieher/innen und alle anderen Beteiligten am Schul-
leben. Ein wertschätzender Umgang miteinander heißt für uns die Arbeit und Anstrengung eines 
anderen Menschen als Wert an sich zu schätzen, auch wenn wir damit nicht zufrieden oder an-
derer Meinung sind. Wertschätzung ist daher eine Grundhaltung, die eng verbunden ist mit Res-
pekt, Wohlwollen und Anerkennung und sich durch Zugewandtheit, Interesse, Aufmerksamkeit 
und Freundlichkeit im Alltag zeigt.  

Vertrauenslehrkräfte 

Die Schülervertreter/innen (→) wählen jedes Schuljahr in der Gesamtschülervertretung zwei Ver-
trauenslehrkräfte, die zuvor von den Lerngruppen (→) vorgeschlagen werden. 

http://www.eltern.isq-bb.de/
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/sich-engagieren/elternvertretung/ag-verkehr
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2012/10/Fahrradstadt-Berlin-2012_Pressemitteilung.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2012/10/Fahrradstadt-Berlin-2012_Pressemitteilung.pdf
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Vollmacht 

Wenn Eure Kinder noch nicht alleine nach der Schule nach Hause gehen, brauchen sie eine 
schriftliche Vollmacht, wenn sie von anderen Personen mitgenommen bzw. abgeholt werden. 
Dies kann ins Logbuch (→) vorne als dauerhafte Vollmacht, aber auch auf der Wochenseite ein-
malig eingetragen werden. 

Wahlpflicht / Wahlpflichtunterricht 

Von der 7. Jahrgangsstufe an haben die Schüler/innen die Möglichkeit aus einem Fächerangebot 
nach ihren Interessen und nach ihren Fähigkeiten zwei Fächer zu wählen (im Falle der Fremd-
sprache → nur ein Fach). Da die Schüler/innen verpflichtet sind, eine Wahl zu treffen, nennt man 
den Unterricht Wahlpflichtunterricht und das Angebot der Fächer im Wahlpflichtangebot den 
Wahlpflichtbereich.  

Hinter dem Wahlpflichtunterricht steckt der Gedanke, dass die Schüler/innen Fächer wählen 
können, die ihren Interessen und Fähigkeiten besonders entsprechen. Der Wahlpflichtbereich 
wird in zwei Blöcken pro Woche unterrichtet. Die Schüler/innen können auswählen, ob sie zu 
Beginn des 7. Jahrgangs eine zweite Fremdsprache (Spanisch oder Französisch) oder zwei An-
gebote aus einem anderen Vertiefungsbereich (Informatik →, Naturwissenschaft/Technik, Thea-
ter/Darstellendes Spiel, Chor) belegen möchten. Der Vertiefungsbereich Naturwissenschaft/ 
Technik findet dann zusätzlich zum regulären Fach Naturwissenschaft (→) statt. Bei Wahl einer 
zweiten Fremdsprache (→) ist der Wahlpflichtbereich komplett abgedeckt. Die Wahl wird für zwei 
Schuljahre getroffen, erst zum Beginn des 9. Jahrgangs kann ein Wechsel im Wahlpflichtbereich 
erfolgen.  

Wichtig: Um später Abitur (→) machen zu können, muss eine zweite Fremdsprache mindestens 
vier Jahre belegt werden und zwar durchgängig (man kann also nicht im Jahrgang 7 anfangen, 
dann zwei Jahre pausieren und später wieder einsteigen). Ein Einstieg in die zweite Fremdspra-
che ist zur 7., 9. oder auch erst zur 11. Jahrgangsstufe möglich (ab Jahrgang 11 dann mit ent-
sprechend höherer Wochenstundenzahl in nur drei Schuljahren). 

Werkstätten 

Im Keller des Schulgebäudes (→) in der Gudvanger Str. gibt es eine Holzwerkstatt, eine Näh-
werkstatt und eine Keramikwerkstatt. In den Werkstätten finden Angebote (→) für die Schü-
ler/innen der Jahrgänge 1/2/3 und 4/5/6 sowie ab Jahrgang 8 Unterrichtseinheiten des Faches 
Wirtschaft-Arbeit-Technik / WAT (→) statt. Im Schuljahr 2018/19 gab es im Rahmen von WAT 
Werkstätten in den Bereichen Küche/Catering, Kreativ/Upcycling, Holz, Nähen, Elektrotech-
nik/Robotik, Outdoor/Gartenbau und Schülerzeitung/Design/Marketing. 

Als Werkstatt wird an unserer Schule aber auch eine Lernform bezeichnet, bei der die Schü-
ler/innen an praktischen Beispielen und Modellversuchen, zumeist an verschiedenen Stationen 
oder Aufgabenbereichen, lernen (z.B. zum Thema Magnetismus). 

Wilhelm von Humboldt (WvH) 

Wir sehen in Wilhelm von Humboldt (WvH), der in seinem Schulgesetzentwurf von 1819 das 
Modell einer Einheitsschule forderte, den geistigen Vorreiter einer "Schule für alle". Deshalb trägt 
unsere Gemeinschaftsschule seinen Namen. Mehr zu Wilhelm von Humboldt steht auf unserer 
Homepage: www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/wilhelm-von-humboldt 

 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/schule-entdecken/wilhelm-von-humboldt
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Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT) 

Ab der Jahrgangsstufe 7 wird gemäß Rahmenlehrplan (→) auch das Fach Wirtschaft-Arbeit-
Technik (WAT) unterrichtet. Hier sollen die Schüler/innen lernen die Entwicklungen in einer öko-
nomisch und technisch geprägten Lebenswelt zu verstehen, sie einzuordnen und an ihrer Ge-
staltung mitzuwirken. Dazu werden die Werkstätten (→) und die Lehrküche (→) genutzt. Das 
Fach WAT wird wöchentlich in einer Gruppenstärke von 12-15 Schüler/innen unterrichtet und in 
den Jahrgängen 8 bis 10 in Form von Werkstätten (→) organisiert. Die Schüler/innen der 7. 
Jahrgangsstufe absolvieren zum Zeitpunkt des WAT-Unterrichts ihre selbst gewählte Soziale 
Verantwortung (→). 

Wochenende 

Grundsätzlich können die Schüler/innen zum Wochenende ihre Lernmaterialien alle mit nach 
Hause nehmen. Die Mitnahme ist freiwillig und die Schüler/innen können aussuchen, welche ih-
rer Materialien mitgenommen werden. Die Eltern müssen das Logbuch (→), die Streckenpläne 
(→), die STOPP-Seite in den Arbeitsheften (→) sowie eventuell Tests (→) unterzeichnen (Unter-
schrift →). 

Wochenplan 

Besonderheiten und Termine der laufenden Woche, wie z.B. Ausflüge, Thema des Lesekreises 
(→), werden in einem Wochenplan angekündigt, der immer aktuell zu Wochenbeginn in das 
Logbuch (→) eingeklebt bzw. von den etwas älteren Schüler/innen selbst eingetragen wird.  

Zeugnisse 

Wer anders lehrt, muss anders bewerten (Bewertung →). Um es kurz zusammen zu fassen: 
Zensuren und Noten (→) widersprechen allen pädagogischen Inhalten und Zielen unserer Schu-
le. Die WvH-Schule bietet stattdessen eine konstruktive Leistungsrückmeldung – im Schulpro-
gramm (→) als kompetenzorientiertes Feedback bezeichnet. Zu diesem Zweck gibt es folgende 
Bausteine der konstruktiven Leistungsrückmeldung: Fahrstühle (→), Kompetenzraster (→) und 
dazu gehörende Strecken- und Projektpläne (→), Zielvereinbarungen (→), Coaching-/Tutorge-
spräche (→), Halb- und Endjahresgespräche (→) als Eltern-Lehrer/innen-Schüler/innen-Ge-
spräche, Portfolios/Präsentationsmappen (→) sowie Elternsprechtage (→).  

Selbstverständlich gibt es aber auch an unserer Schule ein Zeugnis in Form einer schriftlichen 
Leistungsrückmeldung zum Schuljahresende. Die Zeugnisse aller Jahrgangsmischungen bilden 
den Lernstand und die Kompetenzentwicklung des Kindes ab (welche Kompetenzbereiche hat 
es im letzten Halbjahr, im 1. Halbjahr begonnen, ist mittendrin oder hat den Bereich abgeschlos-
sen). 

Ziele / Zielvereinbarungen 

Die Schüler/innen setzen sich ab der Jahrgangstufe 1 wöchentlich und ab der Jahrgangsstufe 4 
täglich Ziele und tragen diese in ihr Logbuch (→) ein. Eltern können ihre Kinder wöchentlich be-
gleiten und unterstützen, indem sie mit ihnen über die gesetzten Ziele und die Zielerreichungen 
sprechen (hierzu gibt es auf der Homepage der Schule einen Leitfaden für ein Eltern-Kind-
Gespräch:  
www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-
Schulgespräch-06-2017.pdf). 

Die Lehrer/innen führen mit den Schüler/innen individuelle Gespräche zur Selbsteinschätzung 

http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-2017.pdf
http://www.wvh-gemeinschaftsschule.de/wp-content/uploads/2010/11/Leitfaden-Eltern-Kind-Schulgespräch-06-2017.pdf
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und zum Lernfortschritt durch. In diesen Zielvereinbarungsgesprächen (Coaching-/Tutorge-
spräche →) und auch in den Halbjahresgesprächen (→) werden Zielvereinbarungen getroffen, in 
denen festgehalten wird, welches Ziel sich der/die Schüler/in für den kommenden Zeitabschnitt 
vornimmt und erreichen möchte (Dokumentation im vorderen Bereich des Logbuches →). Schü-
ler/in und Lehrer/in verständigen sich somit über die Lernfortschritte, eventuelle Hürden und Hin-
dernisse, wie diese überwunden werden können sowie nächste Lernziele – diese müssen nicht 
immer nur fachbezogen sein. 
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